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Sensationssieger
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Formel 1: Si lber crasht in der ersten Runde beim Spanien-GPR a l l y c r o s s - W M
Zweiter Sieg fOr Leader
Nattias Ekström S . 2 4
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Die nächste Stufe bei
KTH ist gezündet s 2s
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Interview mit Hans
Werner Aufrecht S 2i
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S u p e r b i k e - W N

Heydens erster Sieg,
Ree verlängert s 3o
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I n d y C a r

Pagenaud siegt zum
dritten Hai in Serie

IMELENi
S . 1 4
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P a n o r a m a

DTC: Mit neuen Ideen
zu altem Glanz? S 42

Vorleli für MOTORSPORT ahfue/l-Abonnenten:
Montag auf dem IPad.
Dienstag in der Post-
www.niotorsport-aktuell.com

Der Spanien-GP war an Spannung und nens, das mit einem sensationellen Sieg &
Action kaum zu überbieten. Die Koliision von Max Verstappen im Red Bull endete. I^ g
derbeidenMercedesnacboureinemKi- Doch warum kam es zum Crash der SU- |
iometer war der Höbepunkte eines Ren- bernen? Und wer trägt die Schuld? ab 5.4 r
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Chr is t ian E lchenberger
C h e f v o m D i e n s tIüngcr war noch keiner. Und wird eswohl auch nie einer seia Ma-t Ver-

stappra hat mit 18 |ahrcn und 228
^en seinen ersten Grand Prix gewon

nen (ab Seite 5). Klar hat er dabei von
der Kollision der beiden Mera-des profiliert. Wären sich die
silbernen Streithähne nicht in die Kisten gefahrea wäre der
junge Niederländer bei seinem DebUtrcnnun Tür Red Bull
wahrscheinlich <• nur» Driner gewordea Auch das wäre eine
feine Leistung gewesen. Aber so uumpfte das Formei-l-Küken
gatu groU auf und hielt beide Ferrari und den eigenen Tcam-
koUegen über die komplette Distanz in Schach. Verstappens
Erfolg hat Erinnerungen an Monza 2008 geweckt. Als Sebas
tian Vettel (aus dem Nichts) seinen ersten GP-Siog mit Toro
Rosso feierte. Auch Verstappen wird, wenn alles normal läuJi.
einmal ein ganz Grolkr werden. Die Anlagen dafür sind da.
Und sein Sieg beim GP von Spanien war erst der Anfang.
Nicht so wie damals Pastor Maldonado. Der gewann 2012
ebenfalls in Bareclona - auch er im 24. Anlauf. Doch danach
kam niclits mehr. Außc-r ein paar Itaarstrilubenden Crashs.

In dem Sinne, bis nächste Woche. Ihr Christian Elchenberger WER? Max Verstapp«n (NL)
WO? Barcelona (E)

WAS? JOngster GP-Sieger aller
Zeiten mit IB Jahren. 22B Tagen

WER? Danica Patrick (USA)
WO? Dover (USA)

WAS? Die First Lady des US-Rennsports erlebte schon viele heiße
Momente im Cockpit. Den wird sie auch nicht so schnell vergessen

T H E M E N D E R W O C H E

Formel t Die Luftckuck-
Debatte; DIM: Absichten statt
E n t s c h e i d u n g e n S . 3
I FORMEL! Der Mercedes-

S c h l a m a s s e l S . 4
I FORMEL ITaktiksplelchen

von Red Bull und Ferrai S. 5
! FORMEL! Wie Verstappen

R e d B u l l t r ä u m e n l ä s s t S . 6
FORMEL! Was bei McLaren
und Force liadia anders ist S. 8
FORMEL 1 Button hofft auf
einen Monaco-Exploit S. 10
L A N G S T R E C K E N - W M
To y o t a s O h n m a c h t S . 1 8
I DTM Interview mit Hans

W e r n e r A u f r e c h t S . 2 1
VLN BMW schockt die
K o n k u r r e n z S . 2 2
! R A L LY C R O S S - W M

Ekström siegt weiter S. 24

T H E M E N D E R W O C H E
I MotoGP: KTM zündet

rteue Stufe; Geht Viflales zu
Y a m a h a u n d R o s s f ? S . 2 5
! MOTOGP Fotgers Plan für

d e K ö n i g s k l a s s e S . 2 6
MOTOGP Suzukis geniale
K o m b i n a t i o n 5 . 2 8
I SUPERBIKE-WM Premie-

re r tseg fü r Hayden S .30
MOTOCROSS-WM Cairo i is
s t a r k e A u f h o l j a g d S . 3 4
SPEEDWAY Riss will auf

Umwegen zum WM-Titet S,37

AUTOMOBIL Ca f f i s «h i s
torischer Monaco-Sieg S. 40
AUTOMOBIL W ie s i ch de r
D T C g e m a c h t h a t S . 4 2
AUTOMOBIL 100. Indy 500
- T e i l 2 ; D i e A u t o s S . 4 4
BOXENGEFLOSTER Achtung
Fan-Shop; Namen & Nach
richten; Leserbriefe S. 4£
I M P R E S S U M 8 . 4 /

S E RV I C E Te r m i n e , T V- P r o

g r a m m , M S a - Ti p p S . 4 7

! = T i t e l t h e m e n

F o t o s T i t e l s e l t e :
L A T

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
70162 Stuttgart
E - M a i l : m s a - l e s e r t T i b u e n e ; ä

motorpresse.de
www.motorsport-aktuell.com

WER? Davy Jeanney (F)
WO? Hellet (B)

WAS? Auch der dritte Rallycross-WM-Lauf in Belgien bot wieder
allerhand Action und Spannung - mittendrin die Red-Bull-Peugeot

MOTOR
SPORT
a k t u e i i
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F e n n e l 1

Was wird da getrickst?
Von MICHAEL SCHMIDT

D i e F I A m a c h t D r u c k . D i e
T V i c k s e r e i e n m i t d e m R e t -
f e n d r u c k s o l l e n s o s c h n e l l
wie möglich unterbunden
werden. Doch was tim,
w e n n d i e M a ß n a h m e n

legal sind? Es gibt nur eine
Lösung: Noch in dieser Sai
son sollen die Drücke, die
während der Fahrt gemes
sen werden, relevant sein.

Der e is te Verdacht formul ier te
sich in einer Frage; Warum
schreibt Pirel l i für d ie Vorder-
r e i f e n i m m e r h ö h e r e L u f t d r ü
cke vor? In Shanghai und Sot-
schi wurde e in Star tdruck von
23 PSl an der Vorderachse ge
fordert. Auf die Frage gibt es
zwei Antwor ten ; Noch n ie ha
ben d ie Autos so v ie l Abt r ieb
att der Vorderachse generiert.
Pirelli wollte sich gegen 100
Kilogramm mehr Anpress
druck e in fach schü tzen

Es gibt aber noch einen
Grund, warum die Start drücke
i n d i e H ö h e s c h ö s s e n . D i e
Teams haben Techniken entwi
ckelt. dass der Startdruck im
Fahrbetrieb nicht mehr st) staric

ansteigt, wie es aufgrund der
Erwärmung des Reifens ei
gentlich sein müsste. Normal
wäre ein Anstieg um 1.5 PSl.
Zunächst ging man d.-ivon aus,
dass einige Teams den Siart-
druck praktisch halte t) können.
Doch seit Russland weiß nun,
dass au f d iesem Geb ie t n tKh
viel mehr getrickst wird.

In Spanien weitete sich die
R e i f c n d r u c k - A f f a r e n u n a u s .
Einige Teams geben inzwi-

P l r e i i l u n d d i e R e i f e n d r ü c k e : E i n h e l s s d i s k u t i e r t e s T h e m a i n d e r P I

sehen sogar zu, dass sic in der
Lage sind, die vorgeschrie
b e n e n M i n d e s t d r ü c k e v o r n e
wie hinten im Fahrbetrieb nicht
weiter ansteigen zu lassen.
To r o R o s s o u n d F o r c e I n d i a
zählen sich dazu. Aber sowohl

lames Key als auch Andy Green
bestreiten, dass sie es scIulTcn,
den Druck abzascnken.

Sie würden es gerne, doch
dazu braucht es aufwendige
u n d t e u r e M o d i fi k a t i o n e n a n
den Felgen. «Der große Vorteil

ist gar nicht so sehr die Run
denzeit», sagt Force India-
T e c h n i k c h e f G r e e n . « D i e

Kcifcnabnutzung ist deutlich
geringer, weil sich die Auflagc-
Häche vergrößert. Deshalb ist
d e r V o r t e i l i m R e n n e n v i e l

größer als im TVaining.»

TrkkmitderFelgen-KDhIung
Der FIA sind die H.inde gebun
den. S ie miss t d ie Drücke im
Stand, wenn die Reifen aiisden
Heizdecken kommen. Sie sieht

a n h a n d d e r D r u c k s e n s o r -
Daten der Teams, dass mindes
tens zwei Teams in der Lage
s i n d , d i e s e M i n d e s c w e r t c z u
u n t e r s c h r e i t e n . D a s w i d e r

spricht zwar dem Geist des
Reglements, ist aber im juris-
iLschen Sinne völiig legal.

Die Felgen sind so mit Vcnti-
la to ron und la i f taus lässcn be
stückt. dass sic die Bremswär
me e ffiz ien t ab le i ten imd s ich
selbst und die Reifen nicht wei
ter aufheizca Und sollte es er
wünscht scia die Temperatur
und damit den Druck zu erhö
hen, k.mn der Fahrer das über
d ie Ba-msbalance steuern.

M c i - t r e n u n d F e r r a r i l a u f e n
Sturm gegen diese Trickserei
en. Im Visier sind angeblich
M e r c e d e s u n d W i l l i a m s . D o n
wird dement iert . Red Bul l ant
wortet pir nicht aufVerdäcbti-
gungcn. Warum den anderen
a u c h e i n e n We t t b e w e r f a s v o r -
teil auf die Nase binden?

D ie F IA -Techn i kc r haben i n
einer Sitzung beschlossen, dem
Spuk so schnell wie möglich
ein Ende zu setzen - indem die
von den Seasoren ermlRe l ten
Drücke relevant sind und nicht
mehr der Startdruck. Das Pro
b l e m d . t b e i : D i e e l f Te a m s
benutzen v ier unterschiedl iche
Druckscnsorca Die müssen
e r s t e i n m a l a l l e i n d i v i d u e l l
kalibriert werdea um verläss-
i lche Werte zu erha l tea

Die Verpflichtung auf ein
einheitliches System würde zu
lange dauern. Die FIA müsste
erst eine Ausschreibung in
Gang setzxm. «So lange wollen
wir nicht warten», sagte ein
F I A - M a n a ♦

F o r m e l 1

Entscheidung
bis Monaco?
D i e F o r m e l - l - Tc a m s a r b e i t e n
e r s t m i t h a l b e r K r a f t a n d e n
Autos für 2017. Ztvar hat die FIA
das teehnisehe Reglement fur
2017 schon au f i h re r Webs i t e
(www.fia.com) veröffentl icht.
Aber ein wichtiges Detail fehlt;
Komtnt der Cockpitschutz?
Und wenn ia. In welcher Form?

D i e K o n s t r u k t e u r e w o l l e n
v o m W e l t v c r b a n d s o s c h n e l l
wie möglich eine Antwort Die
ursprüngliche Entscheidungs
frist vom lull ist ihnen zu spät.
FIA-Rennleiter Charlie Whiting
will bei der nächsten Sitzung
der technischen Arbeit.sgruppe
Antworten gebort Danach muss
der Vorschlag aber noch durch
d i e F i - K o m m l s s i o n . W e n n e r
nicht einstimmig angenommen
w ü r d e , m ü s s t e d i e F I A d e n
Cockpilschutz unter Sicher-
heil.saspekten durchdrücken.
Die FIA hat versprochen; Bis
Monaco sol l K larhei t hcrrschea

Z u r A u s w a h l s t e h e n d e r

Heiligenschein (Halo), das von
Red Bul! entworfene Canopy
(Schutzscheibelplus eine dritte
Va r i a n t e ( ä h n l i c h d e m H a l o ) ,
die die FIA diesen Monat noch

ausgiebigen Tests unterziehen
wird. ♦ MS

Canopy; Die Red-Bull-Varlante

D T M

Absichten statt Entscheidungen
Wie in MSa angekündigt,
fand am vergangenen Mitt
w o c h i n T b i d o d a s f ü n f t e
Treffen des sogenannten
Steering Committee mit
Vertretern der japanLschen
Super-GT-PromoConm, dem
D T M - V e r m a i k t e r I T R u n d
al len betei l igten Herstel lern
aus Japan (Honda, Nissan,
Toyota) sowie Deutschland
(Audi, BMW, Mercedes-
B e n z ) s t a t t .

« W i r h a b e n e i n e n w e i t e r e n
S c h r i t t I m H i n b l i c k a u f d i e
Harmonisierung des Regle
ments gemacht und dabei auch
die nächsten MeUensteinc def i-

niertM.erklärt DTM-ChefHan.-,
Werner Aufrecht. «Dabei ist es
uns gelungen, den Weg entLmg
der beiden Hauptziele Kosten-
rcduzicrung und geogratlsclien
Expansion der Marketing-
Akt i v i tä ten zu beschre iben .»

Gemeinsame Absicht emeuert
Bei dem Meeting wurde eine
gemeinsame Absichtserklärung
verabschiedet, wonach das Re
glement der zukünftigen «Class
One» bis September 2017 erar
beitet und der Öffentlichkeit
präsentiert werden soll. Inter
essant ist b diesem Zusammen

hang. dass das Steering Com
mittee laut (finer offiziellen ITR-

Prcssemitteilung bereits im lull
201.3 identische Regein für die
Saison 2017 vereinbart hatte.

Und nach dem vierten TVeffen
im M:ii 2015 lüeß es ebenfalls of
fiziell. m;in habe «wogweisende
Ent.scheidungcn getroffen», u. a
bezüglich des ab 2017 geplanten
Zweiliter-Vieczylinder-TTirbo-
molOTS mit rund 600 PS. der aus
Kustcngründcn (siehe Inter
view mit Aufrecht auf Seite 21)
n u n a b e r n i c h t z u m E i n s a t z
kommt. Immerhin erneuerten
alle beteiligten Hersteller und
Ser ienve rmark t ( y i h re Abs i ch t ,
aktiv an der gemeinsamen Zu
k u n f t ( o h n e A m e r i k a n e r ? ) z u
arbeitea ♦ AW In Japan Absichten erneuert; Sportchefs der drei DTM-Hersteiler
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Hamilton hat sich bereits gedreht - gleich reißt er Rosberg mit Hamilton hat Rosberg getroffen - beide drehen sich von der Piste

Hamilton und Rosberg Im Kies • beide Autos sind beschidigt Am Haken - Rosbergs demollerter Silberpfell wird abtransportiert

Von MICHAEL SCHMIDT

Wa s f ü r e i n K r i m i l D e r
Spanien-GI' endete für die
M e r c e d e s - P i l o t e n n a c h
einem Kilometer im Kics-
bctt. Die Rennleitung sagt
z u m C r a s h z w i s c h e n N i c o
Rosberg und Lewis Hamil
t o n : N o r m a l e r R e n n u n h i l l .
Doch atisgelöst hat die Kolii
sion eine IVichnikpaime.

Die Mercedes-Vors tände Die ter
Z e t s c h e u n d T h o m a s W e b e r
konnten in der Garage nurnocli
den Kopf schütteln. Es ist das
Horror-Szenario für Mercedes.
Nico Rosberg und Lewis Hamil
ton krachten nach e inem Ki lo
meter au f der Anfahr t zu Tüm
4 z u s a m m e n u n d l a n d e t e n i m
K i e s b e t l . H a m i l t o n h a t t e R o s

berg innen attackiert. DerWM-
Icader machte früh die Tür zu.
s(Kla.ss H.imilion nur noch der
Auswrg durch die Wiese blieb.
r>ort stellte sich der Silberpfeil
mit der Nummer 44 quer und
räumte auf seinem Sturzflug
auch da-s Schwestcrauto ab.

D i e F a h r e r b e h i e l t e n b i s z u
ihrer Rückkehr in den Mercedes-
Technik-Truek die Helme auf.
Keiner sollte sehen, wie es un
ter der Kopfbedeckung kochte.
Nacheinander enterte die Mer-
eedes-Führung den Bespre
chungsraum. Zuerst Teamclief
Toto Wollf und Teclinikboss
l'addy Lowe, dann Niki Uiuda.
Plötzikh fehlten 160 PS i
Der Mercedes-Außenminister '
h a l l e i n e i n e m S c h n c l l u r t e i i ■
H a m i l t o n d i e S c h u l d f ü r d i e

KollLsiongegcbcawEswargan/ i
klar der Fehler von Ixwis. Das '
muss Konsequenzen haben»,
weticrte Lauda. IX*h soeinfach
Ligen die Dinge nicht. Es wai
ganz offcasichtlich. dass Hamil
ton deut l i ch schne l le r aus der
d r i t t e n K u r v e k a m . U n d d a s .
nicht nur, weil ornach Rosbergs 1
Übcrraschungs-Cnup am Ende
der Zielgeraden die bessere Li
nie in den Kurven 2 und 3 hatte

Doch als Rosberg auf die
k u r z e G e r a d e z w i s c h e n d e r :
Kurven 3 und 4 einbog, spürte
er einen Ijtustungsveriust. Und
Hami l t on wuss te das . we i l an
N icos Mercedes das Rück i i ch i
blinkte. Ein untrügliches Zei
chen dafür, dass der Mercedes
V6-Turbo in die Dc-Rating-
Itiaseübcrgegangenwarfwiebc;!
F. s i e b a n G u t i ü r r e z i n A u s t r a
l i en ) . Dabe i w i rd d ie Ba t te r i e
geladen, und der Elcktromotoi
l i e fe r t ke inen Sa f t mehr. Dc r r
Fahrer fehlen plötzlich 160 PS
Rosberg war am Mcs.spunkt nur
245.5 km/h schnell. Später im
Rennen haben d ie Bes ten d i t -
Sielle mit über270 km/h passiert

H a m i l t o n k a m m i t e i n e n '
Überschuss von 17 km/h aus
d e r K u r v e u n d m u s . s t e i m
Bruchteil einer Sekunde eim ,
Entscheidung treffen; Links
oder rechts? «Der Speed-Unter
schied war fast so groß wir-
b e i e i n e m o f f e n e n D R S . I c L
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habe mich fur die Innenseite
entschieden, weil dort übli
cherweise zwei Wagenba'i ten
P l a t z s i n d . A u ß e n b l e i b t d i r
nur Platz für ein Auto.»

Rosberg hatte dis Manöver
durchschaut und zog nach in
nen, um dem Teamkollegen
keine Möglichkeit zu geben,
sein Missgeschick auszunut
zen; «Ich habe Lewis früh ge
nug und klar angedeutet, dass
e s d a k e i n e n S i n n m a c h t . »
Hami l ton erwider te : «Zu dem

Zeitpunkt gab es kein Zurück
mehr für mich.» Der Englän
der war bereits mit al len vier
R ä d e r n a u f d e m G r a s . E i n
D r e h e r w a r u n v e r m e i d l i c h .
Doch warum ging der Merce
des-Motor von Rosberg plötz
l ich in den Lademodus über?
«Nico h.at nachdem Start vom

Startprogramm nicht in den
Rennmodus geschaltet», er
k l ä r t e Te a m c h e f To t o Wo l f f .
«Ich habe es versucht», erwi
derte Rosberg. «Es ist aber
tiichts passiert.»

Ursache Software-Fehler
Das ist richtigund gleichzeitig
falsch. Egal, welchen Knopf
Rosberg in dieser Phase ge
drückt hätte, es hätte nichts
gebracht. Es ist deshalb auch
i r r e f ü h r e n d , w e n n H a m i l t o n
behauptet, er habe in Kurve 3
Inden Rennmodus gesctudtet,
während Nico noch im Star t
modus unterwegs war. Denn
der Übergang Inden Rennmit-
dus erfolgt automatisch.

In den ersten 90 Sekunden
nach dem Start überschreibt
der FIA-Startmodus al le ande
ren Programme. Der Überhol-
knopfkonntc also nicht funk
tionieren. Der l.eistungsver-
lus t muss a lso e in Sof tware-
Fehler gewesen sein.

Bleibt die Frage: Wer war
schuld? Die FIA bewertete die

Karambolage als «race inci
dent». Wolff s.agte im Prinzip
das Gleiche, allerdings mit .an-

K O M M E N T A R

deren Worten: «Nico hat te auf

grund einer fehlerhaften Soft
ware-Einstellung eineti hohen
Specdvcrlust. Lewis sah die
L ü c k e u n d s t a c h h i n e i n . I c h
habe ihnen nach dem Rennen

gesagt: Ihr sitzt im Auto, ihr
habt die Verantavortung. beide
Autos ins Ziel zu bringen. Das
habt ihr heute nicht geschafft»

Entschuldigung galt nur Team
Hamilton entschuldigte sich
nach dem Vor fa l l . S te l l te aber
klar, da.« seitie Entschuldigung
nur dem Team galt. Die volle
Verantwortung wollte der Titel
verteidiger nicht übemehmeiL
Da schwang unterschwellig der
Gedanke mi t ; Musste mir Ros

berg die Türe so zuwerfen?
Die FIA-Inspekioren haben

die Sequenz Bild für Bild analy
siert. Sic wollten herausfindea
ob Rosbeig die Spur gewechselt
hat , nac i idem Hami l tons Front
flügel neben dem rechten Hin
t e r r a d d o s a n d e r e n M e r c e d e s
war. Die Antwort is t : Nein l

Tcamin tcm kam man zu r An
sicht. dass beide Fahrer Schuld
liaiten. Rosberg hat einbisschen
zu aggressiv die Türe zugevror-
fcn. und Hamilton versuchte, in
eine Lücke zu stechen, die es
nicht gab. Die Datenauswertimg
zeigte, dass Hamil ton auch
kaum vom Gas ging, als er sieh
schon auf dem Gras befand. Er
h ä t t e s i c h a l s o n o c h a u s d e r
Fa l le re t ten könnea

Die S i tuat ion in der WM war
nicht ganz unschuldig daran,
dass es Hamilton mit der Brech

stange versuchen musste. Er
hatte den Spurt in die erste Kur
ve verloren und wusste, dass er
jede Chance in der ersten Run
de nutzen musste. Danach wäre
CS fast unmöglich gewesen an
Ro.slicrg vorbeizukommen, weil
der Spitzenreiter immer den
früliercn Boxenstopp bekommt.
Rosberg bestätigte das mit sei
ner Aussage: «Nach dem Start
gehörte das Rennen mir.» ♦

Das Beste, was der
Formel 1 passieren konnte
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Die Mercedes ko l l i d ie ren
in der Startrunde. Und das
Fo rme l - l -Küken Max Vec -
stappen sichert sich nach
hoch spannenden 66 Runden
seinen ers ten Grand-Pr ix -
Sieg. Was will das Racer-
Herz raelir! Klar, für alle
Siiberpfcil-Anhänger war der
Grof^ Preis von Spanien ein
Albtraum. Und für das Team,
insbesondere d ie Mechan i
ker. eine ganz bittea' Pille.
Wer so viel Encigie und
Perfekt ion in seine Arbei t
investiert, und dann nach 25

Sekunden Fahrzei t beide
Autos im Kiesbett stecken
sieht, der wird dieses Bild
nicht so schnell vergessen.
Doch Mercedes liegt immer
noch komfortabel mi t 48
Putikten Vorsprung in Füh
rung. Und jedes einzelne
Tcammitglied kann stolz
sein: War dies doch der erste
Doppelausfall seit Australien
20111 Außerdem: Der Grand
Prix von Spanien hat an der
Vormachtstellung der Silber
nen nichts geändert
So gesehen sind diese Kollision
und der Sieg von Verstappen
das Beste, was der Formel 1
überhaupt passieren konnte

Red Bull gegen Ferrari

Taktik-Spielchen
V o n A N D R E A S H A U P T u n d

CHRISTIAN E ICHENBERGER

Nach dem Doppelatisftill der
Mercedes war der Weg frei
fü r Red Bo l l imd Fe r ra r i .
D a b e i e n t w i c k e l t e s i c h e i n
super spannendes Strategie-
Duell um den Steg. Den am
Ende der Jüngste mit den
ältesten Reifen davontrug.

Nach dem Krieg der Sterne war
beim GP von Spanien auf dem
Circuit de <2atalunya der Weg
frei für den Zweikampf zwi
schen Red Bull und Ferrati Und
e.s sollte ein abwechslungsrei
ches Duell werdea bei dem bis
gan? zum Schluss niemand ah
n e n k o n n t e , w e r d e r B e s s e r e
sein würde (siehe auch S. 6).

Die Strategen an den Kom-
mandoständcn splitieten je
weils die Strategien. Der zuerst
führende Daniel Ricc iardo wur
de auf drei Stopps gesetzt. Ge
nauso wie Sebastian Vettel. Ihm

Rcifenfolgc: Soft (Start). Medi
um. Soft. Medium. Fcirari lotste
seinen Star-Pi loten beim dri t ten
B o x e n b e s u c h a m A u s t r a l i e r
vorbei Auch wei l Red Bul l sei
nen dreifachen GP-Siegcr fünf
Runden länger draußen ließ.

Verstappen und Räikkönen
setzten dagegen auf zwei Stopps
(Soft. Medium, Medium). Den
letzten Besuch bei seinen Me
chanikern hatte der Youngster
gegen Rennmitte. Danach spul
te er Im Red Bull (mit den ältes
t e n G u m m i s ) r o u t i n i e r t s e i n e
Bahnen ab . In se inem Nacken
l a u e r t e R ä i k k ö n c a D o c h d e r
bTieder tändcr kochte den Rou
tinier ab. Kimi konnte nicht ei
nen einzigen Angriff setzen.

Ve t t e l u n d R i c c i a r d o k o n n t e n
die Lücke nicht mehr schließea
Der Austral ier arbeitete sich in
der Schlussphase ans Heck des
F e r r a r i h e r a n u n d a t t a c k i e r t e
s iebet» Runden vor dem Z ie l
strich. Jedoch rutschte er in
Kurve 1 zu weit hinaus, und
Vette l konter te. Über Funk
beschwer te s ich der Deutsche
über die Gangart seines ehc-
tnaligen Tearokoüegen. der ihn
2014 bei Red Bull entzauberte.
V ie l Ve rwerfl i ches war an de r
Akt ion des St rah lemannos aus
Perth jedoch nicht zu erkennca
R i c c i a r d o m e i n t e n a c h d e m
Rennen nur: «Viel hat nicht ge
fehlt. Aber es stinkt mir, dass
ich den Podcstplalz verpasst
h a b e . »

s«Quantität
muss nicht
stets Quali
tät bedeuten.»

S E B A S T I A N V E T T E L
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Rieciardo l ieß nicht locker und
vcrst ichte es noch mal. Wieder
v e r b r e m s t e e r s i c h . D i e s m a l
konnte er seine Nasenspitze
aber nicht vor den Ferrari set-
zea Zwe i Runden vor Sc i i luss

platzte am Auto des WM-Fünf-
ten der l i nke H in te r re i fen we
gen eines TWimmerteils, was ihn
zu seifjem vierten Stopp zwang
Trotzdem bl ieb er Vierter.

Vettel erreichte mit 5,5 Sekun
den Abstand auf Verstappen
das Ikidest. Ein positiver Nach

mittag für Ferrari. Beide Piloten
konnten die Lücke in der Welt
meisterschaft zu Mercedes ver
kleinern. Trotzdem war man im

Lager der Roten nicht rund
herum glücklich. Vor allem Räi
k k ö n e n h a d e r t e : « I c h k o n n t e

ausgangs der letzten Kurve nie
so nahe aufschließen, wie ich
das gerne gewollt hätte.»

Red Bull hat Ferrari eingeholt
Schlimmer für Ferrari: Red Bull
hat in Barcelona nicht nur den

Sieg davongetragen. M.m hat
d ie Roten auch im Wet t rüs ten

eingeholt. Und Red Bull legt
beim Test diese Woche gleicli
noch nach. Respektive Moio-
renpartner Renault. Die dritte

Ausbaustufe .soll rund 35 PS
mehr bringea Das bedeu
tet einen Zeitgewinn von
rund 0,45 Sekunden.

Noch ist nicht klar, ob
R e n a u l t d e n n e u e n M o t o r
berei ts in Monaco ciaseizcn
wird. Der Vorteil dort ist ge

ringer. Man spricht von ledig
l i ch zwe i Zehn te ln . Außerdem
hat Renaul t e in Problem. Man
wird unmöglich vier neue
Triebwerke bis dann fertig ha
ben. Das würde heißen: Red
Bull kriegt einen, das Werks-
tcam den anderen. Die Frage,
d ie s i ch dann s te l l t : Wer von
den beiden Red-Bul l -Kutschern
kriegt den neuen Supcrmotor?

Faz i t : D roh t Fe r ra r i im En t

wicklungsrennen Boden zu ver
lieren? «Ich denke nicht, dass
(Quantität immer (Qualität be
deutet», stellt sich Vettel schüt
z e n d v o r s e i n e M p n n . s c h a f t .
« D i e n e u e n T e i l e , d i e w i r

hierhergebracht haben, funk
tionierten. wie sie sollen.» ♦

k '

Kam nie nah genug und setzte nicht einen Angriff; Räikkönen hinter Barcelona-Sieger Verstappen
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# F l i s t Z U R U E C K

Zugegeben, der Hashtag istein bisschen kompliziert,
und man kommt auch nicht
gleich darauf, dass es sich
dabei um den Großen l'rcis
von Deutschland handelt .
Aber man kommt ja auch
nicht unbedingt darauf, dass
man diu stolze spanische
Rennstrecke «Circuit de
Calalunya» in einem
Poligon Industrial,
einem schnöden

Industriegebiet su
chen muss. Dort
wurden beim Lurt>-
paauftakt der Formel ,
1 am letzten Wo
chenende mexikani
sche Ringermasken
ausgeteilt, dort wurde der
neue Claim von Hockenhcim
(samt eigener Microseite)
vorgestellt, Rcnnstrcckenbc-
ireiber auf Kundensuehc. Seit
beinahe wöchentlich Pnipa-
gandamcldungen .aus Aser
baidschan cimrctfcn. wird
das buhlen um Fans und Auf
merksamkeit betr ieben wie
ein Bundcstngswahlkampf.
Tatsächlich geht es ja um die
Zt ikunf t der Renn-Nat ion
Deutsch land.

Ein Kampf von TVaditiongegen Spektakel. Die
78500 Zusciiauer. die von der
ÜTM stolz bei ihrem Auftakt
vermeldet worden waren,
s ind fi i r Hockenhe im-Gc-
schäftsluhrcr Georg Seiler
nicht der Maßslab, Denn
diese in den Soziaion Medien
verhöhnte Zalil beziehe .sich
ja aufs ganze Wochenende.
Und mit etwa 35000 verkauf
ten Drei-Tages-Tickcts habe
der Große Preis von Deutsch
land die Marke schon über-
scluitten. Die Oberlebuns-
zone fur den Veranstalter be
ginnt allerdings bei 60000
Besuchern. Das eine Jahr
Zwangspause fur die einhei
mischen Farns könnte die
Lust auf die Rückkehr der
Formel 1 gesteigert haben.
Immerhin führt jetzt ein
deutscher Fahrer in einem
Team mit deutscher Lizenz.
Natürlich, so die indirekte
Aufforderung an Sebastian
VotteL würde man noch nieiir

Elmar Brammer

von einem deutsch-deut
schen Wettrennen um die
Spitze profitierea Die Tage,
an denen ein deutscher
Spitzenreiter allein genügt,
sind seil Michael Schuma
cher vorbei.

Bleibt die Kreativität beider Preisgestaltung.
Silverstonc, einer der ande
ren großen Thiditionaiisten,

l i a tm i t e ine r
f l ächcndcckendcn
Aktion großen Er
folg gehabt. Jetzt
peilen die Briten

sogar 150000 Zu
schauer an. Im
Badischen legt man
großen Wen darauf,

dass man zu den Ersten ge-
hünc. die Sparangebüte ä la
Deutsclie Bahn aufgelegt
hatten - wie die 9<>-Euro-
Karten. Diese Kategorie Lsi
für dieses Jahr bereits ausver
kauft. Wa.s zusätzlich locken
soll, sind Autugrammbühne
und Pitw-alL D.ts ist ja nett,
aber nicht besonders innova
tiv. Da.« die Fi in der Theorie
kaum acht Stunden Asphait-
sport über drei Tage hinweg
fürs viele Geld liefen, kann
nur durch zusätzliche Kenn
serien oder Einiagewettbo-
werK' kompcnsicn werdea
Australien liefen da gute An
sätze, auch da.s Sladionren-
nen «Stars & Cars» im letz
ten Dezember in Smttgan hat
Action an den Fan gebracht.

Immerhin hat man in Ho-ckenlieim mit Rabatten für
Jugendliche und freien Ein
tritt für Kinder unter sechs
erkannt, dass der Formel 1 ein
Nachwuchsproblem droht.
Hockenhcim hat einen Ver

trag bis 2018 und würde gern
verlängoni - falls in diesem
Jahr genügend Resonanz
kommt. Denn die Hocken-

heimring GmbH trägt das
Risiko allcia «Der Fan ist das

Aus.schlaggcbende». sagt
Seiler über eine mögliche
Vertragsveriängcrung, «es
geht darum, da« sich alle
zum Gl* von Deutschland
bekennen. Wenn wir wollen,
dass die Fi lebt, dann müssen
wir alle darum kämpfeit»
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M a x Ve i s t a p p e n

Das Wunderidm
V o n E L M A R B R U M M E R

Der SensatioDssieg von Max
Veistappen im ersten Ren
nen f ü r Red Bu l l t xnm Gro
ßen Preis von Spanien lässt
d a s Te a m a u s M i l t o n

Keynes wieder von «alten
Z e i t e n » t r ä u m e n . S e l b s t S e
bastian Vettel ist begeistert.

Für den Kartengeber - in perso
na Chr is t ian Homer - kann es
ein ganzangetiehmcs Spiel sein,
das Red-Bull-Rcnnquartctt:
«Wi r s ind in de r komfo r tab len
Situation, vier Fahrer für vier
Cockpits zur Verfügung zu ha
ben. die wir aiLsiauschen kön
nen.» Der große Trumpf steht
seit dem Europiastart der For
mel 1 fest; Max Verstappcii. Ei
nen Schwarzen Peter gibt es
beim Pokern nicht, aber wena
dann ist es Oaniil Kvyat.

Das schnelle Tauschgeschäft
von Toro Rosso zu Red Bull und

zu rück m i sch t f ü r d i e Zukun f t
d i e K a r t e n d e r F o r m e l 1 n e u
durch. Versiappcn hat auf An
hieb aller Erwartungen über-
trofFen. in Training. Qualifying
und Rennen - und so die rucht
unumstrittene Entscheidung
von Homer und He lmu t Marko

nachlr.iglich mehr als gerecht
fertigt. ̂ d Bull könnte mit der
Rochade tat.säclilich d.is Futida-
ment für den Weg zurück nach
vom gelegt habca Am Ende des
Großen Preises stellen die Plät
ze 1, 4.6 und 10 für die BuUen,
undaatürl ididerjüngstcSieger
de r Fo rme l - l -Gesch i ch te .

Verslappen ist eine außerge
wöhnliche Begabung, ein Jahr-
hunderttalcm. Kategorie Schu
macher, Senna. Vettel. Genau
das. was Red Bull sucht, um
wieder an die Meisterjahre an
z u s c h l i e ß e n u n d z u m z w e i t e n
M a l z u b e w e i s e n , d a s s m a n
im Ktinzern seine Champions
selbst fomien kann. Angeblich

ist die schnelle Beförderung mit
einer Vertragsverlängemng bis
2019 verbunden, das wäre auch
clever. Papa Jos hat mit den Fä
higkeiten seines Sohnemannes
nicht bloß kokettiert, er hat sie
knallhart genutzt. Die Interes
senten kamen aus Stuttgart und
Maranello, Mercedes erkannte
aber schnell, dem 18-Jährigen
n i c h t v i e l b i e t e n z u k ö n n e n .
Dass die Zukunftssicheruiig so
früh fixiert werden konnte, zeigt
d ie C leverness des n icder l .än-
dischen Duos. Aber.auch Strip-
penzieher Horner jubilierte
schon vordem Übcrrascliungs-
sieg: «Max ist eine der heißes
ten Akt ien im Feld.»

Veistappen steigt ein wie Vettel
Blieben nach der - durchaus an

gemessenen - Empörung des
degradierten Kvyat und einem
vielversprechenden Training
die üblichen Fragen: Wie
kommt der Junior mit dem er-
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Werben für den GP: Vettel, Rosberg, Hülkenberg & Wehrleln

Vo n C H R I S T I A N E I C H E N B E R G E R u n d M I C H A E L S C H M I D T

♦ ♦♦
Pedro de La Rosa hat seine
Rennkarr iere beendet, «Ich
wollte Lmgstr«kcn-WM
fahren, liabe aber keinen Platz
gefunden», erzählt der 45-
jährige Katalane. De )a Rosa
ist jetzt für den spanischen
PayTV-Sender Movistar Ex
perte. Der 105-fachc GP-Sicger
geht außerdem wieder in die
Schule. «Ich mache meine
Ausbildung der Wirtschafts-
wLssenschaften fenig. Im Juli
habe ich mein erstes F.xamen.»

♦ ♦♦
Rio Htiryanto bekam in Bar
celona seinen zweiten Merce
des-Motor. Ein unplaiunäßiger
Wechsel Das erste Aggregat
war in Sotschi verraucht. Ais

Haryanio in der ersten Kurve
über Nico HüUtenbergs Force
India sprang, lief der Motor im
Stand ohne Öldruck weiter.
Das überlebt der beste Merce
des-Motor n ich t .

♦ ♦♦
Romain Grosjean beklagte
sich am Freitag gleich zweimal
lautstark am Funk Uber seinen
Rennwagen. Das Auto sei im-
fhhrbar, .schimpfte der Haas-
Pilot. «Ein Desaster in lang
samen Kurven.» Teamchef
Guenther S te iner l i eß der
Funkverkehr kal t . «Romain
will, dass wir Fortschritte ma
chen. Wenn er uns sagen
würde, was wir hören woUem
bleiben wir dort und machen

Oer angefressene Daniii Kvyat
Der bei Red Bull dcgra-
dienc Russe Daniii Kvyat
musste sich am Doimerstag in
der FIA-PK vielen Fra^n
Stellea Souverän wirkte er
dabei nicht was irgendwie
veistäixUich ist Zum Schluss
hatte er die Lacher aber auf
seiner State. Auf die Frage, wie
er von seiner Zurückstuftu^
erfuhr, antwortete der .Mann
aus Ufa: «De. Marko hat mich

angerufen und es mir mitge
teilt Ich hatte aber keine Zeil.
Ich musste die TV-Serie tCame
ofn>rones> fertigschauen.»

♦ ♦♦

Nico Hülkenberg ist einer
derweiügen Fahrer, der die
Dii^ebeim Namen nennt. Als
er in Barcelona darauf ange
sprochen wurde, ob Esfeban
GutJärez nach dem Rcmpler
beim Russland-GP auf ihn

zugekommen sei, meinte der
Force-India-Pilot: «Ja. er hat
sich umgehend ent̂ uldigt
Ich konnte mir die Kopfnuss
also sparen.»

keine Fortschr i t te. Wir kennen
iiin ja und können seine Aus.sn-
gen intern einstufen»

♦ ♦♦

Im Paddock-Club war ein
schneewe i f k ' r Fo rmc l - I -S imu-
lator aufgesieUt, der sich reger
Bel iebthei t erfreute. Befrem
dend war jedoch, dass man
beim vir tuel len Rennen nicht
nur gegen Vettel & Co antrat,
sondern auch gegen den ver
storbenen Jules BianchL

♦ ♦♦
Als neues Team muss man
nicht nur Rennautos bauen.
HaasFl brauchte für die Euro

pa-Rennen auch em eigenes

Bescheiden: Haas-Molortiome

Motorhome. Die lährbare Be
hausung wurde von der
deutschen F i rma Bischof &
Schenker gebaut. Das Basis-
lager des US-Tfeams ist eines
der k le ins ten Motorhomes
im Fahrerlager. Als Neuling
muss man sich mit einer Breite
von 5.50 Meter begnügen. Das
reicht aber voll und ganz.
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lat zugeschlagen
h ö h t e n D r u c k k l a r ? B e k o m m t
sein ohnehin schon stark ausge
prägtes Selbstbewusstsein gar
n o c h e i n e n w e i t e r e n S c h u b ?
Kann sich der überaus offensive

junge Mann in ein System fiigen
und strategisch fahren? Nach 66
Runden können auf den ersten
Blick alle Sorgen abgehakt wer-
dea Und Homer erzählt, dass
Verstappen gleich beim ersten
Auftritt im RB 12 für ein Dejä-
vu gesorgt habe, obwohl Sitz
position, Handling und Funk
t ionsweisen dos Lenkrads to ta l
im te rsch ied l i ch waren ; «Es i s t
beeindruckend, wie cool und
ruhig er im Auto ist, mit einer
sehr klaren Haltung. Das erin
ner t mich s tark an Vet te l . D ie
Mechaniker habenmir sogar er
zählt, da.ss er auf die gleiche Art
wie Seb ins Auto einsteigt»

Entscheidend aber waren d ie
A k t i o n e n a u f d e r S t r e c k e . E r
habe Kimi Räikkönen ganz be
w u s s t i m m e r w i e d e r a u f h o l e n

Lassen, weil er wusste, dass der
F e r r a r i e i n e n T i c k s c h n e l l e r
wa r ; «Dadu rch konn te I ch d ie
Lücke verwalten.» Der jüngste
Fahrer im Feld hielt so den äl
t es ten au f D i s tanz . Das muss
man .sich erst mal trauen - und
d a n n a u c h s o h i n b e k o m m e n .
Vor allem, wenn zehn Runden
vo r Sch luss d i e Re i f en run te r
sind und man plötzlich seinen
N a m e n a n N u m m e r 1 a u f d e r

Anzeigetafel registriert. Da
greift dann die ungeheure
Selbstdisziplin: «Schau nicht
mehr hin. konzentrier dich, fahr
das Ding nach Hause.»

Das hat er dann ja auch getaa
Diese ungeheure Fähigkeit ist
natürlich Talent, aber sie ist
auch Ausdruck des Systems
Verstappen und des Systems
Red Bull - da ist einer mit aller
Macht, aller Härte, allen Mög
lichkeiten zum Champion-
Anwärter get r immt worden.
«Mein Vater i s t wahrsche in l i ch

noch stolzer als ich», befand
dann der Sieger auch - und
d ü r f t e d a m i t r e c h t h a b e n . A l s

Manager will sich Jos Verstap
pen. das halte er schon vor dem
Triumph kundgeian. etwas aus
dem Vordergrund zurückzie
hen: «Al le Aufmerksamkei t so l l
Max gehören.» (Anm. d. Red.:
Das tut sie schon). Aber im Hin

tergrund wird er der wichtigste
Ver t rau te und der Coach b le i
ben - der Gegenentwurf zu der
Beziehung, die beispielsweise
Nico Rosberg und sein Vater
Keke pflegen. Aber da macht
t a t s ä c h l i c h d a s A l t e r e i n e n
großen Unterschied. Max Ver
stappen war/ist zu jung um sich
zu emanzipieren Und er fährt
ja auch gut damit.
Ricdardo muss sich strecken
Vermutlich gibt es im Fahrerla
ger der Formel 1 nur noch we
nige, die sich erinnern wollen,
vor anderthalb Jahren gegen

Stolz wie Oskar, sorry Max; Der hisehgebackene GP-Sieger mh seinem Dad, Ex-GP-Pllot Jos Verstappen

Verstappen und sein Förderer Marko Der Moment des Triumphs: Verstappen wird abgewunken

den «Jugendwahn» gewettert
zu haben. Der Geschlagene
Räikkönen, der einst bei seinem
Debüt im Sauber selbst nur mit
einer Ausnahmegenohmigung
an den Start gehen durfte, lobte
m i t e i n e m G r i n s e n : « i c h b i n
schon gegen den Vater von Max
gefahren. Klingt unheimlich,
aber so kann es gehen...» Und
Homer spricht davon, dass er
erstmals einen Schützling hat,
dessen Vater er sein könne,
w ä h r e n d H e l m u t M a r k o a u f
dem Podium strahl te wie sonst
nur be i e inem Wel tme is te r t i t c l
- die mutige Entscheidung hat
sich jetzt schon bezahlt ge
macht, das Formel-l-FLmuimen t
ist umeinen neuen, strahlenden
Stem re icher. «Wenn wi r n ich t
genau gewusst hätten, wie
menta l s tark Max is t und wel
che Qualitäten er besitzt, hätten
wir diesen Tausch ja nicht ge
macht». bekräftigt Marko.

Vettel jedenfalls hat kein Pro
blem. dass er seinen Ehrentitel
als jüngster Sieger los ist. «Re
korde sind dazu da, dass sie ge
brochen werden», sagt der Hep
penheimer, bei dem es ja noch
nicht so lange her ist, dass er
sich selbst in dieser so unge
w o h n t e n w i e k o m f o r t a b l e n S i
tuation befunden hat, «aber im
E n d e f f e k t z ä h l t d a s n u r f ü r
diesen Tag. Es macht auch im
Grunde genommen nichts aus,
wie alt man ist, wenn man sich
über seinen ersten Sieg freut.»
A b e r e i n e n l a n d s m a n n s c h a f t
l ichen Sei tenhieb konntecr s ich
dennoch n icht verkne i fen: « Ich
habe gehofft, dass ich irgend
wann einen Wohnwagenanhän
ger hinter seinem Auto sehen
würde, mit gelben Nummem-
s c h t l d c m . A b e r l e i d e r w a r e n
wir n icht auf der Autobahn.»

Vor Barcelona war Vcrsiap-
pcn noch versichert worden,
da.ss er Daniel Rlcciardo nicht

unbedingt schlagen müsse. Der
A u s t r a l i e r w e i ß n a c h s e i n e m
vierten Platz, welche Konkur
renz er jetzt im eigenen Haus
hat. Es ist die Umkehrung der
Situation, in der er sich 2014 mit
Sebastian Vettel befunden luit .

Rlcciardo, de.ssen Rolle als
brei tester Gr insemann der For
mel 1 durch den neuen Team-
kollegcn jetzt .auch in Gefahr ist,
darf nicht groß über die ver
meintliche Benachteiligung la
m e n t i e r e n . E r w i r d a l l e K r a f t
brauchen, die kommenden At
tacken im Kampf um die Num
mer 1 bei Red Bull Racing abzu
wehren - genau das Kalkül der
Tcamlcitung- «Es Ist nicht hart
für mich. Max auf dem Podium
zu sehen», sagt der 26-Jährige,
«es ist hart für mich, dass ich
nicht dort stehe.» ♦

N A C H R I C H T E N

Wertestetin
Barcelona mit wem?
Testfahrten Vier Testtage
gibt es während der Saison.
Zwei in Barcelona (17./18.
Mai), zwei in Silverstone
(12./13. Juli), Vom Reglement
her müssen die Teams an
zwei der vier Tagen einen
Rookie ins Auto setzen. Die
anderen beiden Tage dürfen
d ie S tammfahre r ran . N ich t
al le Teams haben für Barce
lona einen Nachwuchspiloten
gefunden. Neuling HaasFI
nutzt die ersten zwei Testtage
in Spanien für seine Stamm
fahrer Romain Grosjean und
Esteban Gut ierrez. Das heißt:
HaasFi muss in Si lverstone
beide Tage mit einem Nach
wuchspiloten besetzen, «Den

F ü r z w e i Te a m s I m E i n s a t z : O c o n

soll ten wir bis dann auch
haben», sagt Teamchef
Guenther Steiner. Die rest
lichen Teams testen wie folgt:
Mercedes {Rosberg/Esteban
Ocon), Ferrari (Vettel/Antonio
Fuoco), Red Bull (Rlcciardo/
Verstappen), Williams (Alex
Lynn/Massa), Force India
(Alfonso Celis jr.), Renault
röcon/Magnussen), Toro
Rosso (Kvyat/Pierre Gasly),
McLaren (Button/Stoffel
Va n d o o r n e ) u n d M a n o r
(Wehrlein/Jordan King), Nicht
be im Testen dabe i : Sauber

Wieder Kritik an
Motorenreglement
2017 Schon in China lederte
R e d - B u l l - Te a m c h e f C h r i s t i a n
Horner gegen die geplante
Motorenreform für 20]7/2018.
Tenor dama ls : Am Ende
werde sowieso n ichts Ver
nünftiges dabei herauskom
men. Ende Apr i l segnete
d ie F l -Kommiss ion d ie Vo r
schläge zur Kostenreduktion,
Leistungsangleichung und
Liefergarantie ab. Horner
gehen die Änderungen nicht
weit genug. «Ein schwaches
A b k o m m e n z w i s c h e n d e r F I A
und den Herstel lern», so der
Engländer, «Es kratzt leicht
am Preis und nimmt sich
etwas der Leistungsanglei
chung an. Die Verpflichtung
der Motorenhersteller, andere
Teams zu beliefern, ist nicht
wirklich eine. ♦ CE/AH
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McLaren/Force India geben Gas
Vo n M I C H A E L S C H M I D T

N e u n v o n e l f Te a m s h a b e n
i h r e A u t o s m e h r o d e r w e n i

ger modifiüert. Die größ
ten Änderungen gibt es bei
M c L a r e n u n d F o r c e I n d i a .
Da gab es so viele neue Tei
le, dass man fest von einer
B-Version sprechen kann.

Der GP Spanien ist traditionell
das Schaiiiufen der Aerodyna-
mlkcr. Beim ersten Europa-
Rennen debütieren in der Regel
auch die ersten großen Aero-
Upgrades. Auch die diesjährige
Ausgabe des Renneas auf dem
Circuit de Catalunya machte da
keine Ausnahme. Neun der e l f
Teams brachten mehr oder we

niger große Ausbaustufen mit
nach Spanien.

Am s tä rks ten haben s ich d ie
A u t o s v o n F o r c e I n d i a u n d
M c L a r e n v e r ä n d e r t . F r ü h e r
hätte man bei dem Umfang von
einer B-Version gesprochen.
«Das ist CS nicht», widerspricht
Force India-Teammanagcr
Andy Stevenson. «Wir haben ja
kein neues Konzept ausgegra
ben. sondern auf dem bestehen
den aufgebaut.» Auch McLaren-
To a m c h e f E r i c B o u l l i e r n i m m t
das Wort B-Vcrsion nicht in den
Mund: «Unser Upgrade in Bah
rain war genauso groß.»

jy/ V
M o b i l

: 1 . \

McLaren: Im Rennen hatte nur Jenson Button den neuen FrontflQgel zur Verfügung

Force India hat die Flügel hin
ten und vorne, die Motorab
deckung. die Scitcnkästca den
Unte rboden und d ie B remsbe

lüftungen modifiziert. «Unsere
Jungs haben 18 Tage am Stück
durchgearbeitet», verrät Stc-
vcnsoa Auch McLaren hat neue

Flügel. «Vorne sogar eine neue

Flügclfamilicu. sagt Boullier.
Dazu e inen neuen Un ic rboden
u n d m o d i fi z i e r t e B r e m s i u f t -
schächte. Ein Teil wurde bereits
in Sotschi vorgezogen. Die Mo-
torabdcckung kam relativ unbe
merkt in Russland an.s Auta

M e r c e d e s h a t s e i n A u t o i n
zehn Punkten verändert. Nase.

Fronifiügel. Heckflügel, Unter
boden und Heckverkleidung
zahlen dazu. Vie les Is t nur im
direkten Vergleich erkennbar.

A u c h a m a n d e r e n E n d e d e s
F e l d e s w u r d e a n d e r Te c h n i k
gefeilt. «Wir haben beide Flü
gel. die Seiicnkästcn und dun
U m c r b o d e n m o d i fi z i e r t . M a n

che Änderungen, zum Beispiel
an dun Scitenkästcn. siehst du
erst, wenn du sie gegeneinan-
dcrstellst», erzählt Teamchef
Dave Ryan von Manor Racing.

Williams: Pulver verschossen
Renault, Haas Fl und Tore Rosse
haben einen neuen HcckfiUgei
gebracht. Barcelona ist die erste
Strecke, auf der mit maximalem
Abtrieb gefahren wird. Da bie
ten s ich Retuschen am Heck-

flügul an. Renault wird bei den
Tbsts e ine neue Vorderradauf -

hängung probierea Haas Fl hat
die hinteren Brcmshutzun auf:,
n ä c h s t e R e n n e n v e r s c h o b e n .
Toro Rosso bringt laut James.
Key in nächster Zeit nur Klein-
teile: "Das nächste größere Up
date folgt mitten in der Saison.>•

Bei Sauber ist nur der Ferrari-
Motor neu. Für Upgrades ist
zurzeit kein Geld da. Williams
ha t se in Pu lve r m i t de r Ku rz
nase und dem neuen Fronifiü
gel schon vorzeitig verschos
sen. Bei Ferrari wartet man auf
den großen Kundunischiag der
Ingenicure. Bis jetzt wurde man
enttäuscht. Die grüßte Ände
rung bislang war der neue
Frontllügel in Sotschi. Red Biiil
e n t w i c k e l t e e b e n f a l l s n u r i m
Detail. «Viel Kleinkram, keine
gn>ße Änderung», verrät Tcam-
cl ief Chr ist ian Homer. ♦

Mercedes: Neuer FrontflQgel und spi tzere Nase

Z a h l u n d Z i t a t d e s W o c h e n e n d e s

Renault: Gut zu erkennen - Honkey-Seat am RS16 Force India: Neue Motorabdeckung und Seltenkästen

Verstappen brauchte nur 24 Grands Prix

Sieg im 24. GR. Verstappen jr.

Max Verstappen hat im 24.
G r a n d P r i x s e i n e n e r s t e n
Sieg gefeiert. Das ist kön
R e k o r d . D e n n o c h e i n e m e h r
als ordentliche Leistung.

Vor vier Jahren hat Pastor Moi-
donado in Barce lona für e inen

Überraschungscoup gesorgt,
z Auch er brauchte 24 Rcimea
8 um ganz oben zu stehea Der
g Unterschied zu Max Verstap-
5 pen: Beim Niederländer war
z das - ziemlich sicher - erst der
t Anfang einer Erfblgsstory. Bei
3 Onc-Hi t -Wonder Maldonado

kam danach nichts mehr.

4 8 F a h r e r h a b e n i n d e r G e
schichte der Formel 1 übrigens
früher zugeschlagen. Das 1st
eine ganze Menge. Aber nur ei
ner der Aktiven hat Verstappen
geschlagen: Sebastian Vettel.
Der Heppenheimer siegte in
seinem22. GP. Damals. 2008, im
Toro Rosso in Monza. Die Kar
r ie ren der be iden s ind ähn l ich
kometenhaft. Der Veiiauf in der
Formel 1 fast identisch.

Vettel gratulierte dem frisch
gebackenen GP-Sieger deshalb
auch artig. «Als Sportsmann
weiß ich diese Leistung zu wür
digen», sagte VelteL

Wa s w a h r s c h e i n l i c h i m F a l l e

Verstappens noch viel beein
d r u c k e n d e r I s t : D e r N i e d e r
länder ist mit 18 Jahren und 228
Tagen mit deutlichem Abstand
der jüngste GP-Sieger aller Zei
ten. Und es braucht schon ein
absolutes Suf>erta]ont, um diese
laiistung je zu toppen. Denn seit
die PIA das Mindestalter für die
Superiizcnz auf 18 Jahre hochge
schraubt hat, bleibt einem Fah
rer kaum noch ZeiL diesen Re
kord zu schlt^jen. Die bisherige
Bestmarke lag übrigens bei 2!
Jahren und 73 Tagea Aufgestellt
von Vettel. Noch Fragen? ♦ CE

«Ich und
ein Jahr
Pause?
Wer das schrieb,
muss etwas ge
raucht haben. Guter
Stoff vermutlich.»

L E W I S H A M I L T O N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /
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mi t McLaren we i te rmachen:
F1-Urgeste in Jenson But ton

Jenson Button

«RicMung
sämmt»

Zur Person
Jenson Button

a Januar 198(1
ffotK/Somefsel (GB)

HHhiiftsiand(jfo6bntannifn

fMHEl-l-MMItilE
MOOßHW-Williams(8020O1 Senetton-fienaud 07J

j 2002 Renault Ol
2̂CIOJMR-Honfla(9J
■ ' Poie-Posiöonj

|̂ (̂la(6,1 Sieg, I Pole-Posiiion)2007 Honda (151
2008 Honda (18.)
M09BravM(¥(WeKniHsief.6Siegei Pofe-Posiiions)
2010 MOaren-MeHedö (5. ZSieoe)
""!Ĵ «'-««fc«Jes(2,Jsiege)20l2Mclaren-Hefcedes (5,3 Siege
IPoie-Poution)201J Mtlaren-Hercedes (91
20M Mclaren-Mercedes (81
20ISH(lafen-Honda(I6.)20)6 Mctaren-Honda Our«it 161

HoMil's
Triaihloa Radfatrea Surfea Squash

Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

D i e Z ä t d e s b e l ä c h e l t We r
dens 1st votbet. Jenson
B u t t o n u n d M c L a r e n - H o n d a
k o m m e n i m m e r b e s s e r i n
die Gänge. Für den bevorste
h e n d e n G r a n d P i i x I n M o n a
co <29, Mai ) rechnet dcb der
Weltmeister von 2009 sogar
Chancen auf einen Ober-
raschui^scoiq) aus.

Weffit du eigentlich, dass du in
Barcelona schon 124 Tage ge
lestet und mit 18123 zurückge
legten Kilometern eine Distaru
abgespult hast, die last einer
Weltumrundung entspricht?
JENSON BUTTON: Neia so ge
nau wusste ich das nicht Aber
i c h w a r s c h o n o f t a u f d i e s e r
Strecke, das stimmt.
G i b t e s d a n n

Oberhaupt noch
G e h e i m n i s s e a u f

«Ichsehe
fürs Rennen
In Monaco drei
Teams vor uns.»

JENSON BUTTON

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

einem solchen Rundkurs. Oder
kennst du hier Jeden Zentimeter?
Ich glaube, es ist schon die
Strecke, die wir Fahrer und die
Teams am besten kennen. Aber
weil wir jedes Jahr mit neuen
A u t o s h i e r h e r k o m m e n , i s t e s
doch immer w ieder e ine neue
Herausforderung.
A t > e r a u c h e i n Vo r t e i l ?

Nicht unbedingt. Weil alle an
deren ja auch reichlich Daten
gesammelt haben bei den Win-
tenests. Aber ich würde sagen,
wir hat ten damals e ine so l ide
Basis gelegt Und ganz wichtig:
Die Datea die wir gesammelt
habea haben wir auch richtig
verstanden und umgesetzt.
Hast du den Elttdruck, dass die
e i n z e l n e n R ä d c h e n b e i e u c h i m

z w ^ e n J a h r b e s s e r i n e i n a n d e r

greifen als 2015?
Ja, definitiv. Was wir Fahrer for
d e r n o d e r w ü n s c h e a w i r d i n
der Regel sehr gut und schnell
umgesetzt. Das Team macht
große Fortschritte. Wir sind
noch n i ch t da wo w i r h inwo l -
iea Aber die Richtung stimmt.
Und die Zuverlässigkeit ist sehr
viel besser gewordea
Trotzdem hast du am Freitag nur
39 Runden zurückgelegt. Wieso?
W i r h a t t e n e i n e n t e c h n i s c h e n
D e f e k t ( a m M o t o r ) . I c h b i n
schon im ersten Training nicht
viel zum Fahren gekommca Im
zweiten stand ich lange an der
Box. Das war äigerlich.
Aber es i s t n ich t mehr so w ie Im

Vorjahr, oder?
Neia Es geht wirklich vorwärts.
Aber man darf nie vergessen:
Hondahat gegenüber der Kon

kurrenz einen Erfahrungsrück
stand von eineinhalb Jahren.
Den hol t man nicht von heute
auf morgen auf. Vieles, was in
der Öffentlichkeit von un.s er
wartet wird, stimmt nicht mit
dem überein, was intern ge
schieht. ich weiß ziemlich ge
nau, was mich erwartet, wenn
ich an ein Rennen komme.
D a n n k a n n s t d u s i c h e r a u c h

sagen, was du dir fOr den
b e v o r s t e h e n d e n M o n a c o - G P

ausrechnest? ErfahrungsgemäB
haben da ja auch Teams, die
sonst nicht an der Spitze fahren,
A u ß e n s e i t e r c h a n c e n .

Ich sehe in Monaco drei Teams
vor uns - Mercedes, Ferrari und
Red Bui l . Dahinter könnten wir
uns einreihen. Dagegen spricht
nichts. Sicher wird es eng. Aber
Monaco hat seine eigenen Ge
setze. Und deshalb rcc lmu ic i i

mir da gute Ch.-mcen aus.
Voraussetzung 1st aber, dass
I h r I n 0 3 k o m m t .

Ja, das muss gelingeiL Da-s ist
immer das Z ie l . Sons t w i rd
es schwierig, im letzten Jaiir
ist uns das ja auch beimiho ge
lungen, aber dann kam im

dümmsten Moment eine gelbe
Fiagge heraus.
Punkto Strategie kannst du In
Monaco aber nicht viel falsch
m a c h e n .

Te n d e n z i e l l i s t e s e i n E i n -

Stopp-Rennen. Das stimmt.
Und weil da.s Überholen
schwierig ist.falirenalledaeine
.ähnl iche Takt ik ,
Du hast ziemlich hart für deine
Punkte kämpfen mOssen.
Ja, ich hatte einen im Nacken
(Kvyat, d, Red.), der mit neuen
Reifen und großen Schritten
immer näher kam. Und wir wa
r e n d a m i t t e n d r i n - z w i s c h e n
Red Bul l und Ferrar i . Aber wir
konnten den neunten Platz ins
Z i e l r e u e n . O b w o h l w i r d a . s

ganze Rennen über extrem we
nig Grip hatten.
Was sagst du zu Verstappen?
Er ist ein super Rennen gefah-
rett. Ich gönne es ihm. gut

den Sport. Und toll für ihn.
Überhaupt war es gut. dass vier
Autos da vorne um den Sieg ge
f a h r e n s i n d . E n d l i c h m a l A b

wechslung.
H a s t d u d i r s c h o n G e d a n k e n

zu 2017 gemacht? Bleibst du
M c L a r e n - H o n d a t r e u .

Es ist noch sehr früh, um d.ar-
über emsthaft zu sprechen, ich
habe mich für dieses Projekt
entschieden. Und gewusst, was
au f m ich zukommt , i ch wü rde
2017 gerne mit Meieren weiter
machen. Weil ich von Anfang
an dabei war. Es reizt mich, die
ses Unterfangen weiterzufüh
ren. Und hoffent l ich mit McLa
ren-Honda ganz nacli vorne zu
k o m m e n .
Hängt die Entscheidung, ob du
weitermachst, auch von den
Regeln 2017eb?
Eher nein. Die Ergebnisse in
diesem jähr .sind cntsclieiden-
der. Das Lst es, was mich in der
Formel 1 halten wird. Barcelona
war ein guter Anfang dafür. ♦
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Circuit de Catalunya

F a h r e r - K o m m e n t a r e
nach dem Grand Pr ix
von Spanien

<Valtteri Bottas(5.)
«Wir haben das Maxi
mum erreicht. Wir wuss
ten, dass unser Auto
nicht top ist und wir
nicht besser abschneiden
w ü r d e n . D e s h a l b s i n d

diese zehn Punkte eine
tol le Ausbeute.»

W«haiefiiKMelienifnrmdr!iHMluiggriMWaliOig«toMhlwiBaltfihmitlerftrfiiiiiWaus.tnliaiwfiituiial(ftyigitiridBaBnwdBaw)fcawigtfilmi ztfitl«
«aen»lnrnOsunn)t(kn)SaMakm.n«ftnisi!ltnCkBl<KetesliM«nllUb!<iPri)UoiA]9^WaIvmnil«9tlniS9eH<i:ltKMn*iH(i[l»IABUiivndesefli
Var3ij$hsllrrim«i{W10miiljnwlvnnliM»toHdtilinini«(inr Wedlet« «in l!«ima)«uUrd.DujkaTmi>mln«wtfliMaHlslCriweMiBBses« SA
intmM.dinSrnSigmipfwtHi^nHdäJMnFanwilvInirmiiJitiiEtuiyieilMinkMnvnwnlmeHnliMnEiitaigtilfiCKarihcniUuigiiiRtnStM-
[»silioiien.tieiieiltniMiterrnWettisciuiiilOnl.OieWKkseMmaiieMinivnMTeaniseiBLbeifihmwtnetilitiminMdflNiliielUonnwaNsaeftitirig vDeiQicuil
de tätalunta hatte tOlSniti tiRS7onen;auldifSUit?ield«adHiweriKhKtrie9.

TRAININGS

1. Freies Training (Fr) min/Rdn. | 12, Freies Training (Fr) mln/Rdn. | 13. Freies Training (Sa) mln/Rdn. | 1 Topspeed Oiiaifying (Sa) km/h
1. Veltei 1:23,951(22) 1, Rosberg 1:23,922 (35) 1. Rosberg 1:23,078(15) 1. Wehrlein 3415
2, R8ikl>önon 1:24,089(18) 2, RJikkAncn 1:24,176(31) 2. Hamilton 123,204(11) 2. Haryanto 341.0
3. Rosberg 1:24,454(34) 3. Hamilton 1:24,641(27) 3. Vettel 123,225(16) 3 . Gulierrea 336.6
4, Hamilton 1:24,611(33) 4 . Veilei 125,017(35) 4. Verslappen 1:23,719(10) P«ret 336.6
5. Ricciardo 1:25,416(25) 5. Salnrjr. 1:25,131(39) 5. Ricciardo 1:23,816 (9) 5. HOIkenberg 336.5
6. Verstaopen 1:25,585(29) 6, Ricciardo 1:25,194(37) 6. RBiMidnen 1:24,110(13) 6 . Bottas 336J
7. Bottas 1:25,672(35) 7. Alonso 1:25,342(31) 7. Bottas 1:24,356(14) 7 . Verstappen 335.4
8. Sainrit. 1-26,078(19) 8. Verstappen 1:25,375(31) 8. Pdre; 124,472(15) 8. Hamilton 334.9
9. Hassa 126,185(32) 9, Wie: 1:25,437(32) 9, Kvyat 1:24,553(13) 9. Rosberg 334.6

10. Alonso 1-26,243(18) 10. Hilikcnberg 125.453(35) 10. AToriso 1:24,555(13) 10. Kassa 3 3 4 i
11. Magnussen 126,576(30) 11 . Bottas 1:25,708(30) 11. HOIkenberg 124,585(15) I L Vette! 334,2
12. Kvyat 126,583(21) 1 1 Button 125,893(20) 12. Hassa 124,621(15) 12. lUkkOnen 333.9
13. Hüikenberg 126,958(27) 13, Gros)ean 125,899(33) 13. Samijr, 1:24,695(21) 13. Kasr 333.8
14. Perez 127,064 (9) 14, Magnussen 126.244(40) 14. Grosiean 1:24,981(13) 14. Grosiean 332.9
15, Hast 127^53(27) 15. Kvyat 126,375(44) 15. Button 1:25,051(13) 15. Eiksson 352.4
16. Grosiean 127,258(17) 16. Hassa 1:26,491(35) 16. Magnussen 1:25,100(12) 16. Kvyat 330,4
17. Gul iener 127,283(18) 17. Palrner 1:26,770(16) 17. Gult^rrer -W5,130(17) 17. Magnussen 329.4
18. Efl i i son 127,392(24) 18. Wetuie in 126.960(40) IB. Palmer 1:25,576(13) 18. Button 329.3
19, Button 127,610(19) 19. Haryanto 127,252(39) 19. Hast 1:25,585(22) 19. Ricciardo 328.5
20. Wehrlein 128,084(29) 20. Nasi 1:27.812(40) 20. ErKSSon 1:25,401(24) 2 a Sainzjr. 328,0
21. Haryanto 129,052(34) 21. Gulierier 1:28.205 (9) 21 Weh'lein 1:26,097(13) 2 1 lUonso 327.7
22. OtOFl" keine Zeit (6) 22. fricsson 126,501(42) 22. Harvanio 1:26,251(19) 22. Palmer 327.5
■für Palm«

QUALIFYING

Ol (18 min) 02 (15 min) Q] (12 min) 11 Quab-Duäle

Rosberg 1:23,002 1. Hamil ton 122.159 1 . H a m i l o n 122,000 Hami l lofl 5:2 Rösberg
2̂. Hamilton 1:23,214 2. Rosberg 122,759 2. Rösberg l:22i8() Vettel 3:2 RJikkOnen
3, Verslappen 1:23,578 3. Verstappen 1:23,176 3, Rkciardo 122,660 Kassa 1 : 4 Bottas

4. Ricciardo 1:23,749 4. Raikkbnen 123,504 4 , Verslappen 1:23,087 Ricciardo 1:0 Verstappen
5. Raikkönen 1:23,796 5. Ricciardo 123,585 5. Raikkbnen 123,113 (Rkciardo 4 : 0 Kvyat)
6. Vettel 1:24,124 6. Vel te i 1:23,688 6. Vettel 123,334 Perez 4:1 HOIkenberg
7, Bottas 124,251 7, Perez 1:24,003 7. Bottas 1:23,522 Magnussen 4 : 1 Palmer
8. Gutierrez 1:24,406 8. Boltas 124,023 8. Sainzjr. 1:25,545 Kvyat 0 : 1 Sainzjr.
9. HOIkenberg 1:24,463 9. Sainzjr. 1:24,077 9, Perez 123,782 (Verstappcn 5:1 Sainzjr)

10. Sainzjr. 1:24,496 10, Alonso 1:24,192 10. Alonso 1:23,981 Ericsson 4 : 1 Hast

U , Alonso 1:24,578 11, lifflkenberg 1:24,203 Alonso 5 : i Bur tw i

12. Button 124,583 12, Bullon 1 24,348 (Vandoome 1:0 Button)
13, Magnussen 1:24,669 13, Kvyat 1:24,445 W e h d e n 3 : 2 Haryanto
14. Kvyat • 1:24,696 14, Grosiean 1:24,480 Grosiean 5 : 0 Gutierrez
15. Perez 1:24,693 15, Magnussen 1:24,625
16. Grosiean 1:24,716 16, Gutierrez 1:24,778

•17. Palmer 124,903
18. Kassa 124,941
19. Ericsson 1:25,202
■20. Hasr 1.-25579
2 1 Wehdem 1:25,745
-22. Haryanto 1:25,939

Daniii Kvyat (10.) >
«Ich musste nach dem

Restart zwei Posit ionen
zurückgeben. Aber wir

haben trotzdem noch
einen Zähler geholt. Und

das gleich beim ersten
Rennen mit meinem

alten Team.»

< Esteban Gutierrez (11.)
«Ich habe mein Bestes

gegeben - von Anfang bis
Schluss. Vielleicht hätten
wir mit den Reifen noch
ein glücklicheres Händ
chen haben können. Aber
die Richtung stimmt. Ich
bin zufrieden.»

Marcus Ericsson 02.) >
«Wir hatten ja keine

Updates am Auto. Und
d e n n o c h b i n i c h m i t

meinem Resultat sehr
zufrieden. Ich würde

sagen, dass war heute
eines meiner besten

Formel-l-Rennen bisher.»

Jolyon Palmer 03.)
«Das war mein bisher
bestes Rennen. Wenn
man Pace und Leistung
anschaut. Ich hatte etwas
Probleme mit dem Reifen
abbau. Aber ich konnte
es handeln und bin recht
zufr ieden.»

Nico HOIkenberg (out) >
«Ich sah Rauch aus

meinem Heck aufsteigen.
Und dann gab es hinten

e i n F e u e r. I c h m u s s t e d a s

A u t o s o f o r t a b s t e l l e n .

Es ist eine Schande. Ich
h ä t t e h i e r u m P u n k t e

kämpfen können.»
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Hühepunkle des Rennens
S t a r t : H a m i l t o n k o m m t
besser weg, aber Rosberg
ü b e r h o l t d e n P o l e s e t t e r
noch vor der ersten Kurve.
Bei der Anfahrt auf Turn 4
drangt Rosberg den Briten
ins Gras. Hamil ton ver l ier t
das Auto. Die beiden koll i
d ieren und schl i t tern ins
K iesbe t t . R icc ia rdo über
nimmt die Führung - vor
Verstappen, Sainz und
Vettel. Safety Car! Kollision
der Silberpfeile «under
Investigation».
4. Runde: Restar t . Rcd-
Bull-Ooppelführung.
7. Rurtde: Sainz wehrt sich
tapfer gegen Vettel.
8 . Runde: Vet te l kass ier t
Sainz bei Start/Ziel. Auch
Räikkönen k leb t schon am
Heck des Spaniers.
9. Runde: Den ersten An
griff muss er nochmals ab
brechen resp. ausweichen.
10. Runde: Diesmal
klappt's. Sainz neu PS.
12. Runde; Ricciardo biegt
zur Box ab. Von Soft auf
Medium. Verstappen führt,
13. Runde: Mad Max an
der Box (auch Med ium) ,
Vet te l b le ib t d raußen. K imi
kommt auch re i n .
15. Runde; Vettel lässt sich
a u c h M e d i u m a u f z i e h e n .
Und reiht sich als Drit ter
ein - h inter Ricciardo und
V e r s t a p p e n .
20. Runde: Vettel liegt nur
noch e ine Sekunde h in te r
Verstappen. Ricciardo
seinerseits hat 1,6 Sekun
den Vorsprung auf seinen
Teamkollegen,
22. Runde: Aus dem Heck
von Hülkent>erg züngeln
Flammen heraus. Das Aus
f o r d e n D e u t s c h e n .
28. Runde: Ricciardo biegt
ab und holt Soft.
29. Runde; Vet te l z ieht
nach. Hat aber keinen opti
malen Stopp, weil es vorne
links klemmt (3.5 sec).
33 . Runde: Ha lbze i t :
Verstappen führt 2,7 vor
Räikkönen. Ricc iardo Is t
13,3 zurück, Vettel 16,3.
35. Runde: Verstappen
stoppt zum zweiten Mai
(Medium). Vettel führt.
36 . Runde: Rä ikkönen ho l t
a u c h M e d i u m - G u m m i s .
37. Runde: Grosjean kurz
neben der S t recke .
38 . Runde : Ve t te l mach t
d e n U n d e r c u t m i t M e d i u m .
44 . Runde : R i cc ia rdo ho l t
s i ch Med ium-Re i f en . Und
reiht sich als Vierter ein mit
15 Sekunden Rücks tand .
46 . Runde : A lonso b le i b t
ausgangs Turn 3 stehen.
59. Runde: Ricciardo greift
Vettel an. Ist aber nur für
e inen Moment vor ihm.
6 5 . R u n d e : R e i f e n s c h a d e n
bei Ricciardo hinten l inks.
66. Runde: Verstappen
gewinnt seinen ersten GP
im24. An lauf . ♦

G P V O N S P A N I E N / R e s u l t a t e

Barcelona (E): IS. Mai 2016:5. von 21 läulen nir Formel-l-WM: 307.104 km Ober 66 Runden
6 4,627 km; 22 Fahrer gestattet. 17 gewerlet; Wetler/Pisle; ieicM ijewölkt/trotken. 2 2 '

Auto Rdn. Zd/ROcbL Ausf^lgnind aoBps Reifen Punkte

Rri-Bull-TAGRB12 66 1:41:40.017 h 2 s - m - m 25

Fenan Sfl6-Ft 66 •0.616 set 2 s - m - r a 18

Fenari SF16-FI 66 •5.581 3 s - m - s - m 15
R«()-Bull-tAGRB12 66 •43,950 4 s - m - s - m - s 12
Wililams-Mert«)« FW38 66 •45,271 2 s - m - m 10
Toio-Rosso-F«riari STRll 66 *1X)1.395 mm 2 s - m - m 8

Forte-lndia-Hcrt«>csV)H09 66 •1:19,538 2 s - m - m 6
Williams-MMtedes FVf58 66 -1:20,707 3 s - m - s - m 4

McLaren-Honda HP4-31 65 • I R d e . 2 s - m - m 2
Toio-Rosso-Feriaii STRll 65 • lüde . 3 5 - m - m - s 1
FtaasFl-Feriail VF16 65 •IRde- 2 5-s-m 0

Sauber-Ferraii C35 65 • I R d e . 3 s - s - m - m 0
Renault RS16 65 • I R d e . 2 s-m-h 0
Saubei-FerraiiC55 65 •IRde. 2 s - m - m 0
Renault RS16 65 • I R d e . 3 s-m-li-s 0
Manor-HeicecJes HR05 65 •1 Rde. 2 s - m - m 0

Manor-Mectedes HR05 65 •IRde- 2 m - m - s 0

Hsasfl -Fe r ra t iVF lG 56 •10 Rdn. Bremsen 3 s - s - m - s 0
McLaren-Honda HP4-3I 45 • I I R d n . Elektronik 2 s - m - m 0
fofce-inda-Hertedes V)MD9 20 •46 Rdn. Olleck 1 s - m 0

Hercedes-W07AKG Hybcid 0 •66 Rdn. Kollision 0 s 0

Meicedes-WOTAMG Hybcid 0 •66 Rdn. Koll ision 0 s 0

1. Max Verstaooen (NL)
2. kimlRaikkOnen (FIN)
3. Sebastian yelteKD)
4. Daniel Ricciardo (AUS)
5. Vainen Bellas (FIFII
6. Carlos Sainz jr. (E)
7. Sergio RereKMEX)
8. Felipe Hassa (BR)
9. Jenson Button (CB)

10. OaniilKvyat(RUS)
11. EstebanCutiefrez(HEX)
12. Marcus Ericsson (S)
13. Jolyon Palmer (G8)
14. Felipe Nasr(6R)
15. Kevin Magnussen (DK)'
16. Pascal Welvlein(D)
17. RioHarvantotRi)
Nicht klassiert:

Romain Giosjeaii (F)
Fernando Alonso (E)
Nico Hülli«)t)erg (0)
Lewis Hamilton (GB)
Nico Rosberg (D)

' lO-Sekunden-Strate wegen Veruisaciiung einer Kollision

Durchschnittstemoodes Siegers: 181,241km/h
Schnellste Runde: Kvyat, 53. Runde, in 1:26.948 mln(' 192.735 km/h)

internet: www.fia.com und www.rQrmulal.com
Erklärung und Markierung der Reilenmischungen;us'UIIrasoft{lila];sS'Supersoft(rot);s'Soft (gelb): m-Medium (weil)):
li'Hard (orange); i*Inlermediate:r«Re3en (blau). Alle Teams faliren Reifender Marke Pirelli. Pro GPstetien Trockenreifen In
drei verschiedenen Ftärtegraden zur Verfllgung. 2wei davon mOssen im Rennen eingesetzt werden.

f M f o r m t f / a l

Rfcciardos Dralrad: Der Austral ier wurde trotzdem noch Vierter

Topspeed Reimen (So) ' k m / h l■ SdmeBste Rund« Rennen (So) 2e«|
1. Hassa 288.7 1, Kvrat 1^6.948
2. Ricciardo 286.6 2. Vettel 1:27.974
3. Rdikttdnen 286.1 3. Rkr ia rdo 128Z09

Ericsson 286.1 4. Räkkdnen 1:28.538
5. Haryanto 286.0 5. Magnussen 128.716
6. Bottas 285,9 6. Verstappen 128516
7. Vettel 285.7 7. Grosiean 128.974
8. Hülkenbetg 284,4 8. Bellas 1:29.081
9. Kwai 283.5 9. Massa 1292J8

10. Grosjean 285,3 10. Haryanto 1:29,402
11. Wohrtein 283.2 11. Sainz jr. 129.663
12. Verstappen 283.1 12. Ericsson 129.715
13. Magnussen 282.5 13. Alonso 129.750
14. Pdrez 282.2 14. Palmer 129,779
15. Gul idrre; 282.1 15. Pdrez 1:29,801
16. Button 281.4 16. Nasr 129.905
17. Nasr 281.0 17. Gutdnez 130.139
16. Palmer 280.5 18. Button 150260
19. Alonso 2795 19. Wehrtcm 131.810
20- Salnzjr. 277.0 20. Hülkenberg 131.810

Zuvertlssigkeil Fahrer Rdn.

_ l Ricciardo 288
Massa 288
Bottas 288

4. Perez 287
5. Magnussen 285
6. Nasr 234
7. Wehrlein 283

8. Grosjean 277
9. Verstappen 269

10. Ericsson 266
11 Sainzjr. 260

12. Räikkönen 253

13. Button 235
14. Palmer 229

Kwai 229
16. Rosberg 223

Hamilton 223

18. Gutierrez 197
19. Haryanto 193
20. Hülkenberg 188

2 1 Vettel 179
22. Alonso 169

23. Vandpome 56

Zuverlässigkeit Teams Rdn.

1. Williams ISartinI Racing 576
2. Sauber Fl Team 550

3. Scuderia Toro Rosso 528

4. Red Bull Rating 518
5. Renault Fl 514

6. Manor Racing 476
7. Sahara Force India FITeam 475

8. Haas Fl 474
9. McLaren Honda 460

10. Mercedes/WPetronas Fl 446
11. Scuderia Feriari 432

Max. Rdn. (FahterAeamsi 289/578

E x p e r t e n -Utrteil ^
C h r i s t i a n

Eichenberger
Olef vom Dierssi

s r
Fahret des Rennens

M a x

Ve rs tappen
E r s t e s R e n
nen fü r Red
B u l l u n d
gleich der erste Sieg. Max
Verstappen hat in Barcelo
na alles richtig gemacht
und s ich in keiner Phase des
Rennens von den beiden
Weltmeistern, die ihn vor
sich herjagten, aus der Ruhe
bringen lassen. Ein absolut
verdienter Sieg! Max hat
schon bei Toro Rosso ge
zeigt, wie abgeklärt er für
sein Alter ist. Deshalb ge
bührt der Erfolg auch dem
S c h w e s t e r t e a m - a l l e n
voran Franz Tost, der den
jungen Niederländer in 23
R e n n e n z u e i n e m k o m
menden Champion geformt
ha t , F reuen dar f s i ch auch
H e l m u t M a r k o . D e r E x - L e -
Mans-Sieger hatte mit der
Beförderung wieder einmal
den richtigen Riecher.

Hdmlichei Gewinnet

Carlos Sainz jr.
Sechs ter P la tz
b e i m H e i m r e n

nen - auch für
d e n E x - Te a m -
koiiegen von Verstappen lief
es in Barcelona reibungslos.
Zwar konnte er in der An
fangsphase die Ferrari nicht
halten, aber danach fand er
schnell seinen Rhythmus
und fuhr mi t dem sechsten
Schlussrang sein bis dato
bestes Formel-T-Ergebnis
nach Hause. Es macht fast
den Eindruck, als dass der
Wechse l von Ve rs tappen zu
Red Bull auch für Sainz einen
positiven Effekt hatte.

/ / / /

S"
HetmlicherVeiSerer

Felipe Nasr
D e r S a u b e r -
P i l o t kommt i n
d i e s e m J a h r
n i c h t v o m
Fleck. Seit er in Russland ein
neues Chassis hat, geht es
zwar l e i ch t au fwä r t s . Abe r
Nasr hat in Barce lona wieder
d ie Rück l i ch ter se ines Team

kollegen Marcus Ericsson
gesehen. Obwohl er ihn am
Sta r t übe rho l t e . Doch dann
w u r d e d e r S c h w e d e z u e r s t
an der Box abgefertigt. Und
Nasr f iel hinter ihn zurück
Schelte gab's auch noch,
Marcus war nicht «amused»,
als sich die beiden in Runde
50 am Ende von Start und
Ziel beinahe in die Kiste ge
fahren sind. ♦
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Runde lOrRuiKl«

77 55 11 14.27 22;26' 8 20 21 50 19 9 il2 94-
1-. 3.3J;55JL:77;lli22.14; 8j26.27.20.21,j30;i2, 9;94;19.fi8,
2^3 niSSJ 7 77'n 22 141 8 i26 27 20 21'30 12 9 94 19 88

55:J 7,77:ii;22;i4]8.26;27i20l2l!30;i2;9:94;:9!e8
J.j;33i55 : 5 7 77.11 22 14 8 26.27.20'21 30.12 9 19 94'88
5.. 3 55 : 5 , 7 , 77,11,22.14 , 8 , 26.27;20i21.30.12 19. 9 .94.88

. 6-..3il55!5j7.77,n.22;14,6,26.2742O.21.30.19;i2 . 9 94,881
7. 3 33]55-i. 7 77 11 22 14 8 26 2? 20'21 50,19 12 9 94188
8.__3 .}3jjj55, 7 77;il.22;u;8 . 27,20.26'2l"50il2'9 19'94;ea
9..3,33ta554 7 ;77,22,14 8 U,27.20;50.21 26.12,94 88 9,19• " * 7 77 55 14 8 .22 27 30.21 20 12 94,88 11 19 26, 9

7 ,77, 8 ;i4,21.12.J0.83.»4,55;11.22.19.27.20.26, 9
.5j33, 7 ,77. 8 . 5 .21 U;55.88.11.22,14.19.27.20.26 . 9 . 30.94' " ' 33j21:7 77 55 11 88 22 14 19 27 20 26 9 30 12 94

,_10..X33J,

12. i 8 3 :

.16.) 3 33 l]7~ " 7

7
7

J J:53i21.7j
'"^'-^7:21

77 21
S 5
Kl-5
S 5

3 33. J.
3ij} I
3133 .5.

.23.; 3.33 .5
24 . ' 3 ' 33 5
25. 3 '33 526. , 333 5,
27 . J . i l 7
"28; jjlS 7
29. .STTTSI 3

; .?0,^j 3 Li,

55

77.55.11

55 11

77.55
55.11
11 22

77 55.11
L i " .55 n

77.55

22.14.19
22.14.19
14.19i27
19:8

14 19
14 39

,27.20.26 9 ,30,12.94
27(88.20 26

20.26 "

21 26
21:20:26

22il4 1918 i21,20:26

9:30.12 94
9130.12
21 12,88
30 12 88
30 12 88
30 12 94

8612; 94
30:12:94
30 12,94

30112 9 .94
30;i2 94' 9

- J I J J y J I
40. 3_,33 7

.41._3 .33. 7_42. 3 .g;7T
43. 3 , 33 7

77 55,11
L7j 3 LL 77,55,11
135 J 77 55 n- 5 J 7 7 I 5 5

77.55
77I55

-_77|552-TI77 55
77;19 55
27119,55
77l55 19
77:55 I I
77 55 11

'-i 'Lt 7
44.;g,7L5 : 3 77 55 1345. 5 7 [l' 3 . 77.55.11
48. 33 T'S 3 . 77.55.11
4 7 . 1 3 3 " "

"48.133{ 3 3 I l 2 ^

50.

: 5 i . j 3 3 j ! 5 :
52 - l3 i 7 V

_53.ja T_ f
_MU3?..7. L

ssL-jj i r
- M i.577IR.7. 5

58. ,331? 5J 3
. .5973f7"̂ 5. 3

60.i33 7 :5 3 77 55 11
SL'iSStKS 5 .77,55,11
62.,3? 7 5 5.77 55 11
'63.ii3.7_L 5 .77.55.1164. 33. 7 1 5 3 .77 55 11
65.

.66,

33-.-.
.33; 7,3317, Ii

22:14:8 21 19 20 26
22.14; 8 21.20,30 12il9!94 26.9i

77 55 11:22 14 8 21:20 30,12 19'94 26 9
77 55.11.22 14. 8 .21.20 30 19.12 94.26.9

55 11 22
55.11 22

3 77-55 11
3;77'S5'lI
5 . 77,55 11
5 . 77:55.11
3 77:55:11

14 21 8
14 2119
14 19 50
14 19
14 19
14 19
1 4 ' 1 9
22 U
l l ;21

21

19
30
8121

30 12
12.8

12

26 94 . 9 . 88
94 9
9 20
9

20 94
20:30194
20I3O 94
12i30;94
30 12 94

5.77. 1155
55
55
55
55 U
55'11

77 55,11
77 55 11

26 30
26 12
26.12

26 8 ,9
22. 9 20

14 ir21 26 22 9 20'30 12 94'
14 II 21.26:22)20 9 .30.12 94.8
11 21 26 22 14 20 9 30 12 94 8
11 21.26 22.14 29'30'12 . 9 94 8
21.26 22 19 14 20 30 12 9 94 8
21 26.22 19 14:20.30.'12 9' 8 94
21 26 19 22 14 20'30 12 9 8 94
21 26 19 22 14 20:30 12] 9 8 '94
21.26 19.22.20.32.12 . 9 8 94 88
21 26 19 22 20 30 12 9 8 94 88

2i;26'l9 22;20"30"'l2'9"r94 88
21 26.19;22;20.30.12 9 . 8 94 88
21.19;26.22.2ü.30.9„12 . 9 94.8821 19 26:22.20.30 9ll2 8 94!88
21,19:22:26.30
21 19
21,19
2 11 9

22:26.30
22 26 30
22 26 30
77.76.50
77 26 30

IUI 76.30

J |12 8 ,94
9 :12 8 94
9112. 8.94
32 20' 8 94
12;8;20i94i88
12 20:94 "
12,20:94;

19;21 22.26.30 9 il2.20:94.88
19:21 22 26,30. 9 .12 20,94.88
19;22 21,26 . 9 . 30,12.20 94.88
19'22 26 21, 9 30 12 20 94 88
19 22 26 21 9 .30 12 20 94 88
19 22,26,21: 9 30.12

2119.50,20
20-94.88
32:94.68
. I -

3 77 55 11 19;22 26
3 ,77 55 11 19' 1

■•liWitnDritlNiIJ-SsMi'laQ'Vjnur*nUH*<«
XI'BoxsnStoop II-ausÖnnGP n-tlirvMhjowh-SIrjfe n■ yoc-änJ-Btt-SItaff

Alles richtig gemacht Max Verstappen feierte bei seinem Red-Buil-DebQt seinen ersten GP-Sieg

c , 5 . S c u d e n a l i y o R o s M 2 6 3

| _6 ,Haasfl ; 22 ; 8
g 7, Saiiara Rxce inte Fl Twen 14 6iHdarefiHonca "u" 0CS—»,

9. Renaug Fl

10. Sadler Fl (earn
6 0

b 0
H Q i k m i t f e u e r i d s c h e r D e r F o r c e - t n d i a - P i i o l s c h i e d n a c h 2 0 R u n d e n a u s llHanofRaciB 0 0

6 0 9
0' 4' Ö'
0, 2; 6'

LMcsRusUnlDl in'25''25''25̂ " 1 — 1 . 6 ^

2.bniFa4Unai(FW) 61 ■XX 15'' i f
3. LewBHanAinlS] 57'H l T b ~ l — 1

L ,
iSetiastaiVeCeia» 48'J5J

— 1I T . 1 5 : 1 1 ^ 1
5.DaneiRicaanjo(AllS1 '48iÜ7: 'k 12 . 17

L - U
6HaiVeiaai]oen(W} 38' 1 8 i 4, - 2̂5't 1

1

l.FetceHauaiBR) 36 10
' 4

. 1Tö" 4| 1 l :
8VafflenBcitCas(FW) rzs 4

' 2
T .17, 10 . 1 1 ,

9.0«6Kvflt(RijS) 5 15 ..?■_ 1 1

10. Roman &miean(F) L77 "8 10
' 0'

b
" -

1 LZl L 1
l ,

IKadosSainf g,(E) 12 1
' "2*' 0'

:~8 i 1
; -i ; 1

II Fernando MoASOltl 8
' 0

! i 8'r r 1 i
1 3 . S e r a o F W i 7 « X l 8 0

' 0
0 L I ! 1 i !j 1

14. Kewi Kannen rOKl 6 0
' 0 ' b LI1 — '

1 i ^ '1

15.KicoHuienCm(1)) 6 6
' 0 : Ö ■ T

, .

16 Jenson Butlon (68) 3 0 ; - .P.Li!'7.
llsiofteiVandoime®
l i j o h o n ü n n r ^ 1

1

0 _0
1

0 : 0

i

! 0
i

— - i —

19.E9etiSi6uti6r[ei(HO[) 0 0 Ö 0" i
20. Hartüs Ericsson Q_ 0 0 0 D 0

21.^iVKhriein(in 0 0 0 0''"o" ü i
77.Fe6oeNastn«l 0 0 0 D b 1

23.RMKarv3nloFRn 0 - .0 ""Ö 0 Lü
*

!
L M w e e d e s A H t W r o M s F l : st" 43 51, 45|
I Sodena Fenan ^ 109 15 18 28 15'

1

3. RedEURacM ^ 94 12 18 27 0' 37 i

• i

4 . W 4 b n ) s K t t n t ä a n Q 65 •4
' 6

9 22
' 14 1

k - a . - i

. - I i . . .

- t • • -

0? 9 2.
0: 6: 0.
0; 0: 0:
0' 0 0.

- t -
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indyCar Grand Prix Indianapolis

Da Staunen auch die Gegner
Von WERNER J. HALLER und
C H R I S T I A N E I C H E N B E R G E R

Simon Pagcnaud ist in der
IndyCnrMcisterschaft der
zeit nicht zu stoppen. Der
f r a n z ö s i s c h e P e n s k c - P i l o t

gewann mit dem Groitd Prix
von Indianapolis dos dritte
Rennen in Serie. Nach fünf
L ä u f e n f ü h r t e r d i e G e s a m t

wertung sehr souverän an.

«Unglaublichl Drei Siege in Se
rie. jetzt .luch noch hier in In
dianapolis - das ist sehr spc-
zieü», schwärmte Pagcnaud
n a c h s e i n e m b i s h e r l e t z t e n
Meisterstück (nach Siegen zu
vor in Long Beach und Bir
mingham). In der Tat: in der
Gesamtwertung der IndyCar-
Meisterschaf t hat der Franzose
nach 5 (von 16) Läufen bereits 76
Punkte Vorsprung auf seinen
ersten Verfolger, den vierfachen
Champion und Titelverteidiger
Scott Dixon (NZ/Ganassi), dem
es beim Indy-GP nur zu Rang 7
re ich te .

Die anhaltende Siogesserio
versetzt nicht nur Pagenaud in
S t a u n e a A u c h d i e K o n k u r r e n z

zog nach dem jüngsten Erfolg
des l 'enske-Pi io ton beeindruckt
den Hut. Der viermalige Indy-
Car-Vize-Champion und drei
fache Indy-SOO-Siegcr H61io
Castroneves (BR/Penske), der
4,4 Sekunden hinter Pagcnaud
Zweiter wurde, sagte späten
«Simon hat realisiert, dass ich
hinter ihm bia Aber er hat nur
mit mir gespielt. Kam ich ihm
n.ahe. hat er wieder mehr Stoff
gegebea» Der Kanadier James
Hinchcliffe (Schmidt), dem als
Dr i t ter rund fünf Sekunden auf

Sieger Pagenaud fehlten, war
nicht weniger beeindruckt: «Si

mon war sch l i ch t e ine K lasse
für sich.» Ob der viertplatzierte
Graham ttahal hätte Parol i bie
t e n k ö n n e n ? D e r U S - A m e r i k i -
ner musste den Indy-GP straf-
vorsetzt von der letzten Position
in Angriff nehmen - am Ende
fc l i l t en dem Ra l i a l - I ^J t te rman-

Ijinigan-Piloten aber keine zwei
Sekunden auf Rang 3.

Pagenaud hatte nahezu die
erste H.Hlfte des Indy-GPs ge
führ t . Auch a ls Kon
kurrenten führten,
lag Pagenaud auf

M l«Simon
Pagenaud
hat nur mit mir
gespielt.»

H^LIO CASTRONEVES
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Schlagdistanz und koturollierte
d a s R e n n e n . « D e r S c h l ü s s e l
zum Sieg war die letzte Pliase
der Boxenstopps», erklärte der
Franzose. «Es war klug, dass ich
diesen Stopp um ein paar Run
den hinauszögerte.» In Runde
63 (von 82) steuerte er die Pens-
ke-Box an - und kehrte als I.ea-
dcr w ieder zurück .

Nun Sieger beim Indy 500?
Pagenaud. der die IndyCar 2013
als Dritter beendete, dotniniert
klar. Vor seinen drei Siegen hat
te er die Auftaktrennen in SL Pe

tersburg und Phoenix ebenfalls
auf dem Podium beendet, als
jeweils Zweiter. «Viele Leute
fragen mich, was ich anders
mache. Nicht viel. Ich habe im
Winter hart gearbeitet. Aber ich

kenne nun auch mein Team bes
ser.» Pagen.iud kam 2015 zu
Penske, wies aber in seiner ers
t e n S a i s o n b e i m n e u e n Te a m
bloß zwei Podiumsplätzc und
eine IVile-Posit ion aus.

Logisch, da.ss Pageiiiiud, der
heute 32-jiihrig wird, nun mit
dem Sieg bei den anstellenden
berühml-bcrüchtigienSOÜ Mei
len von Indian.apoiis liebäugelt.
Wenn ihm bloß sein Spon

sor ke inen Str ich durch d ie

Rechnung maclit ...Zum 100.
Indy 500 wurde Pagenauds
Penske bereits zum Indy-
GP umlackiert. in den gel
ben Farben des Sponsors
Menard. «Ich bin begeistert!»,
schwärmte er. Das beste Re

sultat eines Monard-Autos beim

Indy 500 ist aber lediglich Platz
2 von Vi to r Me i ra (BR) 2005 .
«Wenn wir nicht gewinnen,
muss John n ich t zah len» ,
scherzte Teamchef Roger lH;ns-
ke zu Sponsor John Menard.

Lights; Premiere für Stoneman
Bei den Indy Lights .sicherte
sich Dean Stoneman (GB) sei
nen ersten Sieg. Der GP3-Ge-
samtzweite von 2014 gewann
den zweiten Durchgang im In-
dy-Inlield vor Santiago Urrutia
und Kyle Kaiser. Im ersten
Heat se tz te s ich der Br i te Ed

Jones durch. Stoneman wurde
D r i t t e r h i n t e r d e m v o n E x - F l -
Pilot Eliseo Salazar gemanag
t e n U r r u t i a . I n d e r M e i s t e r
schaft hat Jones die Führung
behauptet (160 Punkte) - vor
den punktgleichen Urrutia
und Kaiser (139). Stoneman ist
Fünfter (125), der F3-Europa-
meister Felix Roscnqvisi. der
in Indy die Plätze 4 und ö be
legte, folgt auf dem sechsten
Rang (109). ♦ Vom Schlusslicht auf Rang 4: Rahal fehlte wenig lOr das Podlun

INDYCAR/Resultate

Mit neuem, kultigem Lack: Zum Indy-SOO-Jubiläum fährt Pagenaud den Penske mit Sponsor Menard

Indlanapolis/inillana (USA); 5. von 16 Saisonrennen: BZ Ktln. a 3,925 km {• 321,B km):
25 Fahret gestartet, 23 Im Bei; Vfetter/Piste: leicht iKwOlkt/tmcken.
1. Simon Pagenaud (F/P«iske) in 1:50:18.582 Ii (■ 175,07 km/h): 2. iWlIo Caslroneves (BR/
Penske) -4474 sec 3. lames HInchdilfe ((ON/Schmirtt) -5.080:4. (Jiaham Rahal (USA/Ra-
lial lettetman lanlgan) -7,071:5. (hatlie Kimtjalt (l)SA/6anassi) -7,425:6. Conor Daly (USA/
(ovne) -12,163:7. Scott Oixon (NZ/Ganassi) -12.922; 8. Juan-Pablo Montoya (CO/Ponske)
•13.691; 9. RvanHuni«-l!ea¥(USA/Andfelli|-15.193:10. Alexander Rossi (USÄ/Andteth-
Heila) -16.315; 11. Spencer PigcA (USA/Rahal Leiterman lanigan) -20,517; 12. (arlos
HuAot (((H/AndrelU) -29.636; 13. Hikhai! Aieshin (RUS/Sdimidt Peterson) -43309:14.
Ha* (Hilton (GB/Ganassl) -43378:15. Karto Andretli /USA/Andtetb) •44,655:16. Matthew
Brabham (USA/Pirtek Hurrav) -45.510; 17. GalAy (tiaves ((Ol/Coyne) -47.032:18. lakunia
Sato (J/AJ. Foyl) •56338; 19. Will Power (USA/Penske) •57.441; 20. Jack Hawksworth (08/
A.J.roYl)-L-03.722min
FOhninjsruntfen: Pagenaud (Runden 1-21.26-40.62-82/2ief). Ximball (22/23), Rahal
(24/25). Castroneves (41-45,60/61X Oaly (46-59)
Pde-PosiUon: Pagenaud In l.ü&SSa min (> 205,73 km/h)
Schnellste Runde; Rossi in 1:09353 min (« 203J6 km/h)
Celbphasen: 2 Nr 10 Runden
Stand nach 5 von 16 Hufen: 1. Pagenaud. 242 Punkte: 2. Dlion 166; 3. Montoya 160:
4. Castroneves 159:5. Rahal 133; 6 Kanaan UL 7. Kimball 111; 8. Hinchcliffe 110; 9. Hun-
ter-Reay 109:10. Power 105; 11. Sato 102; 12. Newgarden 100; 13. Dafy 88

NSdistes Rennen: 29. Hai. 500 Keilen von Indianapolis/Indiana (USA)
Internet: www.lndycar.com
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G P Z B a r c e l o n a

Gasly führt, gewinnt aber nie

Start In die neue GP2-Salson: Pierre Gasly geht von der Pole-Position aus In Führung (gefolgt von Norman Nato), kann das Rennen aber wieder nicht nach Hause fahren

Vo n C H R I S T I A N
E I C H E N B E R 6 E R

Pierre Gasly wartet weiter
auf seinen ersten GP2-Sieg.
Der Red-Bull-Junior konnte
auch seine viäte Pole nicht
in einen Sieg lunwandeln.
E i n L a n d s m a n n m u s s t e d i e
K o h l e n f ü r d i e F r a n z o s e n
aus dem Feue r ho len - Ren
nen 2 ging an Alex Lyiui.

So viele französische loumalLs-
ten wie in Barcelona haben sich
noch nie ins GI'2-Fahrerlagcr
verirrt. Sie hatten aber auch al
len Grund dazu; Das Vorzimnier
zur Formel 1 sprach im ersten
Durcligang - zumindest auf dem
Treppchen - fast durchs Band
Französisch. Es siegte Norman
Nato vor dem Kanad ier N icho
las Latifi und Pierre Gasly.

L e t z t e r e r f u h r t d i e M e i s i c r
s c h a f t n a c h d e m e r s t e n W o
chenende auch an. entwickelt
sich aber immer mehr zur «tra
gischen Figur». Seine Schnel
ligkeit steht außer Frage. Bei
seinen bisher 15 GP2-Qualis er
oberte er viermal die Pole! Doch
umsetzen kannte der20-Iährigo
aus Rüuen diese Top-Ausgangs-
iage bisher nie. «Bis zum Boxen
stopp lief es gut. Ich führte, aber
ich hatte selten da das Gefühl,
dass de r h i n te re l i nke Re i f en
körn t . M i t den we ichen Pneus
war es noch sch l immer. Dazu
kam die Safecy-Car-Phase. Ich
bekam keine Temperatur in die
G u m m i s . N o r m a n ( N a t o ) u n d
Nicholas (Latifi) sind einfach an
mir vorbeigezogen.»

Dass Gasly überhaupt auf das
Podest kam, hatte er Sergey Si-
ro t k in zu ve rdankca Der ART-

Neuzugang lag bis zur 23. Kunde
auf P3 - im Getriebe von Nato.
Und hätte nach eigenen Anga
ben schneller fahren können als
der Raeing-Engincering-Pilot.
Doch dann drehte sich der einst
als Retter von Saubergehandel
te Russe in T\im 2. «Keine Ah

nung. was passiert ist. Icit tiabc
das Auto ohne Vorwarnung ver
loren.» Über Funk entschuldig
te er sich artig bei seinem Team.
Noch Stunden nach dem Ren
nen hätte ihm auch der stärkste
Wodka nichts geiiolfen.

Giovinazzi mit bösem Abflug
Soimtags .schien Gasly mit einer
gehörigen Portion Wut im
Bauch gestartet zu sein. Ais
wollte er zeigen: Wenn es von
der Pole nie)« klappt, dann we
nigstens von Startplatz 6. Lange
brauchte der Franzose nicht,
um bereits wieder auf I 'odiums-
kurs zu liegen. Doch diesmal
war Alex Lynn Endstation. Wo
b e i d e r W i l l i a m s - Tc s t c r a u c h
ein wenig von einem Unfall in
der 22. Runde profilierte. Sean
Gclael drängte auf der Gegen
geraden Kollege Antonio Giovi-
nazzi ins Gras. Die beiden be
rührten sicli, und der Italiener,
der 2015 Zweiter in der F3-EM
wurde, stieg bedrohlich auf.
«Der Einschlag In die Bande
war heftig, obwohl der Auslauf
dort groß Ist. Schlimmer war
aber der Moment der Kol l is ion.
Ich dachte; Sch..., was, wenn icli
mich jetzt überschlage?»

Der Crash hatte zur Folge,
dass das Safety-Car ausrücken
muss te . Und we i l d ie Dümmer
nicht in der verble ibenden Zei t

weggeräumt werden konnten,
ging das Rennen unter Gelb zu
Ende. «Ich bin sehr glücklich»,
meinte Sieger Lyna «Vor allem,
wei l wir uns rehabi l i t ien habea
Im ersten Durchgang ging un
sere Taktik mit dem frühen Bo

xenstopp nicht auf.»
Gasly muss also weiter auf sei

nen ersten Sieg waiiea Doch es
dürfte wohl nur eine Frage der
Zeit scia bis beim Prema-Piloten
der Knoten pbtzt. Sein Förderer
Helmut Marko nimmt es gekts-
sea «Er f i ihr l die Meisterschaft
aa Das ist das Wichtigste.»

Kirchhöfer angefressen
Für Marvin Kirchhöfer. den ein
zigen Deutschen im Feld, vertief
der Auf takt sehr ent täuschend.
Von Startplatz 16 aus war sein
erstes Rennen schon nach we

nigen Metern beeinträchtigt.
«Ich habe ein herumliegendes
Teil gegen meinen Frontflügel
bekommca Dadu rch i s t e r ka -

pungcgangcn. Und ich musste
mir nach nur einem Umlauf ei
nen neuen ho lea»

Durchgang 2 nahm der Leip
ziger emeut von SP16 in Angriff.
D i e s m a l k a m e r o h n e Tr e f f e r
durch. Doch mit Rang 15. eine
Position besser als am Vortag,
h e i l t e s i c h s e i n e M i e n e n i c h t
auf. «Wir haben einige Proble
me. die wir in den Griff bekom
men müssea Ich habe mi r fu r
das erste Wochenende deut l ich
mehr ausgerechnet.» ♦

Freude Ober den ersten Saisontriumph: Sprintsleger Alex Lynn

6P2/fi6SUll8te
Bartelona/E: 4,627 km; Wetter/Piste; Sa/So leicht bewfllkl/trocken,
Hauptrennen 3! Runden (-163,489 km), 22 Fahier gestartet, 19gewerlet.
L Hocinan Nato (F/Radng Engineering) in 6851.044 min (• 166.486 km/h): 2. Nitholas
latili (CDN/Dams) -1337; 3. Pierre Gasly (F/Ptema) *4,248:4, Ariern Karkelov (RUS/
Rissian fime) *5.145:5. Sergio Canamasas (E/Cartin) *7.294:6. Aler Lynn (GB/Dams)
•7.596:7. Jordan King (GB̂ aüng Engineering) *8.678:6. Raflaele Hartiello (I/Russian
rme) *11.544; 9. Gustav Kaija (S/Rapai) *15.102:10. Oliver Rowland (GB/HIO *17.513:
11. Hobuhani Matsushita a/*RI Grand Prix) *18.526:12. Milch Evans (N2/Campos)
*a77J: 13. Arthui Pic (F/Rapai) -23/122:14. Daniel de Jong (Nl/HP) *23.787. - ferner;
16. Marvm Kirchhöfer (D/(ailinj *24.125
Sthnelhte Runde: Nato in 1:34.050 (• 178.181 km/h)
Sprlntrennen 76 Runden (• 120,904 km), 22 Fahrer gestartet, 19 gewertet.
I. Alex lynn (GB/Dams) in 43:50,241 min («10,480 km/h); 2. Piene Gasly (FMenu)
•0.377; 5. Jĉ dan King (58/Raclng Engineering) *1.120:4, Ariern Harkelov (RUS/Russan
fime) *2,168:5. Raflaele Mardello (l/fiussian Time) *3.382:6. Oliver Rowland (6B/MP)
•3.990; 7. Nkhcdas Lalifi (CDN/Dams) *4.534; 8. Notxihani Matsushita (1/ARI Giand Prix)
*5.647; 9. Sergio (anamasas(E/(aitin) *8.115; 10. Gustav Haija (S/Rapax) *6.419:
II. Sergey SItotkln (RUS/ARI Grand Prix) *8.698:12. Uica Gtilotto (t/liidenl) *8.828;
13: Sean Gelael IRI/Camoos) -9.178:14. Hiich Evans (N2/Campos) *9.650:15. Marvin
Kirchhöfer ©/Carlin)-10.152
Schnellste Runde; Gasly in 1:33.265 (• 179,635 km/h)
Bonuspunkte; Pole (4): Gasly (1:27.807 mm == 190,850 km/h); schnellste Runde
(je 2); Nato (1:34,050 min)/Gasfy (1:55.263 min)
Stand nach 2 von 22 Läuten: 1. Gasly 33 Punkte: 2. Nato 27:3. Lynn 23:4. (atlli 20;
5. Harkelov 20; 6. King 16; 7. Marciello 10; 8. Canamasas 10:9. Rowland 5:10. Halja 2;
ll.MalsushItal:-Teams:!. Dams 43:2.Racng Engineering 43; 3. Prema 55:4. Russian
Time 30; 5. (artin 10; 6. HP 5; 7. Rapax 2; 8. ART Grand Prix 1

Höchstes Rennen: 27./28. Hai 2016, Monle-Carlo/MC
Internet: www.5D2seiies.com
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N A C H R I C H T E N

Schon bald ein dritter
Motorenhersteller?
IndyCar Nach neuesten
Gerüchten plant die englische
R e n n m o t o r e n - M a n u f a k t u r
AER (Advanced Engines
Research) In absehbarer Zeit
den Einstieg in den IndyCar-
Sport. Damit würde es dann
neben Chev ro le t und Honda
endlich den langersehnten
d r i t t e n M o t o r e n h e r s t e l l e r

geben. Momentan engagiert
s ich AER a ls Motoren l ie ferant
im Prototypen-Bereich und
als Ausrüster der Einheits
triebwerke in der IndyLights.

Zuerst WatklnsGlen,
dann nach Peking?
IndyCar Die IndyCar-Verant-
wort l ichen s ind auf der Suche
nach einem Ersatzor t für das
ins Wasser gefallene Rennen
in Boston fündig geworden.
Watkins Glen, wo zuletzt 2010
gefahren wurde, wird am
W o c h e n e n d e v o r d e m
Labour Day (4. September)
Austragungsort des zweit
le tz ten Rennens . D isku t ie r t
wird noch, ob die IndyCar-
Serie nach dem Einale in
Sonoma (18. September) ein
Auslandsrennen (ohne Punkte)
in Peking/China bestreitet.

FIA untersagt Piquet
F3-AbenteuerinPau
Formel 3 Es war die alles
überragende Nachricht in der
F3-Szene: Der ehemalige
Forme l -1 -P i l o t und amt ie ren
de Formel-E-Champion Nel
son Piquet jr. wollte sich für
einmal ins Feld der Formei-
3-EM mischen. Doch die FIA
machte dem Bras i l i aner e inen
Strich durch die Rechnung.
Die Tei lnahme eines so
e r f a h r e n e n P i l o t e n w ü r d e
n i ch t dem Gedanken de r
k o n s e q u e n t e n N a c h w u c h s
förderung entsprechen, hieß
es. Das v ier te Car l in-Auto
blieb somit in der Box. Das
Brüderdueil Nelson gegen
seinen regulär in der F3-EM
eingeschriebenen Halbbruder
Pedro Piquet fiel in Wasser.

DefoumyundNorris
teilen sich die Siege
Renault 2.0 Max Defourny
und Lando No r r l s he ißen d ie
Sieger der beiden NEC-Läufe
i n S l l v e r s t o n e . N o r r i s h a t t e

in Lauf 1 schon in der Ein-
führungsrunde die Segel
s t r e i c h e n m ü s s e n u n d f r e u t e
sich dementsprechend über
die Wiedergutmachung tags
darauf. Dorian Boccalacci.
Z w e i t e r u n d D r i t t e r, b l e i b t
Gesamtleader. ♦ wm/CE/al

G P 3 B a i c e l o n a

Switzerland - 31 points

Nur Alexander A1t>on (ART) war schneller Oscar Tun]o bescherte dem Team Jenzer in Barcelona den ersten Podestpiatz der Salsor

Vo n C H R I S T I A N
E I C H E N B E R G E R

ART is t das Team der Stunde.
Die Franzosen gewannen
b e i m G P 3 - A u f t a k t a u f d e m
Circuit de Catalunya beide
R e n n e n s o u v e r ä n . A u s
Schweizer Sicht gab es aber
auch Erfolgsmcidungen zu
v e r z e i c h n e n . A l l e n v o r a n P 2
für Jenzer Motorsport.

I n A b w e s e n h e i t v o n Te a m c h e f
Andreas Jenzer fe ier te der
Schweizer Rcnnstail, der 2016
zum ersten Mal ohne einheimi
schen Fahrer antritt, auf Anhieb
einen Podestplatz. Verantwort
l ich dafür war der Kolumbianer
ÜsearTXinjo. Ur nahmdas zwei
te Rennen am Sonntag von der
Pole aus in Angriff und wurde
Z w e i l e r. N u r A l e . \ a n d e r A l b o n
(ART) war schne l le r.

Für Tltnjo ist es nicht das
beste Ergebnis in der GP3. ob-

G P 3

wohl Barce lona ers t se in fünf
tes Rennwochcnende war. Der

20-Jährige gewann vor einem
Jahr in Spielberg. Danach ging
ihm das Geld aus.

Erste Startreitie für Kevin Jörg
Jenzers zweiter Platz war aus
S c h w e i z e r S i c h t a b e r
nicht das einzige High
light Neuling Kevin Jörg
s t e l l t e s e i n e n D a m s -
Boliden in die erste Reihe
neben Pole-Setter Jake
Hughes. Am Start patzte
er jedoch. «Ich hatte zu ^
viel Whecispin». erklär
te der Renault-Junior.

Jöig kam als Fünfter aus der
ersten Runde zurück. Und da
bei blieb es auch. Überholen
war nahezu unmöglich (siehe
A r t i k e l u n t e n ) . U n z u f r i e d e n
war er über seine ersten Punk
te nicht . Aber er wusste: «Mit
einem besseren Scan hätte ich
we i t e r vo rne b l e i t x i n könnea»

i m z w e i t e n R e n n e n v e r s u c h t e
e s d e r M a n n v o m W a l c n s c c
besser zu machen. Wieder büß
te er eine l\>sltion ein. «Leider
bin ich dann in Turn 3 noch zu
n a h e a n e i n e n K o n k u r r e n t e n
gekommen und habe Abtrieb
verloren.» Dadurch schlüpfte

z u e r s t M c l n r e n -
Junior Nyck de
W i e s u n d e i n

paar Kurven wei
ter auch i iochder
R u s s e M a t e v o s

Isaakyan durch.
Jörg war Sieb

t e r . U n d w i e d e r
waren die Positionen bezogen.
Vorne fuh r A lbon den zwe i ten
ART-Siep nach Hause (nach
Charles I.ecicrc am Vortag).
Jörgs Fazit: «Ich h;ibe in beiden
Rennen gepunktet. Das und
unsere Quali-Pace sind positiv.
Jetzt müssen wir noch an unse
rer Renn-Pacc und den Star ts
a r b e i t e a »

GP3/Resultate

Lecferc A .

Jörg und sein Team werden da
für vor dem Rennen in Spiel
berg Gelegenheit haben. An
778. Juni wird in der Steiermark
getestet. Auch Ralph i3oschung
f reu t s i ch da rau f . De r zwe i t e
S c h w e i z e r w u r d e z w e i m a l
Zehnter. «Ich bin zufrieden -

mehr nicht . Wir müssen
im Quali zulcgca Aber
ich bin überzeugt, das

k ö n n e n w i r . I m R e n n -
trimm fehlen 0,5 Sekun

den auf ART. Auch daran
lässt sich feilen.» Insgc

Albon samthül tcdieSchweizer
Delegation 31 Punkte.

Alesi sr. nervöser als der Sohn
Keinen besonders guten Stat t
e r w i s c h t e G i u l i a n o A l e s i . D e r
Sohn des Ex -F l -P i l o ten wurde
22. und 16. Der Vater zitterte in
der Garage mit seinem Sohn
mi t :«An d ie Boxenmaucr t raue
ich mich nicht Ich bin viel ner
vöser als Giuliano im Auto.» ♦

Noch mehr Dirty Air
Die GPS ist in Spanien mit
e inem neuen Auto in d ie Sai
son gestaltet. Überholen ist
noeh schwieriger geworden.

Der neue GP3-Renner hat in Bar
ce lona se ine Feuer tau fe e r leb t
Fahrer, Teams und Organisato
ren waren - was die Haltbarkeit
be t r i f f t - m i t dem Abschne iden
z u f r i e d e n . D a s n e u e A u t o i s t
zwar nicht schneller, aber die
Fahrbarkeit besser, so der allge
meine Tenor. «Der Wagen hat
mehr Drehmoment», sagt GP3-
Nculing Kevin Jörg, der die alte
G e n e r a t i o n v o m Te s t e n k e n n t

Doch es ist rücht alles Gold, was
glänzt Beide Rennen waren,
abgesehen vom Start, gähnend
langweilig. In den Top 10 ̂ b es
nach Runde 1 nur je ein Über
h o l m a n ö v e r ! D a s Ve r d i k t d e s
zweiten Schweizers Ralph Bo-
schur^ «Das neue Auto hat
m e h r A b t r i e b . D a d u r c h h a b e n
wir aber auch mehr Dirty Air.
In schnel len fü i rven kannst du
kaum au fech l i eßcn . Übe rho len
ist nahezu uiunögllch.» Die Lö
sung könnten weichere Reifen
sein. «Ich hoffe», sagt Böschung,
«dass die GP3 diesbezüglich
was un temimmt» ♦ CE

Barcelona/E: i.627 km; Wetter/Fiste; Sa/So leklit bewälkt/trocken
L lauf 22 Runden (' 102,2S4 km), 24 Faftrei gestartet, 23 gewertet
1. Oiailes ledere (f/ARl Grand Pri«) m 36:35,694 mm («167,475 kin7h); 2. lake Hughes
(GB/Oitns) •6,025; 5. Nirei f ukuaimi (l/ARI Grand f̂ i«) • 7.452; 4. Antonio Fuoco
(I/Itidenu -«.irS; 5. Kevin lOrg ((H/Dams) •22.801:6. Alexander Albon O/ASI)
■25393; 7. lake Dennis (08/Ardcn) •24,086; 8. Oscar lunjo (CO/toiter) '25,592; 9. tfvck

Vrtes (NL/AR1 Grand Prix) •26,467; 10. Ralob Böschung (CHAoiranen) '27,104
2. lauf 17 Runden (• 79,009 km), 24 Faftrer gestartet, 24 gewertet
I. Alexander Albon (I/ARI Grand Prix) in 28:24.177 min (= 166,902 im/h); 2. Oscar
lunjo (CO/lenter) •1,294; 5. Anlonio Fuoco (I/Ttidenl) '7,507; 4. Jake Dennis (GB/Ardcn)
•8.114:5. Nyck de Vnes (Nl/AS! Grand fhix) 'ILOll: 6. Katevos Isaakyan
(ÜUS/Kotranerr) -n-GOS: 7, Kevin I6rg (CH/Dams) 'IS.OÜ; 8. lake Hughes (GB/Üams)
•15,670; 9. (harles ledere (F/ART Grand Prix) •16,695; 10. Rsloh Böschung
((H/Koiranen) '18,345
Stand nach 2 von 18 Läufen: 1. ledere 27 Punkte: 7. Alban 23; 3. Hughes 25; 4. Fuoco
22; 5. lunjo 18; 6, Fukutumr 15; 7, Dennis 14; 8. Iflrg 12; 9. De Vries 8; 10. Isaakyan 4;
II. Böschung 1; - Teams: 1. ARF Grand Prix 71; 2. Dams 35; 5. Irident 22; 4. lenzer 18;
5. Arden 14; 6. Koiranen 5

KJchstes Rennen: 2./5. Juli 2016, Spielberg/A
lnternebwww.gD5seiies.com
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Lorandi wie im Kart
Vo n A N N E T T E L A Q U A

B e i m A u f t r i t t d e r F I A F o r -

mel-3-Europaineisterschaft
im französischen Pau gab es
rinen Übcrraschungssieg.
D e r I t a l i e n e r A l e s s i o L o r a n
di gewann vor Lance Stroll.

Beim Grand Prix von Pau, dem
neunton Saisonlauf der Formcl-
3 - E M . s e t z t e s i c h n i c h t e i n e r
der Favoriten durch, sondern
mit Alessio Lorandi ein Über-
raschungsinann. Der Italiener
kam 2015 direkt vom Karting in
die Formel 3 und fie l dor t mi t
seinem Speed, aber auch mit ei
ner gewissen Fehleranfälligkcit
auf- Nun hat der 18-Jährige sei
ne Unfälle deutlich reduziert,
seinen Speed aber behalten.
Und ausgerechnet in Pau konn
te er seinen ersten Sieg feiern.
«Mir sagte inid ein Fahrer, dass
Pau wie eine große Karistrecke
sei. Vielleicht liegt sie Alessio
deshalb so gut», sinniert Gary
Bciinor, Tcainmanager von Lo-
randLs ManaschaA Car l in .

Nachdem Lorand i im zwe i ten
Rennen noch den dritten ILing
nach einem Ixitplankenkontakt
leichtfertig wegwarf, riss ersieh
in Liuf3,der als Grand Prix von
Pau gewertet wird, zusammen.
Dabei konnte ihn auch der for-
matfüllend im Rückspiegel prä
sente Lance Strol l n icht i r r i t ie-
rea er zog seine Sache fehlerfrei
dtia'h. «leh wusste, dass ich als
Leader nicht hart am Limit fah
ren muss, um zu gewinnen», er
klärte ein glücklicher Lorandi.

Günther mit einem Podestplatz
Einen Tag vorher trug sich
zweintal das Team HitechGP in
die Siegcriisic ein, einmal mit
Rookie Ben Bamicoat und e in
mal mit Routinier George Rus
sell. Damit bliebdas erfolgsver
wöhnte Prcma Power team zum
ersten Mai seil dem Norisring
2015 ohne einen einzigen Tri
umph an einem F3-EM-Wo-
c h e n e n d e . T r o t z d e m k o n n t e n
die Italiener zufrieden aus Süd-
frankreich abreisen, denn noch
haben sie die Nase in der Fah

rerwertung vorne. Stroll über
nahm die erste Position von sei
nem Tcamkoüegcn Maxi Gün
ther, der nach einem Unfall im
zweiten Qualifying die Rennen
2 und 3 von ganz hinten be
ginnen musste und in beiden
Läufen punktlos blieb. Im ers
ten Heat konnte der Deutsche
a ls Dr i t te r immerh in e inen Po
destplatz erringen. Sein Lands
mann David Beckmann, der erst
kurz vor Pau das Forrael-3-Min-
destalter von 16 Jahren erreich
te. w.nr in Durchgang2 auf Kurs
Top Ten, schied letztendlich
aber zwe imal aus und brachte
einen 17. Platz nach Hause. ♦

p / v U

1 « ^
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Pau/F: 2,76 km; Wetter/Phte: Sa. Regen/nass, So. leldit iKwSlkl/Ictxken.
1. Laul (24 Riiflden ° 66,24 km, 21 Faltret gekartet 20 gewertet),
1. Ben Sainictal (CBAHtedi) in 35,05,110 min (• 113,S16km/IO; 2. NltJi (assidy (N2/
Piema) -2,489:3. Kaiimilian GOnther (D/Prema) •5,318:4. George Rustell (GS/Hitedi)
•7,034; 5. (allum liott (GB/Van Amersloorl) •8.156:6. Hikkel Jensen (DK/Mücke)
•16,707:7. Ryan Tveler (USÄ/Carlin) •17,997; 8. SOrgio Seite Cflmars (BR/Holopatk)
•22,166; 9. Lance Strril (CON/Prema) -22,956:10. Ales» Iwanill (l/(arlin) *26,905 -
Fetner: 17. David Beckmann (O/MOcke) -39,666
2. lauf (25 Runden' 69,0 km, 20 Fahrer gestartet, 16 gewertel).
1. George Russell (GB/Hitedi) in 34:18,684 min (= 120,648 km/h); 1 Sftg» Seite
CJmara (BR/Hotopari) •2,889; 3. Callum llott (GB/Van Anwsfoort) •3.494; 4. lante
Stroll (CDN/Prema) •4.47L S. Ben Barrwoal (GB/Hitech) •5J)66:5 Rail Aion (EST/
Piema) •6,024; 7. Anthoine Huterl (F/Van Amenloort) •6,623; 8. Mikkel Jettsen (Dk/Hü-
cke) *7,696:9. JoFI Eriksson (S/MoloparV) *9,903:10. Atjun Haint (IHD/l-Sport) *10,105.
- Ferner; 14. Hatimilian Günther (O/Prema) 1 Rde.; out: David Beckmann (D/HOcke)
3. lauf (25 Runden ° 69,0 km, 21 Fahret gestartet, 15 gewertel).
1, Alessio lorandi (I/Cariin) In 35:09,190 min (■ 117,770 km/h): 2. lance Stroit (EON/
Ptema) *0,460; 3. George Russell (GB/Hitcth) *2,385; 4. Callum llotl (68Aan Amers-
foort) *2,806:5. Hikkel Jensen (üK/Hücke) *6,393; 6. Joel Eriksson (S/HotopaiV) *5920;
7. Ryan Tveter (USA/Carlin) *12.097; 8. Ntko Kari (FIN/Hotopark) *12399:9. At̂ n Haini
(IND/I-Sport) *13379; 10. Pedro Plaue! (BR/Van Amersfoorl) *22.901. - Femen 13.
H a -
>imilian GQnlher (D/Prema) *35,100; out: David Beckmann (D/Hüdie)
Stand nach 9 von 50 läuten; 1. Stroll 98 lAmkte; L Günther B: 3. Russell 79:4, Barrn-
coat 75:5. Cassidy 74; 6. llott 73; 7. Eriksson 68; 8. Aron 63; 9. Camata 58; 10. Jensen 53;
- reams; L Prema 21t 2. Hitech 194; 3. Motcoark U7; 4. Estin 120:5. Van Ameßfoort
102; 6, Mücke 94

Nächstes Rennen; 21 Mai 2016, Spiell>erg/A
inlemet: www.fiaßeurope.com

■■ ^///// / / / / .

Das Podium von Lauft Cassidy, Sieger Bamicoat und Maxi GQnther

Sieger des Grand Prix de Pau: Überraschungsmann Alessio Lorandi

FORMEH-EM/Resultate

S C H Ä E F F L E R
P R Ä S E N T I E R T

A U S F A H R E R S I C H T

V o n

D a n i e l A b t
Formel E

Am kommenden Samstag steigt in Berlin
m e i n H c i n u e n n e n .

Selbstverständl ich f reue ich
mich darauf wie ein kleines
Kind. Auch wenn das be
deutet, dass CS eine strenge
Woche wird. Schon dienstags
hatten wir Programm. Zuerst
in Kempten, ab heute Mitt
woch nun in Berlin. Auf der
Agenda steht ein Auftritt bei
einem Radiosunder. Danach
geht's nach Leipzig. Dort tref
fe ich mich mit Alexander
Dobrindt. uivscrem Verkehrs
minister. Ihn werde ich in die
Gehcimnis-sc eines Formel-E-
Renners einweihen, damit er
dann eine «Runde» mit ttnse-
rem Auto drehen kann.

Am Donnerstag stehtfür mich dann ein
Highlight an. Da darf

ich mit un.serem Auto vom
Team Abt Schaeffler Audi
Sport quer durch Berlin fah-
rea Die Route kenne ich
noch nicht. Ich weiß nur, sie
fuhrt über den Potsdamer
Platz. Aber ich bekomme
eine Polizei-Eskorte. Die wird
mir den Weg schon weisea
Und hoffcnilich auch sagen,

wie schnell ich fahren darf.
Nicht, dass ich am Ende noch
ein KnöUchcn kriege... Frei
tags sind dann weitere Me-
dicntcrmine geplant Und als
Gast soll auch noch Holgcr
Badstuber vom FC Bayern
München kommea Be i a l l
den Vcrpflichtvmgen geht das
Rennen und die ganze Vor
bereitung darauf fast unter.
Aber ich möchte eigentlich
nicht von einer zusätzl ichen

Belastung reden. Mir macht
das Drumherum auch Spaß.

Natürlich habe ich dieStrecke schon im
Simulator abgefah

ren. Sic ist sehr speziell, hat
viele 90-Grad-Kurven, was
aus Falux:rsicht jetzt nicht
unbedingt prickelnd ist. D.t
hat mir der Kurs am Tempel-
hof besser gcfallca Aber tiir
die Zuschauer wird dieser
e-Pr ix ein Leckerbissea Die
Location ist perfekt. Und ich
hoffe, dass möglichst viele
Fans kommen. Mein Ziel; ein
Platz auf dem Podest. Und
hoffentiich genug Stimmen
für den FanbcMst. Sonst mus.s
ich mir d iesmal wirk l ich
noch eine Wette überlegen.

l

I
N *

2015 am Tempelhof, Jetzt mittendrin: Die Strecke In Berlin

S C H A E F F L E R - N E W S
«Racing for a Reason», cJas ist der Titel eines Films, den die
Filmemacher Tim und Nick Hahne über Lucas di Grassi in Paris
gedreht haben. Den Rahmen bildet die FIA Formula E. Paris
war auch Austragungsort des Weltklimagipfeis und ist der Ort,
der mit der fortschreitenden Elektrisierung der Mobilität von
und für morgen in Zusammenhang gebracht werden wird.
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Toyota hofft auf Spa-Phänomen

Eau Rouge/Raldlllon; War die Kompression fOr Toyota zu stark?

European Le Hans Series Imola

Von MICHAEL BRÄLTTIGAM
und MARCUS SCHURIG

W ä h r e n d P o r s c h e u n d A u d i
noch jewols einen 30-Stun-
d c n - Te s t v o r d e n 2 4 b v o n
L e M a n s n ä c h s t e n M o n a t

planen, herrscht bei Toyota
Ohnmacht. Und Hoffnung.

Sic wären die verdienten Spa-
Sieger gewesen. Darin Ist sich
wohl das ganze WEC-Fahrcr-
iagcr einig. Doch zwei Motor
schäden - und wie sich heraus
stellte, waren nun doch beidc.s
mechanische Defekte - sorgten
bei Tbyota für Katersiimtnung
ganz ohne Champagnerdusclic.

IX*n Mannen bei der Toyota
Motorsport GmbH sind vor
dem LangstreckenkJassiker in
Ix: Mans, auf den sie ihren ak
tuellen Renner so perfekt zuge
schnitten haben, cüc Hände ge-
bundea Se lbs t wenn man den

Schaden genau analysiert hätte
(was noch etwas Ze i t braucht )
und konstniktionsbedingte Ur
sachen finden würde, wären die

nachgebesserten Teile nie bis
zum 24h-Marathon Mitte Juni
fertig. Zumal sie so oder so auch
vorher nicht getestet werden
könntea weil im Gegensatz zur
KonkurretE keine großen Tests
mehr geplant sind.

Nicht nur Toyota hat Sorgen
Doch es gibt einen Funken
Hoffnung. Und zwar, dass es
Schäden waren, die auf die Ei
genheiten der Strecke In Spa zu
rückzuführen sind. Im Über
gang von der Eau-Rcugc- in die
R a i d i l l o n - K u r v e w i r k e n e x
treme vertikale Kräfte, welche
einen sogenannten «Blow-by»
ausgelöst haben könnten.

D a b e i k ö n n t e n u n v c r b r. i n n t e
Gase an den Kolbenringen vor
bei ins Kurbelgehäuse gepresst

worden seia Dadurch wird da;
Motoröl belastet, was wieder
um die Kurbclgehäuseentlüf
tung beeinträchtigt.

Wenn dem so wäre, könnt«
man Spa abliaken und froher
Mutes nach Le Maus gehen, wc
derartige Kräfte nicht auftreten
A b e r T M G - l e c h n i k c h e f P a s c a
Vasselon sagt auch: «Es handel
te s ich um zwei verschieden«
Schäden» - und ob zwei unterf
schiedliche Defekte die gleiche
Ursache haben können?

Aber man hat ja auch bei der
Konkurrenz Sorgen. Bei Au l[
heißt es bezüglich des in Sjta
Ärger machenden vorderen Gel-
triebes: «Wir haben das Pror
blem identifiziert und sind zjl
versichtlich, es für I.e Mans aar
stellen zu können.» Bei Porsche
machen die Baiieriezellcn Proj-
b leme . Doch h i e r könn te man
auf (schwerere, schwächere i
201Scr-Zo]len zurückrüsten. ♦

Das Italien-Finish fiel Ins Wasser
Von MICHAEL BRÄUTIGAM

Pierre Hiirict, Mathlas
Beeile und Ryo Hirakawa
hießen die Sieger beim
z w e i t e n E L M S - L a u f i n

, Imoia. Porsche feiert
Khuscnsieg in der GTE.

Am Star t setz te s ich zunächst
Pole-Mann Nicolas Lapierre
im Dragonspeed-Oreca an die
Spitze und fuhr auch einen
kleinen Abstand zu seinen Ver

folgern heraus, ehe er das Auto
an Henrik Hedman übergab.
Dureli sclinellere Stopps kamen
aber sowohl Paul-Loup Chatin
(I 'anis-Barthez) als auch Pierre
'ITiiriet vorbei. Letzterer, der
n o m i n e l l e A m a t e u r f a h r e r i n
seinem eigenen Team, hielt da

bei das Tempo von Leader Cha
tin mit - der Grundstein für den

späteren Triumph.
Zweiter LHP3-Sieg für Brundle
Denn Hirakawa schnappte sich
n a c h d e m F a h r e r w e c h s e l F a
hlen Barthez und baute eine be
reits komfortable Führung auf.
Die natürl ich Schlussfahrcr Ma-
tliias Beche nicht mtüir herge
ben so l l te . Zumal e insetzender
Regen das Geschehen in der
letzten Runde fast vollständig
neutralisierte. Nachdem einige
Autos abgeflogen waren, gab es
zunächs t e ine Fu l l -Course-Ye l -
iow. die aber eine halbe Stunde
vor Schluss durchs Safety Car
ersetzt wurde. Und so ging es
im Entenmarsch durch die letz
ten rund 30 Minuten.

I n d e r L M P 3 - K l a s s e t r i u m
phierten wie schon beim
A u f t a k t i n S i l v e r s i o n e A l e x
Br tmdlc , Mike Guasch und
Christian Eiland von United
Auiosport. Brundle setzte sich
von Startplatz 3 gleich auf VI
vor und erbte die Führung von
TeomkoUege Matt Bell, als dio
ser im Überrundungsverkehr
neben die Strecke rutschte.

Danach gab es ein munteres
Wechselspielchen an der Spit
ze, wobei England sich vom
z w i s c h e n z e i t l i c h e r n e u t e n P. 3
erst P2 schnappte und dann in
Fülirung ging, als Ix'adcr Eric
ITebard (Panis-Barthez) die Box
aufsuchte. Wenige Augenblicke
später wurde das Rennen auf
grund des Regens neutralisiert,
und der zweite Saisonsieg für

d i e M a n n s c h a f t v o n B r u n d l e
und Co war besiegelt.

Proton-Porsche klarer Sieger
Gänzlich ohne äußere Einflüsse
fuhren Robert Renauer, Wolf
H c n z l e r u n d M i k e H e d l u n d
zum ungefährdeten Sieg in der
CTE-Klasse. Renauer als Start
fahrer im Porsche 911 RSR des
Proton-Teams fuhr von Beginn
a n d e m r e s t l i c h e n G T - F e ! d
d a v o n . M e h r n o c h : A m E n d e
seines zweistündigen Anfangs
s t i n t s h a t t e e r a u c h f a s t d a s

komplette LMP3-Feld hinter
sich gclassere

Porsche -Werks fa l i r e r Hcnz le r
ü b e r n a h m z u r R e n n m i t t e d a s
Steuer und baute die Führung
w e i t e r a u s . « R o b e r t i s t e i n e n
tollen Doppclsiint gefahren und

hat damit den Grundstein zur i

Sieg gelegt. Ich freue mich vo:
allem für das Team, das sea:
hart gearbeitet und uns ein
perfektes Auto hingestellt hai.
Das hat heute richtig Spaß ge
macht». lobte der Routinier.

Hedlund, der al.s Letzter ein
stieg, kam gar nicht mehr in den
Rcnnrhylhmus, weil auch ilm
natürlich die Rcgcn-Neutraliss •
tion einfarem.ste und die Posi
t i onen e in f ro r.

Hinter dem unangefochtc-
nenSieger-Pnr.scheaiifGesaml-
rang 13 komplettierten Robtat
Smith/Rory Butclier/Andre i
B c r t o l i n i ( F e r r a r i ) u n d d e r e i

Markenkollcgen Alessandcö
P i e r G u i d i s o w i e V a t e r u n d
Sohn Alexander Talkani tsa das

verregnete Siegerpodest. ♦

EUROPEAN IE MANS SERIES / Resultate

An die Spitze gekämpft, Im Regen bis zur Neutralisation geftihrt - und gesiegt: Thlriet-Oreca

hwla/l: 4509 km; Rernen Qber 4 Slunden; 41 Autos geslartel. 36 oewerlct; Wett«/Pistj
bewölkt, ensetrcnder RegerVmeist Ifocken,
LTtunel/Betne/HirakawatOteca 05-Nissan)121fiuntlen:2. Dol3n/Iinckiiell/Vander6cf
de (Cibson 015S-Hlss3n) -1̂257; 3. Hedman/tapierre/Hanlev (Of«a 05-Nlssan) •SO.BK-;
4.Coletti/i6al/Wirth(ßR01-Nissaii)*3J,991:5.junJin/DeßruiiiVljOiimendY(Ofeca
K-Ntssan) -45,472:6. Wifdheim/Jönsson/Pia Rigler ßP2-Nissan) *1 Rd,:
7. BadtiQ/Buret/Oiaiin (iigier iS P2-Nisŝ ) -1 Rd.: 8. Rotas/(anai/6iermatlak (Ugier JS
P2-Nissan) -3 Rdnc 9. leulwilef/WifBlow/Nakano (Oreca 03R-J:fiS) -3 Rdnö 10. Dô/
HcCIû ianAindlav (Oreca D3R-NlsMn) *3 Rdn; 11 Capillaire/tombaid/Coleinan (Ligler Ii
P2-)udd)*4 Rdn.:12 lailtinger/Slrieljg/RousseKMoigan-Nlssan) -5 Rdn.: 15. Hedlund,
Henzler/Renauer (tWMheSll RSR) -5 Rdn. (I. GTl): M, Baindle/Guascfi/England (Ugier
IS P3-Nlssafö -6 Rdn. (L WP3): 15. Hondini/Roda/Jo(ot)oni (tigier JS P3-Nissan) -6 Rdr,
(2. WP3): 16. SmiHi/Butcher/Beilolini (f errari 458 llalla) -6 Rdn. (2, GIE): 17, Oebard/
Hoinedult7Gatbel(UgiefJSP3-Nlss3n)-6Rdn,(3. lHP3):18.Hallvday/Luiiardi/Dtou):
(ligier B P3-Nlssan) -6 Rdn, (4. IHP3): - ferner: 22. Talkanitsa/Iaikanitsa/tter Guldi (f e -
iarlF456ltalia)-7Rd[t.(3.GTEJ

Nidstes Rennen: 17. Juti. Spielberg (A)
Internet www.euroDeafyemanssefies.com
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Blancpain GT Endurance Cup Siiverstone

Diesmal war Mercedes
ganz knapp vom

von MICHAEL BRÄUTIGAM

W i e s c h o n d e r S a i s o n a u f -
t a k t i n M o n z a h i e l t a u c h d e r
z w e i t e S a i s o n l a u f i n S i i
verstone ein packendes
H n i s h b e r e i t D i e s m a l z u

gunsten des in Italien noch
knapp UDteriegenen HTP-
Merccdes von Maxi Buhk,
D o m i n i k B a u m a n n u n d
lazeman )aa&r. Black Fal
con feiert Klassensieg in der
P r o - A m - We r t u n g .

Dabei trafen in besagtem Finish
m i t B u h k u n d W R T- A u d i - P i l o t
L a u r e n s Va n t h o o r z w e i e c h t e

Schwergewichte aufeinander.
Beide waren nach dem le tz ten

Stopp im dreistündigen Rennen
nur um gut zwei Sekunden ge
trenn t . Zuers t konn te s ich der
Norddeu tsche im Über run
dungsverkehr ein wenig abset
zen, doch eine Safcty-Car-Phase
mach te d i e i nzw i schen f un f t c -

kündige Führung zunichte.
Nachdem Restart schaltete der

Belgier also in den Angrillsmo-

d u s u n d s e t z t e B u h k u n t e r
Druck . Doch der Mercedes-P i
lot. amtierender Sprint-Meister
imd Endtuancc-Champion 2013,
ließ rieh nicht ausdcr Ruhe brin
gen und überquerte mit nicht
e i n m a l e i n e r S e k u n d e V o r

sprung die Ziellinie.
«Ich konnte durchwegs über

die Distanz pushcn und ver
suchte. beim Uberrunden keine
Fehler zu machen», analysierte
Buhk seine Triumphfahrt, die
ihn und seine Teamkollcgcn
auch an die Spitze der Endu-
rance-Wertung sowie Buhk und
Baumann auch an die Gesamt-
spitze der BGTS spült.

Engeis Suiier-Schlussspurt
Auf Platz 3 lief der von Pole ge
startete Grasscr-Lamborghini
von Mirko Bortolotti, Rolf Inei
chen und Jeroen Bleekemolcn
e i n . D a h i n t e r e n t b r a i m t e n o c h
ein spannender Kampf zwi
s c h e n d e m z w e i t e n H T P - M e r -
c e d e s u n d d e m e r s t e n R o w e -
B M W u m P l a t z 4 - w e l c h e n
letztlich knapp die MtV-Pilotcn

BLANCPAIN GT SERIES ENDURANCE CUP / Resultate
iiiveistone (GB): S,9I]1 km; Rennen über S Stunden: S2 Autos gestartet. 47 gewerlel:
Welter/Piste; tievröikl/irocken.
L Baumann/Jaalat/ßuhk {Meicedes-AHG GT?) 6J Runden; 2. L Vanltioor/D. Vanthoor/
Vetvisch (Audi RS IHS) *0,965:3. Ineidien/Sleekemoleit/BwlDlotll (lamborghlni HuracSn
GI3) *22,165:4. Hartin/Eng/ams (WW H6 GL5) *25914 5. Barheta/Donlie/Schmid
(Mcrcedes-AHG GT5) *23,958:6. ledogar/van Gsbergen/Böl (Hclaten 650S 013) *29,114;
7. Guiivert/Parisv/Haase (Audi RS WS) • 31,111:8. Abrll/̂ illi/Kane (Bwitley Continental
GT5) *53,675; 9. Garoa/Slevens/Hüller (Audi R8 IHS) *45,017; 10. Eambini/Zamoleri/
Niedethauser (Lamborghini Huracdn GT3) *46,640; IL Haupl/SImonsen/Chtlslodoulou
(Hercedes-AHG GT3) *47,593; 12. Dusseldorp/Khngmann/CalstKirg (BMW M6 613)
♦49,335; 13. Leonard/Meadows/f rijns (Audi RB i>IS) *W.265; 14. Perez Companc/Balzan/
Giammaria (Ferrari 458 Italia GI3) *56,834; 15. Stickinger/Sirtaquarda/Slippler (Audi R8
IMS) *58,795; 16. lathouias/Pier Guldi/Rugoio (Fstari 488 613) *102,901; 17. Horlev/
lotll/Engel (Hercedes-AH6 GT3) *107,602 a. Pro-Am): 18. Al Harthy/Hodell/Ädam (Aston
Marlin Vantage GLS) *1:09,886 (2. Pro-Arn); 19. Hassid/Giauque/Pwera (Audi R8 IMS]
*1:10,736 (3. Pro-Am); 20. BaDlbta/Jirrtenez/AlbuquerqueCAudl RS IMS) *1 Rd.
Nidisles Rennen; 25. Juni, le Castellet (F)
Internet www.blancoain-gl-series.com
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Diesmal ganz oben auf dem Slegertreppehen; Jazeman Jaafar, Dominik Baumann, Maximilian Buhk (v.l.)

Berg-EM Fito

Meili/Faggioli: Rad an Rad
N a c h d e m A b s t e c h e r a u f d i e
iberische Halbinsel liegen die
be iden i t a l i en i schen Favo r i t en
der Berg-Europameisterschaft,
Simone Faggioli und Christian
Merli. nach jeweiligen Grup
pensiegen weiter punktgleich
an der Tabellenspitze. Faggioli
im Norma Zytck V8 gelang im
ersten Rcnnlauf am Samstag auf
der 5,3 Kilometer langen Stre
cke eine Verbesserung seines
eigenen Streckenrekords. Eine
D r e i v i e r t e l - S e k u n d e w a r e r
schneller als Im Vorjahr.

In der Tageswertung folgten
Merli im Wcrks-Osclla auf Rang
2 vor den Markenkollegen Pari-
de Macariü (I) und Mllos Bonos
(CZ). Pech hatte dagegen Lan
c ia Dc l i a -P i i o t Fu t v i o G iu l i an i
(1), der seinen dritten Rang in
der EM-Tabel le mit e inem Lei t-

Berg-DH Wolsfeld

plankeneinschlag verlor. Auch
bei den Produktionswagen gibt
CS ein Rad-an-Rad-Rennen um
die EM-Krone. Der Serbe Niko
la Miljkovic bleibt mit seinem
Gruppe-N-Sicg in der Tabelle
weiter knapp in Front vor dem
Österreicher Christian Schwei
ger (beide Mitsubishi), der in
Fito die Gruppe A gewann und
schnellster Tourenwagen des
knapp 100 Fahrzeuge starken
Feldes war. ♦ TBU

Fagglolk Rekord verbessert

Philipp Eng. Maxime Martin
und Alex Sims bejubelten.

Ebenfalls spannend fiel der
Kampf um den Sieg in der Pro-
Am-Wcrtung aus. D.mk der spä
ten Safcty-Car-Phase, die erst
20 Minuten vor Ende aufgeho
ben wurde, kam Maro Engel Im
B lack -Fa l con -Mercedes w iede r
an die Lx-ader heraa Bi."! zur vor
letzten Runde hatte er den An
schluss hergestellt, um dann
bcided) bis zum F.illendor Ziel-
flagge noch zu knacken.

Für Engel und seine Fahrpart
ner Oliver Morley sowie Migu
el Torit bedeutet der Erfolg
auch, dass sic jetzt die Pro-Am-
Gesamtwertung anfuhren.

Das Schwesterautü in der Pro

Wertung blieb beim Start in die
Einführungsrunde stehen, wes
h a l b m a n a u s d e r B o x d e m

52-Wagen-Feld hinterherfaliren
musste. Am Ende reichte es für
die Mannschaft aus Meuspath,
für die Adam Clir istodoulou ei
nen ähnl ich br i l lanten Schluss-
stint hinlegte wie Engel, nach
für Gcs.imtrang 11.

Ehret holt ersten Saisonsieg
Nicht nur in der Pro- und Pro-
Am-Kategorie jubelte ein Deut
scher über den Sieg: In der
Amateurwerlung schaffen Pi
erre Ehret und Sief Vancampon-
houdt tatsächlich eine Steige
rung gegenüber ihrem P2 aus
M o n z a u n d g e w a n n e n I m
b r a n d n e u e n F e r r a r i 4 8 8 G T ' 3
von Rinaldi Racing.

Vanc.impcnhoudt hat dabei
am Wochenende richtig Renn
kilometer gemacht; Der Belgier
absolvierte am Samstag noch
als Einzelkämpfcr den VLN-
L a u f m i t e i n e m B M W M 2 3 5 i
Cup (fiel da aber aus) und reis
te erst am Sonn tagmorgon nach
Siiverstone an. ♦

Nach dem TWnIng luittcn Fah
rer in sechs grundverschieden
Fahrzeugkonzepten auf der en
gen und winkeligen Piste in
der Eifcl reelle Sicgchanccn.
was so nur in Wolsfeld möglich
ist. Der Tralningsschncllsic
Bruno lannicLlu im Lancia IX-I-
ta S4 übernahm am Rennmor-

gen gleich wieder die Führung
i n s e i n e m « W o h n z i m m e r » .
D a v i d H a u s e r i m f ü r d i e s e n

Berg völlig öbcrmotorisieiten
Dallara GP2 rangierte der\vcil
auf Rang 6. Mit den vier Spitz
k e h r e n k a m H ä u s e r i m m e r
b e s s e r z u r e c h t u n d k l e t t e r t e
danach auf Rang 3 und katapul
t ierte sich am Ende noch mit

der Tagesbcsizeit zum Sieg,
d r e i Z c h n t e l s s c k u n d e n v o r
Frank Dcbruync im Dallara F3.
l a n n i e l l o u n d d e n e r b i t t e r t

kämpfenden Uwe I,ang (Oscl-
la ) und Francesco D 'Acr i
(E l ia ) . Tüurenwagcns ieger
w u r d e P a t r i c k O r t h i m B M W
320is. ♦ TBU

Häuser Am Ende doch Sieger

K O M P A K T

GT4-EM Beide Siege beim
Stadtrennen In Pau holte sich
das Prosport-Team; Lauf 1
ging an Peter Terting und
Jörg Vlebahn, Lauf 2 an
Nicolai Moller Madsen und
Andreas Patzel t . Bei den
Reiter Young Stars über
nahm Thomas Krebs d ie
Tabellenführung der Herren.
Bei den Damen führt die
Aus t ra l i e r in Ca i t l i n Wood .
» )

N A S C A R E u r o s e r l e I n d e r
Elite 1 gewannen auf dem
Oval von Venray Frederic
Gabillon und Anthony
Kumpen. InderEliteZ
triumphierte Stienes Longin
erneut In beiden Läufen.
» >

Renault Sport Trophy
Fabian Schiller gewann auch
In Imola sein Sprintrennen

der Am-Kategorie. Kevin
Korjus siegte Im Pro-Rennen.
A u c h d a s E n d u r a n c e - R e n -
nen ging an Korjus - zusam
men mi t F reder ik B lomsted t .
> »

Seat Leon Eurocup Niels
Langeveld hat in Siiverstone
seinen ersten Sieg gefeiert.
Im zweiten Lauf gewann
Stian Paulsen.
» >

DMV 6TC Am Red Bull Ring
siegten Pertti Kuismanen
(Chrysler Viper) und Ronny
«C'Rock» Wechselberger
(Audi). Im 60-Minuten-Ren-
nen setzten s ich erneut
Tommy Tulpe und Fabian
Plentz (Audi) durch.
> »

P9 Challenge Die Auftakt
sieger in Spielberg; «Fritz K.»
und Albert Kierdorf (beide
Porsche). ♦ mbr
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Porsche Supercup Barcelona

AUTOMOBIL ^ S P O R T - & T O U R E N W A G E N i s . M a i z o i e / M o t o r s p o r t a k t u e i

N A S C A R D o v e r

Junlorai-liiile «SSSST»
Mit einem Dreifechcrfolg
der Porsche*Junioren en
d e t e d e r S a i s o n a u f t a k t i n
B a r c e l o n a . M a t t e o C a i r o l i

gewann vor Sven Müller
und Mathleu Jaminet.

«Was für ein perfekter Sai
sonstart», freute sich Cairoli
nach seinem ungefährdeten
Sieg beim ersten Supercuf>-Lauf
des Jahres. Der von der Pole-Po
sition gestartete Italiener vom
Comer See, welcher seinen Ver
folgern im Zeittraining über
eine halbe Sekunde (!) auf
brummte, geriet außer beim
Sta r t nu r e i i una l un te r D ruck ,
als es nach einer Safety-Car-
Phase zum Restart ging. Doch
Fach-Pi lot Cairol i , der sein
zweites «Lehrjahr» in Porsches
Rennfahrerschule absolviert,
b l i eb coo l und ho l t e s i ch den
ersten Supercup-Triumph: «Ich
wusste, dass ich ein tolles Set
up habe, aber trotzdem muss
man erst mal gewinnea»

Jaminet; Premieren-Podium
Sven Müller, der nach drei
Stegen in vier Rennen aktuell
Ta b e l l e n f ü h r e r i m d e u t s c h e n
Carrera Cup ist, musste sich

Ein Junior vor dem anderen: Barcelona-Sieger Cairo!! vor MOIIer

d iesmal m i t P la tz 2 zu f r ieden

geben. «Er war diesmal einfach
schneller als ich», gab Müller,
der im dritten Jahr als Porsche-
Junior unterwegs ist, offen zu.

W ä h r e n d M ü l l e r e s e r s t i m
dritten Anlauf aufe Siegertrepp-
cfacn in Barcelona schaffie, ge
lang dieses I&mststück seinem
neues ten «K lassenkameraden»
Mathieu Jaminet gleich bei
seiner Supercup-Premiere. Der
Franzose, der für das traditions
reiche Almeras-Team antritt,
fiel am Start vonPlatz 2 auf 3 zu

rück und bl ieb bis ins Ziel auf
dieser Posit ion. «Ich i iabe zwar
den Start verpatzt, aber der Rest
lief gut», freute sich der 2l-Iäh-
rige aus Lothringen über seinen
sehr gelungenen Einstand.

Hinter dem Junioren-Trio ent
brannte ein heißer Kampf um
Position 4, welche letztlich der
von Startplatz 8 losgefahrene
B r i t e B e n B a r k e r e i n h e i m s t e .
M ichae l Ammermi i l l e r, de r von

Startposition 4 auf P8 zurückge
fallen war, komplettierte letzt
lich die Top 5. ♦ MBR

Deutscher Tourenwagen Cup Zandvoort

Kopf an Kopf

Gleichgezogen: Heiko Hammel Ist letzt punktgleicher Leader

Als punkt^eicfae Leader
der Supterproduct ion-Klas-
se reisen Fredrik Lestrup
( M i n i ) u n d H e i k o H a m m e l
( F o r d ) a u s Z a n d v o o r t a b .
D i t k L a u t h ( M i n i ) b a u t
seine Führung in der Pro-
d u c t i o n - K l a s s e a u s .

An der n ieder länd ischen Nord
seeküste ha t te w ie so o f t das
Wetter seine ganz eigenen Ge
setze. Dazu hatten die Eisheil i

gen kalte Temperaturen im Ge
päck, die das sportliche Gesche
hen nicht leichter machten. Bei
den schwierigen Bedingungen.

wenn auch auf zumeist abtrock
nender ode r t rockene r S t reck t
s e t z t e n s i c h d i e r o u t i n i e r t e n
Toppiloten wie erwartet durch.

Im ersten Qualifying holte
sich Mini-Pilot Fredrik Lcstnip
e inma l mehr d ie Po le -Pos i t i on
u n d f u h r v o r H e i k o H a m m e l
( F o r d ) u n d M i l e n k o V u k o v i c
(Audi) den Sieg ein.

Am Sonntag aber wendete
sich das Blatt: Im Qualifying
hauchte Lcstrups Mini-Motor
sein Leben aus, und so war der
Weg für Hammel, dessen Wolf-
Fiesta nicht so gut zur Strecke
passte, freu Pole und Sieg! Als

D i e « M o n s t e r M U e » v o n
D o v e r m a c h t e i h r e m N a m e n
w i e d e r a l l e E h r e . E i n M a s
sencrash und ein irrer Kampf
um den Sieg machten den
zwölften Sprint-Cup-Lauf
zum Spektakel, an dessen
E n d e M a t t K e n s e t h e n d l i c h
wieder triumphierte.

Zu Beginn des Rennens deutete
vieles darauf hia dass kein Weg
an Kev in Harv i ck vo tbe i füh ren
w ü r d e . D e r S t c w a n - H a a s - I ' i l o t
s t ü rm te aus de r Po le -Pos i t i on
heraus dem Feld davon imd fuhr
in einer eigenen WelL Der Cham
pion von 2014 sammelte auch die
meisten Fuhrungsrunden (U7).
fiel aber durch langsame Stopps
i m m e r w e i t e r z u r ü c k u n d w a r
zusammen mit 17 weiteren Au
tos schließlich auch in den «Big
One» in Runde 354 verwickelt

Ausgelöst wurde dieser, weil
Dover-Rckordsiegcr Jimmie
Johnson beim Restart aus der
ersten Reihe nicht vom zweiten
in den dritten Gang schalten
konnte und der Ziehharmonika-
Effekt dafür sorgte, dass last das
ha lbe Fe ld i ne inandeck rach te .
«Das hat noch nie ein Rennwa

gen mit mir gemacht», wimder-
te sich auch der sechsfeche Cup-
Meister über die technische Ma
cke an seinem Hendrick-Chevy.

M i t a u s d e m R e n n e n w a r e n
mit Martin Truex Jr. und Kyle

Busch mindesten.szwei weitere ■
Siegkandidaten, wobei Tnu
noch Glück im Unglück hattii
Wei l das Rennen unterbrochei .
wurde, konnte sein Furniture
Rüw-Toyota notdürftigreparier:
werden, und er fuhr mit den.
wa idwunden Au to l e t z t l i c l i so
gar noch auf Platz 9.
Larson verpasst ersten Sieg
Im Kampf um den Sieg setztei.
sich nach dem Favoritcnsterbei.
f re i l ich andere in Szene. Nach
dem letzten Restart führte Ms-lJ
Kenseth, dem in dieser Sais<>a
das Pech an den Füßen klebt
Doch diesmal ging alles gla:t
Obwohl nicht nur Ganassi-Pi l . i

Kyle Larson, sondern auch Ro-a
kic Chase El l io t t schnel ler wa
ren . a l s de r G ibbs -S ta r f ah rc
konnte Kenseth die «junget i
WQden» knapp hinter sich hal
ten und end l i ch den über fä iü

gen ersten Saisonsieg holen.
«Wi r ha t t en heu te n i c i i t da

beste Auto, aber wir waren vor
ne, als es drauf ankam», freute ■
sich Kenseth in der Victorl
Lane. «Ich bin ihm ein paar Mal
ganz nah rangefahrea vielleichthabe ich ihn sogar berührt»!,
sagte Larson, der seinen erstell
Cup-Sieg knapp verpasste. «Ici i
w o l l t e n i c h t s u n f a i r e s v e r s u
chea Er fahrt immer rcspckt
voll, also gehe ich mit ihm ge
n a u s o t u n . » ♦ m b r

Folge liegen die beiden Meister
der letzten zwei Jahre nun mit
jetveils 50 Zählern punktgleich
an der Tabelieaspitze.

lauth setzt sich ab
Während sicli der Kampfinder
Superproduction-Klasse also
n a c h d e m d r i t t e n R c n n w o c h e n -
c n d e z u e i n e m e c h t e n K r i m i
entwickelt, gehl es in der sc-
r i c n n a h c n P r o d u c t i o n - K l . a s s e

jetzt schon um die Frage, wer
Di rk ü iu th au fha l ten kann. Der
Pilot aus dem Mini Racing
Team helle sich am Samstag
Pole und Sieg, womit er seine
Tabellenspitze ausbaute.

Nur einen Tag späler. und da
mit wäre die Frage dann auch
zu bea^c^vorten, schlug aber
Domin ique Schaak zurück .
Lauths Markenkollege aus dem
I M C - Te a m s i c h e r t e s i c h n ä m
lich .im Sonntag jeweils knapp
vor I.auth Pole und Sieg. Den
Tabel lenführer und seinen neu
en ersten Verfolger trennen nun
15 Punkte - und 24 kann man

pro Rennwochenende holen.
Deren fünf stehen in dieser Sai
son noch an. Genug Zeit also für
eine Aufhol jagd. ♦ MBR

Typisch KenMth: Sieger-Burnout an der Boxenmauer

NASCAR SPRINT CUP/Resultate
Dover/Dela«aie(USA):4llOBtfiLeLS09 lui: 40 FihiergestaiKi; Welter liotken.
I. HattKmeffl (Tovoia): 2. Xirle Larson (Oievroleil: 3. (Oase illioli ((hevrdei): 4. Kasev
Kahne (Dievrolel): S. Kurl Busdi (Chevtole!): 6. Brad Keselowski (lord): 7. Denny Hamlin
(Toyota): 6- Byan Blaney (FordX 9. Karlin Truei Jr. (Toyota): 10. Frevor Bayne (Ford):
II. Paul Henard (Cheviolel): H.Ckrit Bowyet (ChevroieU: 13. Danica Patii(M(hevtdeI):
14, Fikky Slenhouse Ir, (Ford): 15. Kevin Hdvick (Chevrolet); 16. Ryan Newman ((twv-
rdet): 17. Davxl Ragan (Toyota); 18. Chns Bueschet (Ford): 19. London (assdl (Ford);
20. Michael McDowell (Chevrolet): 21. Jarree McHuiray (Chevrolet): 22. loey looano (Ford.:
23. A. I. Allmendinger (Chevrolet); 24. Brian kolt (Focd): 25. Jimmle lohnson ((hevrdei)
26. Casey Hears (ChevroW): 27. Cole Whrti (Chevrolet): 28. Carl Ctfwards (Toyola): 29. Ore)
Btffle (Ford); 30. Kyle Busch (Toyota): 31. Anc A)mirda (Fcxd)
Stand nach 12 von 36 Rennen: L Harvick 418 Punkte: 2. Kyle Busch 397; 3. Kurl Busch 38');,
4. Idwards 381:5. Johnson 370:6 Xeseloviski 368:7. Clliolt 341; 8. logatu 340:9. Iruei |
Ir. 356:10. Odlon 515:11. ümhacdl Jr. 314; Ii Kenseth 313:13. Hamlln 30614. HcHurray
296:lS.Bianey2S8:16Kahne236

Nächstes Rennen: 21. Hai. Charlolle/Nonn Cardina (USA) (Allstar-Rennen)
Internet: www.nascar.com
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V o n A R N O W E S T E R

Ende April ist Hans Wem er
A u f r e c h t f u r z w e i w e i t e r e
Jahre zum Vorstandsvorrit-
zenden der DTM-Dacborga-
nisation l iK guwühit wor
den. Von dem 77-Jiihrigcii
gab es zuletzt kaum öfTentli-
che Zitate. Im gemeinsamen
Interview von MSa und dpa
spricht «HWA» nun über
seine derzeitige Situation,
d i e a k t u e l l e D T M u n d ü b e r
d i e Zukun f t de r Se r i e .

Am vorletzten Wochenende Ist
die DTM In die neeo Saison
gestartet. Für Sie ist es bereits
das 2B. Jahr als Chef der
DTM-Dachorganlsatlon iTR.
W e i c h e s G e f Q h i h a b e n S i e ?

H A N S W E R N E R A U F R E C H T:
Hin sehr gutes, weil ich weiR,
dass das die letzte Saison nut
Autos ist, an denen nicht ent
wickelt werden darf. Zudem be
kommen wir mit den Regelän
derungen, die wir nach langer
D i s k u s s i o n v e r a b s c h i e d e t h a
ben. glaube ich. sp.inncnden
Sport zu sehen.
Sie sind Ende April als Vorstands
vorsitzender der iTR wiederge
wählt worden. Wie lange wollen
S i e d i e s e n J o b n o c h m a c h e n ?

Die Amtszeil geht offiziell zwei
Jahre. Ob ich dxs aber zwei Jah
re mache, weiß ich nicht. In
m e i n e m A l t e r m i w s m a n d a r
über nachdenken. Aber ich tue
sehr viel datur, dass ich fit blei

be und bin auch gewillt, es die
zwei Jahre zu machen.
U m I h r e F u n k t i o n z u t > e s c h r e l -

ben, heißt es oft, Sie seiender
B e m i e E c c i e s t o n e d e r D T M « w i e

finden Sie diesen Vergleich?

Unpassend. Das ist bei uns et-
w-a.s ganz anderes. Wir sind ein
Te a m , d a . s u n t e r s c h e i d e t u n s
von Eccleslone. Ich I tabe nixdi
drei Kollegen. Zudem ist der
Heirat (die drei .Slotorsport-
chcfs. d. Red.) bei al l unseren
Diskussionen eingebundeiL Das
kann man nicht mi t Ecciestone

vergleichen. Dass man jeman
den braucht, der mal sagt; So
geht's weiter - das ist in jedem
I.sdcn .so Auch bei uils. Da habe
ich einen kleinen Vorsprung.
Die doppelte Stimme für den
Vo r s c a n d s v n r s i t z e n d c n s t e h t
.luch In der Satzung. Das brau
chen wir aber eigentlich nicht
n u t z e i L

B e i E c c i e s t o n e h a t m a n d a s

GefOhi, er verliert in der Formel 1
an Mach t . W ie ha t s i ch Ih re

P o s i t i o n v e r ä n d e r t ?

Ich glaube, es Ist ein großer
Unterschied ob man zwei oder
d r e i H e r s t e l l e r h a t . B e i z w e i
Herstellern wissen alle, man
ist aufeinanderangevsiesea Da
muss man miteinander arbei tea
B e i d r e i H e r s t e l l e r n i s t d a s
schon nicht melirsoau^cprägt.
Der Meinungsprozess dauert
jetzt viel langer. Der Druck ist
nicht so da.
Täuscht das GefOhi, oder hat
e i n W o r t v o n i h n e n b e i d e n

H e i s t e D e m n i c h t m e h r d a s

G e w i c h t f r ü h e r e r J a h r e ?

D.as sehe ich n icht so. Meine
Worte haben noch die gleiche
Wirkung. Der Prozess hinter ei
ner Entscheidung dauert nun
einfach länger. Den gab es aber
schon immer. Das liegt aber
nicht an BMW, sondern daran.
diLss CS jetzt drei Hersteller sind.
Sie hat>en die Regelanpassungen
schon angesprochen, zudem gibt
e s e i t t e A u s n a h m e e r t a u b n i s f O r

BMW, die elften größeren Heck-
llOgel haben und leichter sein
dOrfenais Audi und Mercedes.
Warum haben Sie sich dazu
dtfentJich nie geäußert?
I c h b i n v o n s o l c h e n T h e m e n
nicht begeistert. Ich stehe aber
hinter dem Weg, den wir jetzt
gefunden haben. Weil er Tür
mich sehr ausgewogen ist. Ich
war ein Gegner davon, wie die
P e i f o n n a n c e - G e w i c h t e l e t z t e s
Jahr geregelt warea ich gbube
aber, dass es jetzt funktioniert.
Zur Bcvorteilung eines Herstel
lers: Da bin ich der AuiTassung.
da.s.sdie Macher der Regeln die
Möglichkeit schaffen müssen,
wie man innerhalb des Regle
ments nachjusticren kann In je
dem anderen Spurt kann man
nachbessern . Das Prob lem is t
das Einfriea-n und Hoinologie-
ren von Autos. Dem Hersteller,
dereinen Nachteil hat, sind die
HändegebundeaHiitterherfah-
a-n lassen bringt nichts.
Es wird also zukünftig keine
homologierten Ai/tos mehr
geben?
Das ist mein Wunsch. Das Ziel
mass scia das Reglement so zu
begrenzca dass der Entwick
lungsspielraum zwar da ist. aber
so kicia dass es keine cxptodle-
a-itden Kosten geben kann. Wir
b r a u c h e n m e h r E i n h c i t s t e i l e ,
d.inn hat sich das nvt dem Ent
wickeln erledigt.
Entgegen der Absprachen starte
t e M e r c e d e s v o r z w e i J a h r e n n u r

m i t s e c h s A u t o s . A u c h v o m f ü r

2017 geplanten Turtiomotor
vrallen sie nichts mehr wissen.
Was sind Vereinbarungen In der
DTM noch wert?
Die Frage aich den Momrkos-
icn hat sich meiner Meinung
nach be i a l len scch.s Hers ie l -
leraalso auch denen aus Japan
und nicht nur bei Mercedes, ge
stellt. Aber man hat sich stifnrt
untcrha l iea A l le waam s ich e i
nig. dass CS zu viel Geld ist. Die
Kncwickliingskostcn hätten bei
25 Millionen Eurogelegea Hät
te man das nicht gestoppt, gilbe
es die DTM nicht mehr. D.wtn
bin ich überzeugt.
Dieses Reglement sollte
aileidings die Grundlage dafür
sein, die DTM mit derjapanisclten
Super GT kompatibel zu machen.
Wie sieht der Zeitplan jetzt aus?
Wir reden davon, dass es ab
2019 den neuen Motor gibt.
Und die Kooperation mit Japan
k o m m t . D a v o n b i n i c h ü b e r
zeugt .
A b w a n n w i r d e s d a n n m e h r a l s

drei Hersteller geben?
Ab 2019. Da bin ich sicher. ♦

S C H Ä E F F L E R
P R Ä S E N T I E R T

D T M - C O C K P I T L I V E

V o n

l Mike Rockenfeiler
Audi Sport Team Phoenix

T ^ja. w.xs soll ich sagen?
Ein Auf t . ik i nach Maß
sieht natür l ich anders

aus als da.s was ich in Ho
ckenheim er lebt habe. Im

Samstagsrennen war ich
nach einer leichteti Kollision
mit Bruno Spengler früh mit
einem Aufhängungsschaden
raus. Normalerweise, oder
zumindest in neun von zehn
Fällea hätte ich nach so
einer Berührung weiterfah
ren köiutea aber da halte
ich Pech. Am Sonntag haben
wir e in fach e inen tak t ischen
Fehler gemacht, weil wir nur
einen Schu.s.s am Ende des
C^uali gesetzt haben. Aber
nach Startplatz 18 war ein
Pimki s icher keine Schande.

Ein wenig Speed dürftenauch d ie Per formance-
Gewichte gekostet

habea Im Vergleich zum
Samstag hatten wir in unse
ren Audi RS 5 zehn Kilo
mehr im Auto als die Kon
kur renz . D iese D i f fe renz
lässt sich in Hockenheim auf
etwa 1.5 Zehmeisekunden
pro Runde luKhrechnen. was
im dieses Jahr noch engeren
Feld natür l ich eine k le ine
Welt ist. Ohnehin sind die
Gewichte ein spannendes
Thema, welches sich durch
die «eingefrorenen» Autos
eben ergibt. Effektiv wissen

wir bis vor dem Reimen
nicht, mit welchem Gewicht
wi r le tz icnd l ich in d ieses

gehen - die Kilos werden ja
in diesem J.ihr eist nach dem
Qualifying final bestimmt.

So bleibt also nur, sichwie gehabt auf die
Rennen vorzubereiten,

sprich: so als könnte sich das
Gewich t nach dem Ze i l t ra i
ning eben nicht mehr verän
dern. Effekt iv machen d ie
Gewich te aber ta tsäch l i ch
nicht so viel aus. weil man ja
nur maximal fünf Ki lo aus-
oder einladen kann. Der
Grund für diese Deckelung
ist auch klar: Weil man die
Gewichte, die nach dem
Sonmagsqualifying verteilt
werden, auch ins nächste
Reimwochenende mitnimmt,
gäbe CS s«)nst zu viel Raum
für taktische .Spielchen.

Auf diese Weise istkeiner versucht, viel
Gew ich t abzubauen ,

i ndem m.m abs i ch t l i ch

langs.tm macht. So wie wir
das am WiKhenende in
Spielberg natürlich auch
rucht werden. Ich mag die
Strecke sehr, ein Podium
oder gar Sieg fehlt mir dort
aber niKh. 1 l<1chstc Zeit,
das n;ichzuhüien - auch, um
diesmal deut l ich mehr a ls
e i n e n P u n k t m i t z u n e h m e n .

Hockenhelm: «Rocky» auf dem Weg zu PID am Sonntag

S C H A E F F L E R - N E W S
Bei einer Team-Info-Runde, die Porsche nach jedem WEC-
Rennen veranstaltet, zeigte Schaeffler-Sprecher Jörg Walz
dem Motorsport-Team die zahlreichen Technologien auf, mit
denen Schaeffler se i t s ieben Jahrzehnten auch bei Porsche
zu finden ist. Zentrales Thema: das Zusammenspiei von Elek
tro- und Verbrennungsmotoren auf Rennstrecke wie Straße.
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58. ADAC ACAS H&R Cup (3. Lauf)

Totaler BNW-Triumph
Von MICHAEL BRÄUTIGAM
und ARNO Vl /ESTER

Mi t e inem Drc i&chs lcg
s c h o c k t e R M W d i e K o n k u r
renz bei der Generalprobe
z u m 2 4 h - R e n n c n . W e l t w e i t
erster Sieg des neuen M6
G T 3 . D i . s k u s s i o n c n u m B o P
und schwere Unfiiile llber-
s c h a t t e t e n d o s G e s c h e h e n
b e i m 3 . S a i s o n l a u f .

D a s R e n n w o c h e n c n i l c h a t t e
nocli gar nicht angefangen, da
ploppte sclion die Diskussion
u m d i e « H a i a n c e o f P e r f o r
mance», die Einstufung der
CTTJ-Fahrzeuge. auf. Stein des
AnstuSes war die MItteiiung
des Teanw Fr ikade l l i Ra
cing, beim 3. Laufund bei
den 24h nicht zu starten,
w e i l m a n m i t d c r a k t u c i l c n
Einstufung keine Erfolgs
aussichten Iwbc. «Wir be
stre i ten keine Rennen, um
d a s S t a n e r f e l d a u f z u f ü l
len», ließ Teamchef Klaus
Abbe len w issen ,

P a r a d t t x d a r a n : S c h o n v o r
dieser Bekanntgabe wurde die
aich dem zweiten Lauf ange
passte BoP bekannt gegeben,
welche den Porsche 911GT3 R,
den ja auch Frikadcili einsetzt,
um 25 kg erieichiert.

Erste 2016er «U8-Runde»
«Der Porsche 911 GT3 R. der
BMW M6 GT3 und der Merce-
des-AMG el's sind brandneu,
daher wird jeder Nordschici-
f e n - K i i o m e t e r v o r d e m 2 4 h -
Rennen genutzt, um die Fahr
zeuge optimal eirtzusiufcn», er
klärte der ADAC Nordrhein,
we icher Verans ta l te r des 24h-
Rennens ist. und fiir den die
finale BoP möglicherweise erst
nach (!) dem (juaiifying zu sel
bigem feststeht.

I n d e n e r s t e n z w e i L ä u f e n
s t . m d c n o h n e h i n s o z i e m l i c h
a l le Kunden- imü aud i Werks
teams de r d i ve r sen i l e r s t e i l e r
im Verdacht, im Minblick auf
cinebc.ssere Einstufung für die
24h Sandbagging zu betrcibea
Von solchen Spielchen sagte
m a n s i c h b e i B M W a b e r z u m
dritten Lauf augenscheinlich
los. Mit 759.746 Miniilcii gelang
HMW-Juniur Jesse Krohn die
ers te «Un te r -Ach t -Runde» des
J.ihres. Der Finne war damit der
fünfte Fahrer, der diese magi
sche Marke auf der 24558 km
langen VI .N-Var iante über
haupt unterbieten konnte.
D a h i n t e r r e i h t e n s i c h d e r
z w e i t e S c h u b e r t - s o w i e d e r
nach einem Quaii-Crash des
S c h w e s t e r a u t o s v e r b l i e b e n e
Wa l k e n i j o r s i - M 6 e i n .

Nach den v ie r Renns tunden,
die bei sehr kalten, aber trocke-

• t
Jesse Krohn

nen Bedingungen über die Büh
ne gingen, waren die 'l'op 3 des
Zeiltrainings auch so ins Ziel
gefahren: Sieg für Krohn (der
auch d ie schnel ls te Rcnnrunde
fuhr), jörg Müller und Marco
W i l l m a n n v o r L u c a s L u h r /
Marlin Tomczyk/John Edtvards
und Christian KrognesA'iclor
Bouveng/Tom Biomqvist im
Dunlop-bereiften M6 GTS.

"Ehiiich gesagt, verstehe ich
da.s Kinderspiel, was hier ge
trieben wird, nicht. Wir haben
heute jedenfalls gezeigt, ivas bei
uns möglich ist», meinte Jörg
Mül ler im Hinbl ickauf d ie BoP-
Spielchen der Konkurrenz.
N o c h d e u t l i c h e r w u r d e L u h n

«Alle Teams, die beim
24h-Renncn plötzlich
schneller fahren als bei
den VLN-Läufen eins,
zwei und drei müssten
b e s t r a f t w e r d e n . E s
kann doch n icht se in ,
dass ohne Tempoli-
nüt, neu asphaltierten
Streckcnal^hnitten

und besseren Reifen so <langsa-
me> Zei len auf der Noolschlei-
fc gefahren werden!»

Pyrrhussieg für BHW?
Die KonkTirrenz glaubt. BMW
habe sogar noch Reserven.
Andersrum glaubt BMW aber
genauso, dass die Mitstreiter
noch nicht al le Karten auf den
n.scli gelegt haben. Trotzdem
könnte der Triple-Triumph ein
l^yrrhussieg sein, wenn BMW
vor den 24h nun über die BoP
cingebremst wird. Wobei noch
nicht klar ist, wie es um die Zu-
veriissigkeii von BMWs neuem
GT3-Renner beste l l t is t . H in ter
vorgehaltener Hand spr icht
man noch von einigen techni
schen Prubiemea die sogar den
viel umjubcltcn Dreifacherfolg
zur Zitterpartie werden ließen.
Mehr als sechs Stunden sei man
noch nie problemlos im Kenn
tempo gefahren!

Abseits des sportlichen Gc-
sche i i ens ube rscha l t e ten zwe i
s c h w e r e U n f ä l l e d e n d r i t t e n
l.auf. Zu Rennbeginn über
schlug sich berei ts Flor ian
Qiianie mit seinem Konaull
Megtuiespektakulär im Hereich
«Bergwerk». In der vorlcizlcn
R u n d e k r a c h t e N i c o l a s G r i e b
ner im Sorg-B\rw 3251 am Fuß
d e r « S l c i l s t r c c k e » i n e i n e n

ReifenstapcL Dabei wurde da.s
Auto in einen Fangzaun kata-
puilierl. wobei sowohl der Pilot
als auch ein hier eingesetzter
Sportwart verletzt wurden.

Nach oliiziellen Angaben der
VLN sind alle Beleillgtea die
in d re i versch iedene Kranken
häuser transportiert werden
m i i . s s t e n . i n z w i s c h e n w i e d e r
aus diesen entlassen wordea ♦

B e s t o f t h e r e s t : P h o e n i x - A u d i

B o P - F o k u s : P o r s c h e 9 T I G T 3 R

VLN/Resultate

S3. ADAC ACAS HSR Cup/O (2A.3S8 km): 11.5.2016.3. von 10 Hufen zur VLN-
Ungttretkenmeßterscfiafl; 28 Runden (• 682.024 km): IS7 fcamt getlailel,
116 geweilet; Wetter/SUecke: DewOlki/trocken
1.9. MiHIer/Wiltmann/KfohntBHW H6CI3) in 4:00:20,811 h (• 170,260 km/h);
2. luhr/ronKrrk/Rtwar(h(BHW H6(jI3) *0,382: 3. KiogneVBouveng/Blom<tvisl
(8HW K6(iI3) *2 )̂9.706:4. V>inkeltiMk/Hies/Hjmerow(Audi RS INS) *2:37.696;
S.(hrivtefBen/Hakawle(ki(l>oruhe9UGT3R) *3^)2.376:6. RasI/KaYr-Heinhol
(Audi R9IHS) *3:10.834; 7. Hutke/vander Zande/Hohenadel (Hercedn-AMO GI3)
•3:13,320:8. ßasseng/Oe PhilUppi/Rofkcnfellef/Scheidcr (Audi fi0 IMS) *4:10,731;
9.eamtiei/randY (PorscheSll GI3 R) *5:08.625
KlAssensieget - (UPI: Hailt/Kulepov/Gnessner (Opel Atiia OPC); CUP2: Hennet/
Kapoeiei/Getlmg (Porsche 911GI3 Cup); CUP5: HenneiKi/Oberheim (Porsche
CarmanGIl (S);CUP4: Jung/Wofl (Iwota GT86); CUPS: Sthtev/Mies (8HW H23Si
Racing Cup). Hl: (»ngmggerCCilioen Saio VTS) K4: Schall/Gerhard (Porsche 911
GI3 CupkSPlO: Bermes/Webet/Slill (Aston Martin Vantage V8); SP2T: Nell/Bohiei/
Demoutlier (Peugeot 308 R0;SP3; Epp/Hollhaus (Renault Clio Cup); SP3I:
«Tigetv/Wieninger/Leisen (Audi URS 2.0): SP4T: Wasel/lflhneit (Audi TT RS); SP5:
langeK/Arndt (BMW ZlCoup l̂: SP6: Kleeschulte/Hale (BMW H3); SP7: Kraiing/
Gindorl/Raggioger (Porsche911 GI3 KR); SPS: Weiland/nossbach/Glasei (Porsche
9UGI5CupAW);SP9:J.HuBe'/Wiiimai>n/Kiohn(BMWH6GI5);SPPto:(kein
Auto in Wertung); SP X: D. fambacher/H. Fambacher (ieius R(-F GT3); V2: Thomas/
Schmitz (BMW 318IS); V3; Jo. helt/Ju. Metl (Peugeot 306 S16); V4: Derscheid/
Radulovic/fiehmei (BMW 3250; V5; Ihiemann/HOller/Riemer (BMW E36); V6;
Karch/Jacoma (Porsche Cayman S); VIl;(keln Auto In Weilurtg): VT2: Wlesner/
Efpenbach (Renault Hegane RS)
Schnellste Runde: J. Mütler/Wittmann/Krohn in 8:04.S9S mtn (■ 180,953 km/h]
Stand nach 3 von lORertnen. L Mies/Sctuey 29,25:3. Huiiet/Riemer/Thiemann
28.86:6. tacoma/Karch 28.17 Punkte: B. Epp/Hohhaus 27.57

HSchsles Rennen: 25. Juni 2016.47. Adenauer ADAC Deutsche Pay ment-Irophy (D)
Internet, www.vln.de

Ooppelpaclc Die beiden Sehubert-M6 Im Paralieiflug zum Sieg

SPX-Sleger. Farnbacher

B j

Gesamtleader Mies/Schrey

N A C H R I C H T E N

Mies/Schrey neue
Gesamtleader
Gesamtwertung Sechs
Teams schaff ten es. bei den
ersten beiden Läufen jeweils
Ihre Klasse zu gewinnen und
sich eine gute Ausgangsposi
t ion für die Meisterschaft zu
schaffen. Klar war vor dem
dritten Lauf, dass die
bisherigen Leader Frank
Stippler/Anders Fjordbach,
ihre Führung nicht verteidi
gen können, weil sie andere
Verpflichtungen hatten. Nach
dem dritten Lauf ttaben jetzt
noch drei Teams eine weiße
«Klassensieg-Weste»: Domi
nik Thiemann, Hajo Müller und
Jens Riemer, die Im BMW M3
zum dritten Mal die Klasse V5
gewannen: Ivan Jacoma und
Claudius Karch, die ihren
Porsche Cayman S zum
dritten Mal zum Klassen- (V6)
sowie Wertungsgruppensieg
fuhren; und Michael Schrey
sowie Alexander Mies, d ie
d ie e rneu t s ta rk bese tz te

Cup-5-Klasse der BMW M235i
gewannen und damit auch
neue Tabe l len führe r s ind .

Zakspeed: Strafe
nach Untersuchung
strafe Bei einer obligatori
schen und stichprobenartigen
technischen Untersuchung
nach dem Qualifying fiel der
Zakspeed-Mercedes durch.
Wegen eines Verstoßes
gegen Artikel 2.7 des
Rundstrecken-Reglement,
Anhang 2 (Besonderheiten
Nordschleife/Mindestfahr-
hiöhe) erhielten Sebastian
Asch, Kenneth Heyerund
Luca Ludwig eine Zeitstrafe
v o n 3 0 S t r a f s e k u n d e n
aufgebrummt. Dazu kam eine
Minute Nachstarter-Zuschlag,
weil man dem Feld aus der
Boxongasse hinterhereilte.
Am Ende Gesamtrang 15.

Neue Talk-Runde vor
jedem VLN-Lauf
Ta l k - R u n d e E r s t m a l s f a n d a m
Freitag vor dem VLN-Lauf
der sich um die Langstrecken
ser ie drehende «RN Vis ion TV
Motorsport Talk» statt. Zu
Gast waren Jürgen Alzen,
Stefan Mücke, Marc Basseng,
Marc Henner ic i , Nico Menzel
und Tim Schrick sowie als
«Spectal Guests» Sabine
Schmi tz und K laus Abbe len ,
Die von Wolfgang Drabiniok
mode r i e r t e Ta l k -Runde , d i e
i m F a h r s i c h e r h e i t s z e n t r u m

Nürburgring stattfindet, soll
zur regelmäßigen Einrichtung
vor jedem VLN-Lauf werden.
Wer den Livestream verpasst
hat, findet die Aufzeichnung
auf YouTube. ♦ mbr /aw
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Ral lye-WM

Techniker sind am Zug
Von REINER KUHN

Nd>en Fahrern, Copiloten
u n d A u t o s s i n d b e i d e r
technisch anspruchsvollen
Rallye Portugal vor allem
die Reifen gefordert. Argen
tinien-Sieger Haydcn Pad-
don ficht das wenig an, er
wi l l Ihbel len iuhrcr S^bas-
tien Ogier weiter iogen.

Nach der knifliigcn Kuifvnwahl
inMonte-Carlo. Eis und Schnee
in Schweden, der enormen
Höhenlage in Mexiko und dem
Hardcorc-Riti in Argentinien
s t e h t d e n W M - A k t e u r e n b e i m
f ü n f t e n S a i s u n l a u f e i n e n e u e

Herausforderung bevor; Nir
gends ist es -sehwieriger. den
richtigen Rhythmus zu fin
den, als auf den technisch an
spruchsvollen Schotterst recken
r u n d u m P o r t o . Z u d e m h a t
die dreitägige Wettfahrt über
1683.90 Gesamtküometer mit 19
Wenungsprüfungcn über ins
gesamt 368,00 WP-Kilometer
zwei Gesichter Ist es trocken,
bietet d ie harte lehmobcrf lächc
unter einer feinen Sandschicht

Portugal-Achter 201S: Dieses Mal will Argentinien-Sieger Paddon aber WM-Leader Ogler Jagen

viel Grip und fordeit kräftig
Gummi, Regnet es jedoch, wird
der Hoden weich und tnatschig
und bietet kaum Haftung. Letz
t e r e s k ö n n t e K e l f e n f l ü s t e r e r

Ogier, der zuerst auf die Strecke
gehen und dadurch den Sirn-
^'nkehrer geben muss, in die
Karten spielen. Der VW-Piiot.
der 2010 in Portugal seinen
ersten Weltmcisterschaftssieg
f e i e r t e u n d h i e r d r e i w e i t e r e
Maie triumphierte, gilt als Fa
v o r i t ,

« D i e R o u t e ä h n e l t d e r a u s
dem Vorjahr. Also wissen wir,
dass die Reifen eine große Rul
le spielen», sagt Haydcn Pad
don. der letztes Jahr Achter
wunde und nachdem Sieg in Ar
gentinien nun bei den ersten
beiden Raliyetagen in Portugal
als Zweiter startet. «Auch wenn
ich raeinen ersten WM-Sieg nie
vergessen werde, er ist jetzt
Schotter von gestern. Wir drü
cken die Resei-Tastc und arbei
ten konzent r ie r t we i te r.»

Insgesamt stehen 79 Teams
am Star t . 18 davon mi t e inem
World R-ally Car. Uirenzo Ber-
lelii musste wegen Krankheit
kurzfristig absagen. Spannung
gibt es auch In der proppenvol
len WRC2 (siehe Art ikel unten)
und den erstmals innerhalb der
WRC3antretenden WM-Jutiio-
ren (s iehe Anikel unten) sowie
d e n z e h n Te a m s d e r D M a e k
Fiesta Trophy, die in Portugal
ebenfa l l s ih ren S.a isonauf t .ak t
feiert». ♦

N A C H R I C H T E N

DMack bringt neuen
Sdiotteneifen
Rallye-WM Mit einem Fiesta
WRC für Ott Tanak und
zwei R5-Fords in der WRC2
mach t Re i fenhers te l l e r DMack
deut l ich, dass man mit te l f r is
tig Werkteams ausrüsten will.
Nun folgen weitere Schritte:
D ie Produk t ion wurde von
China nach Er>gland geholt
wo die Entwicklung zu Hause
ist. Zudem hat DMack für Por

tugal einen neuen Schotterrei
fen und wird bis Deutschland
auch den Asohaltpneu über
arbeiten und einen speziellen
Regenreifen anbieten.

RA Überdenkt R2-
undR3-Reglenient
Technikum Anschaffungs- und
Einsatzkosten zu reduzieren,
ändert die FIA das Technische

Reglement bei den Zweirad-
Kategorien R2 und R3. «Nach
der erfolgreichen Einführung
der R5-Klasse gilt es nun, den
Unterbau neu aufzuste l len»,
sagt FlA Rallye-Manager Jar-
mo Mahonen. «Noch Im Som
mer werden wir das R2-Re-
glcment neu definieren und
danach die immer teurer wer
dende R3 optimieren.» ♦ RK

W R C 2

Klasse und Nasse
In der zweiten WM-Liga
begiiint die heiße Pha.sc.
E i n h a l b e s D u t z e n d We r t e s -
u n d w e r k s i m i c r s t ü t z t e
F a h r e r t u m m e l n s i c h b e i
der Raltyc Portugal im 26
Te i l n e h m e r z ä h l e n d e n
W R C 2 - F e l d .

Bisher gingen sich Titeikon-
kurrenten meist au.s dem Weg.
Ob Montc-Carlo, Schweden
oder die Übersee-Gaslspieie in
Mexiko und Argenlinien. Kein
WRC2-P i ]o t - auch ke ine r de r
zah l re ichen n ie lanwär te r - ha t
allezuTückliegenden R.nlljx-s zu
jenen sieben ftaistinläufcn nomi
niert, um dort WM-Punkte zu
sammeln. Zu speziell waren die
Bedingungen auf gefrorenen
und mi tun te r schneebedeck ten

Asphall- und Schottcrpisten. in
den Hochlagen von Mittel- und
d e n m i t z a h l r e i c h e n Wa s s e r
d u r c h f a h r t e n a u f w a r t e n d e n
Schorterpisren in SüiLamerika.

Klar ist nur eines; Wer Welt
me is te rwerden w i l l , kommt um
den ein oder anderen europäi
s c h e n S c h o t t e r l a u f n i c h t h e r
um. Ergo haben in-sgesami26(!)
WRC2-Teams zum Schau laufen
der aktuellen R5-Kundensport-
modelle von Citroen (DS 3),
Ford (Fiesta), Peugeot (208)

und Skoda (Fabia) genannt.
D.iruntcr sieben der Top 8. Nur
d e r D e u t s c h e A r m i n K r e m e r .
nach Ibing 2 In Monte <3ario und
PlatzS in Mexiko derzeit Tabcl-
l e n v i e r i e r. v e r z i c h t e t a u f d e n
Schot te r lau f nmd um Por to ,

Uicliter gesagt als getan
Mit dem w.ilLsischen M-Sport-
Profi Elfyn Evans, der in Monte-
Car lo und Schweden domin ier
te, dem in Mexiko erfolgnrichen
jungen Finnen Teemu Suninen
und Argentinien-Gewinner Ni
colas Fuchs aus Paraguay sind
nicht nur alle bisherigen Saison
sieger mit von der Partie. Neben
dem ÜberraschungstabcHon-
zweiten Hubert I f rasek aus Po

l e n m ü s s e n v o r a l l e m S k o d a -

Werkspilot Pontus Tidcmand.
dessen Markei^fahne Abdula-
ziz Al-Kuwari sowie der von Ci
troen tmterstützte Junior-Welt-
mcislcr (Juentin Gilben kräftig
punktea um von ihren Tabel
lenplätzen 6 bis 8 weiter nach
oben zu rückea Leichter gesagt
als gctaa So werden die ̂ idcn
Portugal-erfahrenen und hoch
m o t i v i e r t e n N a c h w u c h s t a l e n t e
Mar i us Aasen (S ) und Sande r
P ä m ( E E ) v o n i h r e m D M a c k -
Team mit der neusten Schottcr-

reifcngeneration (siehe Nach
richten) ins Rennen geschickt.
Einziges Ziel- das I^idiuia Ein
gutes Dutzend fliegen will es
ihnen ailerdin^ gleichtua ♦ RK

W R C 3 / J i i n i o r - W H

Jagd auf Folb
In Portugal startet die bei
sechs europäischen WM-
Läufen ausgetragene Junior-
W M i n d i e S a L s o a S e i t e n
war die Chance gröBier, dass
der nächste Champion nicht
a u s F r a n k r e i c h k o n u n t .

Nach drei Siegen in Folge ist
dem bei Übeiseeläufen als
Alleinuntcrhniter .agierenden
61-jährigen Michel Fahre der
WRC^Ti te i k . ium noch zu neh
men. Doch mit den crsrnwls ins
Geschehen eingreifenden WM-
lunioren kommt neue Spannung
in der we l tme is te r l i c l i en Zwc i -
radklasse auf.

D i e f ü r F a h r e r b i s m a x i m a l
28 Jahre au-sgeschriebene Serie

Gejagte: Führende WRC2-Plloten wie Evans kriegen Konkurrenz Loeb-Protege Folb: Favor i t?

stellt bei ihrem Saisonauftakt elf
der insgesamt 17 WRC3-Teil-
nehmer. Scha f f ten zumeis t d ie

gezielt unterstützten Nach
w u c h s f a h r e r a u s F r a n k r e i c h
( S e b a s t i e n C h a r d o n n c t 2 0 O ,

Stephane l.efebvrc 2014 und
Ciuentin Gilbert 2015) den
Spnmg in die WRC2, könnte es
diesmal eng werden für den
französischen Top-Favoriten,
Den 26-jätirlgcn Elsässer Terry
Folb, der 2015 dreimal auf dem
P o d i u m s t a n d u n d n u n v o n
Söbasticn I.oeb Racing betreut
wird, jagen mehrere erfahrene
u n d ( i n d e r k o s t e n i n i c n s i v e n
Junior-WM ebenfalls wichtig)
potente Konkurrenten.

Simone Tempesiim(I/21) geht
in seine dr i t te Saison als WM-

Junior. Gleiches gilt für Martin
Koci (23). Der Slowake, der in
Finnland 2014 die Junior-WM-
Wertung gewann, kehrt nach
e i n e r e n t t . Tu s c h e n d e n W R C 2 -
Saison wieder in den DS 3 R3
zurück. Auf der Rechnung sollte
man zudem den noch 19 Jahre
jungen Vizemeister aus dem
Vorjahr. Ole Christian Veiby aus
Norwegen, sowie den Polen Lu-
kaszPieniazek (25), der parallel
auch die Junior-EM bestreitet
und da be im Au f tak t i n I r l and

siegte, haben. ♦ RK
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M e t t e t

Ekström erneut obenauf
Von SVEN KOPF

M a t t i a s E k s t r ö m 1 s t d e r
M a n n d e r S t u n d e . A u c h
b e i m d r i t t e n L a u f z u r

Raltycross-WM in Belgien
h a t t e d c r s c h w e d L s c h u A u d i -
P i l o t d i e N a s e v o m . W ä h
rend Petter Solberg dran-
b l i e b u n d S ^ b a s t i c n L o e b
aufholte, sammelte der
N a c h w u c h s w e i t e r P u n k t e .

Nur e in Wochenende nach Ho
ckenheim \vollte das Peugeot
Team Haascn. das im badischen
M o t o d r o m k e i n e s s e i n e r v i e r
hochkarätig besetzten Autos ias
Finale brachte, die Scliarto aus
wetzen. «Wir schauen nach vor
ne und nicht nach hinten», sag
te Susann Hansen, die ebenfalls
r e n n e r f a h r e n e E h e f r a u v o m
Teameigner und 13-ma)igen Eu
ropameister Kenneth Hansen
v o r d e m d r i t t e n W M - L a u f i m

belgischen Mettel. «IX-shalb ha
ben unsere Autos k le ine Rück
spiegel und eine große Wind
schutzscheibe.» Wenn das Peu

geot-Quartett den Kontakt zur
Tabellenspitze nicht verlieren
wollte, musste es m)11 auf Angriff
f a h r e a

D o c h b e i m a n c h e m K o n k u r
renten dur f te n icht v ie l sch ie f -
gchea wollte er bei der Titelver
gabe mitreden. So nahm das
Schicksal bereits am Freitag sei
nen Lauf, als die Starfgruppen
für Q1 ermittelt wurden. Als Ers
ter wurde Timur Timerzyanov
(Ford) aus der I.osbox gezogen
- das passte dem Russen aus
dem Team Austria gar nicht.
S c h l i e ß l i c h w o l l t e k e i n e r a l s
Erster auf die Piste und diese für
die Kontrahenten putzea Dann
b e k a m e r e s a u c h n o c h m i t
T.ibellenführcr Ekström (Audi)

und den Yoimgstom aus dem
Olsbergs MSE Team (Ford) zu
tun. Kevin Erik.s.son und Niclas
Grönhoim mussten näml ich zu
erst ran. Viel besser lief es für

Peugeot. Ltteb, Davy Icanncy
undllmmy Hansen spuckte die
Losbox für die letzte Runde in
(31 aus. Prompt stürmte Loeb
seiner Startgruppe davon und
s e t z t e d i e B e s t z e i t . E k s t r ö m
wurde im Q! Zweiter. Solberg
hat te ebenfa l ls e inen sauberen
Lauf und schlo.ss als Dritter ab.

Superstars unter sich
Die Prominenz domin ie r te den
ersten Anlauf, alle drei fuhren
2:47cr Zeiten - nur Nuancen lag
das Trio auseinander und sollte
in Q2 direkt aufeinandertreffen.
Loeb führte souverän, bis er in
der letzten Runde die noch aus
stehende lokcr-Lap enterte. Das
ging schief! Er kam weit rais in
d e n S c h o t t e r u n d w u r d e v o n
lohan Kristoffcrsson (VW), der
cbenfeUs in die Joker-Lap einbog,
bedrängt. Der Schwede setzte
s ich neben den s t rauche lnden
Loeb. Schl immer noch für den
Franzosen : E r touch le r te e ine
R c i f e n b a i r i e r e u n d k o n n t e n u r
mit Mühe den fliegenden Peu
geot aufden Rädern halten. Und
Kri.stoffcrsson schlüpfte durch.
Ekström hatte s ich derwei l aus
dem Staub gemacht und die
Bestzeit markiert. Ex-Europa
meister Timerzyanov schloss
den Samstag noch als Gesamt-
zwei ter ab. Die Iz i t tcr ieamFrei -

tagabend hatte also für ihn und
Ekst röm ke ine Nachte i le .

Überhaupt zeigte sich der
D T M - I ' i l o t c m e u t b e s t e n s a u f
gelegt. Obwohl er es immer
wieder mit Loeb, Salberg oder
Kristoffurssim zu tun bekam,
gcw.mn er die CJuali. Satte 16

Zäh le r ha t te e r se inem Kor t to
bereits gutgeschrieben. Hinter
ihm rasten der punkt^cich nach
Belgien angereiste Solberg so
wie Uwb auf die Plätze.

W ä h r e n d E k s t r ö m m i t B e s t
zeiten glänzte, verpasste sein
EKS-Teamkollcgc Toomas Heik-
kinen. der hier In den vergange
nen beiden Jahren siegte, die
Qualifikation für die Finalläufc,
womit dem Team ftinkte für die
Team-Wertung verloren gingen.
Totalausfal l auch für Ken Block
(Ford) imd Liam Doran (Mini),
b e i d e s t a n d e n i n H o c k e n h e i m
noch im Finale. I^h hatte auch
Rene Münnich (Seat). Zunächst
Sellien es. als wären die techni
schen Probleme aussortiert,
doch am Ende ging der Deut
sche leer aus.

Kaum Spannung in Finals
Weder in den beiden Semifinals
noch im Finale ereignete sich
Unerwartetes. Erst siegte Ek
ström vor Loeb. dann Solberg
vor Kristoffetssoa Janis Baunui-
nis ka.ssierte eine schwarze Fbg-
gc und verlor seinen Finalplatz
an den he imischen Gasts tar ter

Franijois DuvaL Ekström blieb
auch im Finale unantastbar und
siegte fast erwartungsgemäß
vor Ixwb imd Solbcig. Mit der
Maxiraalpimkizahl an diesem
R e n n w o c h e n e n d e e r o b e r t e e r
sich die alleinige WM-TabcUcn-
lührung. die er sich zuvor noch
mit Sülbcrg geteilt hatte.

U n d w a s m a c h t e d e r N a c h
w u c h s ? N i c l a s G r ö n h o i m

verpasste im Ford Fiesta die Fi
nals knapp*, sein Olsbergs MSE-
Teamgefahite Kesin Eriksson
e r r e i c h t e I m m e r h i n d a s S e m i
finale. Damit waren die beiden
19-Jährigen wieder in die Punk
teränge gefahren. ♦

N A C H G E H A K T B E I N i c l a s G r ö n h o i m
(19/FIN)D«r Sohnd«s zweimaligen Raltye-Weltmelslen Marcus Grönhoim über seinen Saisonbeginn,
die Bürde eines großen Namens und bekannte Gegner, die schon mit seinem Vater fightoten.

Von SVEN KOPF

?Du gehörst zur jungen WM-
Garde. Im dritten Lauf konn
test du zum zweiten Mal
punkten, hast aber den
Einzug in die Semifinals ver
passt. Zufrieden? Natürlich
will ich mehr. Beim Auftakt
und hier habe ich die Finals
nur knapp verpasst. Spätes
tens zur Saisonmitte sollte das
klappen. Ich hoffe, dieses Jahr
schon auf den ein oder ande
ren Final. Aber: Ich saß 201S
e r s t m a l s i n e i n e m 6 0 0 P S

starken Supercar.

S Wo musst du zulegen? Ich
sollte cooler bleiben, wenn es
eng wird, und Fahrfehler abstel
len. Auch taktisch kann ich
noch einiges dazulernen. Ande
rerseits war ich oft früh dran
und musste für meine Kollegen
die Strecke putzen. Oder hatte
das Pech, dass die Schotterpas-
sagen frisch gewässert waren.

? Warum Rallycross und
nicht Rallye, wie der Vater?
Früher fuhr ich In Finnland
sogenannte «Volksrennen».
Wie Im Rallycross treten da
bis zu fünf Autos in kurzen

Rennen gegeneinander an. Es
ist günstig und macht Spaß,
hat bis auf den Schotterbelag
aber wenig mit Rallye zu tun.
Vielleicht ist es auch besser,
etwas anderes zu machen als
mein Vater. (Lacht). Unser
Verhälüils ist sehr entspannt.

? Wie ist es, gegen die alten
Kontrahenten de ines Vaters
anzutreten? Okay, Solberg
oder Loeb fahren so lange, wie
ich lebe. Für mich macht es aber
keinen Unterscfi led.wer inden
anderen Autos sitzt Alle <»eg-
rter sind erst einmal gleich.

«So geht das!» Ekström freut sich über Saisonslog NummerZ

Das ging schief; In Q2 knatschen sich Loeb (I.) und Krfstoffersson

Angestaubt: Titelverteidiger Solberg ist seine WM-FOhrung los

RALLYCROSS-WH/Resultate

Heftet (B), 3. von 12 Läufen ar Aallycross-WH
NathvierQuallfiiialiontlliifen (01-04): 1, Mattlas EkslrümlSl, AiidiSl: 2. Peller Solberg
(N), Citrojn DSJ; 3. Seiiastien loeb (F). Peugeot 208; 4. lohan Kristoffersson (S), VW Polo;
5. FratKois Duval (B), Ford Fiesta SI; 6. limmv Hansen (S), Peugeot 208:7. lanis Baumanis
(IV), Ford Fiesla; 3. Anton ManJunfl (S). VW Pokx 9. Timur Tlmertyanov (BUS), Ford Fiesta:
lü. Kevin Eriksson (S). Ford Resla ST; II. tevy leanney (FX Peugeot 208:11 Reinis Niliss
(IV), Seat Itiiza: 13. Robrn Larsson (S), Auck Al: 14. Andreas Bakkemd (N). Ford Focus RS;
15. Hxias GtöflhiÄn (FIN), ford Fiesta ST; 16. Toomas Hekkincn (FiN), Audi Sl
Habfin̂ : l Lauf; 1. EkslrOm, 6 Punkte; 2. Lĉ  S; 3. Duval 4; 4. TimerTvanov 3:5. lean
ney 2; 6. BaumarisO - 2. Lauf: 1. Solbetg 6:2. Krtstoffersson 5:3. HarWund 4; 4. Hansen 3:
5. Eriksson 2:6.Nitissl
Flnal:LEkstrSn,8Punlcte:2.ioeb5:3.Solbef3t4. Ha(1dund3:5.Duval2:6.KiiaoffesS(Wl
Stand: 1. Ekström. 78 Piuikte; 2. Solberg 73; 3, Kristoffersson SB; 4. loeb 54; 5. Heikkinen
46; 6. larsson 33; 7. Eriksson 32; 8. Bakkerud 30; 9. leanney 29; 10. Baumanis 27

Närfistef Uüf; 26-/27. Hai 2016. lydden Hid (6B)
Internet: wvrwjaftyaossn.com
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M o t o G P

KTN: Die näciiste Stufe gezündet
Von IMRE PAULOVITS

Die KTM-Rcnnabteilung
is t in D i r neues Gebäude

eingezogen. Ab Juni
wW die Entwicklung
des MotoGP-Projekts
noch weiter intensiviert.

B e v o r K T M - R c n n d i r c k t o r P i t
Beircr am Plingst-Wochcnende
z u r M o t o c r o s s - W M n a c h
T ' ren t i no au fb rach , konn te e r
Vollzug vermelden. «Wir haben
den Umzug unserer Werkstatt
komplett abgcschlossea Die
le t z ten Bü ros we rden w i r b i s
zum 1. Juni übersiedeln», sagte
der Motocross-Vizewe i tme is tc r
von 1999 stolz. «Das entlastet
uns enorm, denn in der letzten
Zelt sind wir ständig zwischen
den be iden Geb luden h in -und
hergcpendclt. Aber jetzt, wo
wir die ganze Werkstatt Im neu
en Gebäude habea können wir
uns voll und ganz auf die Arbeit
konzentrieren, und es macht
richt^ Spaßi.» Noch fehlen ein
paar Plarten auf der Außen-
fassade. Aber sonst is t d icstö
Mammut-ProjekL das Beirer
u n d s e i n e M a n n s c h a f t n e b e n
den bisherigen Entwicklungen
und dem MotoGP-Projekt stem
men musstea ai^eschiossea

Tests intensiviert
Wahrend d ie Konku i re tu be im
Grand Pr ix von Frankre ich in
Le Mans aktiv war, testete die
K T M - M o t o G P - M a n n s c h a f t i n
M i s a n o m i t M i k a K a i l i o u n d
Kare! Abraham. Im Gegetisatz
zum vorigen Brünn-Test, der
verregnet und kalt \var, herrsch
ten in Italien gute Bedingun
gen, und die RC16 konnte erst
mals auch einer Zellenjagd
unterzogen werden. «Aber
über Frauen, Geld und Runden-

Kare! Abraham auf der KTM RC16 In Misano auf Zeltenjagd: Im Juni wird noch dr^mal getestet

Zeiten redet man nicht», grinst
Belter, «Nur so vieb Wir wis.sen
den Rundenrekord in Mis-ino,
kennen unsere Rimdcnzciten,
und die schauen nicht mehr so
sch lech t aus . Aber d ie Wahr
heit wird für uns ohnehin erst
in Valencia und dann in Katar
kommea Du kannst so viel les-
tea \vie du willst - den letzten
S c h r i t t w i r s t d u n u r m i t d e n
Rennfahrern auf der Rennstre
cke machea Unsere Testfahrer
m a c h e n z w a r e i n e n h e r v o r

ragenden Job, trotzdem fehlt
ihnen aucl i etwas auf die Mo-

toGP-Spitzenfohrer. So bleibt
auch fur uns das Rätsel, wie viel
der Maschine und wie viel den
Fahrern fehlt. Viel wichtiger ist
uns deshalb, dass wir in einem
richtig guten Fahrwasser sind.
Wir hatten bislang nocii kei
nen einzigen mechanischen
Motorcrash und mussten noch
keinen einzigen Test unterbre
chen. So sind wir bislang sehr
stabil unterwegs.»

Wei l be im Brünn-Tes t e twas
Zeit ausfiel, will Beirer dies Im
Juni nachholen, «Wirhaben fur
Juni drei Tests eingeplant, den

ersten in Jerez», bestätigt
Beirer. «Das wird ein richtig
strammes Programm. Aber
momentan läuft es gut, so
können wir das ohne Weiteres
m a c h e n . »

Dabei macht sich Beirer kei
ne Sorgea dass Dinge, die nur
ein ganz schneller Fahrer auf
decken kann, zu spät bemerkt
w e r d e n . « I m S o m m e r w i r d
Tum I.üthi testen, der will oh-
neliln beweiset», dass er fur die
MotoGP taugL und wird sicher
richtig Gas gebett Wir werden
auch sonst noch einen schnel

len Moto2-Pi lo ten draufsetzen.
Aus den Erfehrungen von so
v i e l e n F a h r e r n s o l l t e n w i r
schon merken, wenn etwas
nicht in Ordnung ist.»

Globale Macht
ICTM vermeldet in den letzten
Jahren laufend steigende Ver-
kautszahlen, und der einst be
läche l te Traum von KTM-Chc f
Pierer vom größten Motorrad
hersteller Europas ist mittler
w e i l e v o n d e r S t ü c k z a h l h e r
Realität geworden. Dabei
nutzte KTM den werksseitigen
Motorsport immer als Wcrbe-
und Technologielräger. Und
jetzt wollen die Mattighofei»er
den Kreis, den sie Im Offroad-
Sport bereits lange geschlossen
haben, auch im Straßenbereich
f ü l l e a N e b e n d e r M o t o G P -
RC16 w i rd desha lb auch das
Moto2-Ptojekt von Konzern-
Mitglied WP kräftig mit voran-
getriebca So k.-mn KTM auf
Dauer sicherstellen, dass sie,
wie im Motocross, auch im CP-
Sport Fahrer von Kindesbeinen
an über den Junior-Cup, den
MotoGP Rookies Cup, die
MotoS und Moto2 bis zur Mo
t o G P a u f b a u e n u n d b e i s i e h
halten können. St) war in Misa
no auch die Moto2 mit Ricky
Cardus und Tatu Lauslchto auf
der Strecke. «Bislang hat sich
WPum die Moto2 gekümmert,
es ist ja auch ihr Ptojelo. Es ist
a b e r n o c h i n d e r P h a s e d e r

Grundlagenforschung. Und
deshalb halteich mich darüber
derzeit noch nicht so streng auf
dem Laufenden. Aber auch hier
wird der nächste Schritt sein,
e i nen namha f t e ren Tes t f ah re r
zu engagieren. Bei einem, des
sen Zei ten wir aus der Moto2
kennen, wissen wir auch da. wo
wir stehen», so Beirer, ♦

M o t o G P

Pedrosa: Honda. Vinales: Yamaha?
D o n i P e d r o s a h a t s e i n e n
Vertrag beim Honda-Werk
s t e a m u m z w e i w e i t e r e
Jahre verlängert. Geht
V i n a l e s z u Ya m a h a ?

A m W o c h e n e n d e b e r i c h t e t e n
spanische und Italienische
Medien übereinstimmend, dass
Suzuki-Werkspilot Maverick
Vinales am Samstag zum Yama-
ha-Motorsport-Hauptquajt ier
nach Mailand gereist ist, um
seinen Vertrag als TeamkoUege
von Valentino Rossi ab 2017 zu
un te r sch re i ben .

V i n a l e s h a t t e n a c h s e i n e m
dritten Platz in Le Mans - sei

n e m e r s t e n M o t o G P - P o d c s t -
platz und dem ersten Podest
platz von Suzuki seit 2008 - er
klärt, er wolle erst einm.al nach
Hause und dort in sich gelten,
bevor er die Entscheidung fällt.
Sol l ten die Informat ionen st im
men. hat er sich recht schnell
en t sch ieden .

Der 21-jährige Spanier, im Vor
jahr MotoGP-Rookie des J.ihres,
war gleich nach der Vertrags-
untcrzeichnung von Jorge Lo
renzo bei Ducati erster Wunsch
k a n d i d a t v o n Ya m a h a . S e i n
Fahrstil ist zwar aggressiv, aber
gleichzeitig auch sehr rund und
passt bestens zur Ml. Und er

war einer der Ersten, die prob
lemlos mi t den Mic l ie l in-Rei fen
z u r c c h t k a m e a

Suzuk l -Teamche f Dav ide Br i -
vio soll aber schon vorgesorgt
und einen Vorvertrag mit Mo-
to2-Wcltmeister Johann Zarco
unterschrieben habea Dazu soll
er auch mit Alex Rins und And
rea lannone verhandeln.

Unterdessen l ia t Dan! Pedro
sa, der noch mit Yamalia ver
handelt hat, seinen Vertrag beim
l l o n d a - W e r k s t e a m u m z w e i
weitere Jahre verlängert. Damit
wird dcräO-jälirige Spanier Ins
gesamt 18 GP-Saisons bei Hon
da gefahren sein! ♦ IP Valentino Rosst und Maverick Vißales: 2017 Teamkollegen?
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KARRIERE

Ŵ/M Deul, Minibike-HesierSpan. Heist 125 ton (Äonlia)
7̂̂ScaFt.Meistl25ccm(ADrilia)2008 WM-34.125 C(m (Apiilia)

20MWM-12.)25ccm{Aoriliä)
ÔWH-RI25ccm(ADriiia)20n WM-6.125 <cm (Awilia)

20B1VH-5.MotoJ(iralei-KTM)
20I4lVH-15,Hoto2(Kalej)2015 WM-6. Moto2(ICalex)
20I6LZtWM-5.Hota2ffätej)< SP-SieBe, M Podeitpliii«, 6 Poles

Von IMR6 PAULOVITS

Jonas Folger wird 2017 bei
Te c h 3 M o t o G P f ä h r e n . I m
MSa-Intendew sagt der 22-
Jähiige, wie er sich darauf
v o r b e r e i t e t u n d w a s e r b i s
d a h i n n o c h i n d e r M o t o 2
v o r h a t .

Wie fOhlst du dich als frischgeba
ckener HotoGP-Piiot?
J O N A S P O L G E R : E r l e i c h i e i t
froh, und wie ich es schon in I.c
Mans gesagt habe: Es ist ein
großer Thium von mir in Erfül
lung gegangen.
Wie erklärst du dir, dass aus der
Hoto2 gerade du so früh in der
Saison einen MoloGP-Vertrag
bekommen hast?
Eine wirkliche Erklärung habu
ich nicht dafür. Ich bin einfach
nur froh, dass es funktioniert
hat. Ich denke, es lag wohl dar
an, dass mich der Herve I'on-
charal schon sehr lange beob
achtet hat und er schon immer

gesagt hat, dass er mich gern als
Fahrer hät te , üer Wunsch war
also auch von seiner Seite d;i.
und da sind wir in diesem lahr
gut und schnell zusammenge
k o m m e n .
Hat dir die Bekanntgabe deines
Vertrags beim Hetm-GP des
Te e h S - Te a m s z u s ä t z l i c h e n D r u c k

gemacht, und hatten die vier
Stürze an dem Wochenende
etwas mit diesem Druckzu tun?
Ich glaube nicht. Ich war eigent
lich ganz entspannt in Lc Mans.
D ie S tü r ze kann i ch m i r aud i
k a u m e r k l ä r e n . E s h a t v i e l e
Stürze an dem Woclienendege-
gebcn, und wir waren halt die,
die es am häufigsten erwischt
hat. Es war einfach ein verflix
tes Wochenende .
Wie sind die Stürze passiert?
Es war eigentlich immer ziem
lich unvorhersehbar, wenn sie
passiert sind. Es war nicht so,
dass man sich am Limit fühlte.
Die Gripverhältnisse w.ircn
auch ganz komisch. Wer den
Fahrslii passend gehabt hat für
die Verl̂ tnissc, der hat damit
besser umgehen können. Ich
habe mich schwergelan. Lowes
hat sie!) schwergetan. Zarco hat
sich auch schwergetan, wir wa
ren also nicht die einzigen.

Aber Le Mans ist abgehakt,
und Mugello ist eine Strecke,
die mir ganz gut liegt
Du liegst noch Immer auf dem
f ü n f t e n P l a t z I n d e r W M - W e r

tung, hast aber 40 Punkte
R ü c k s t a n d a u f W M - L e a d e r

A l e x R i n s . W i e i s t d e i n w e i t e r e r

WM-Fahrp lan?
W i r s c h a u e n n i c h t a u f d i e
Punkte, wir schauen einfach,

dass wir das Beste draus ma
chen - von Rennen zu Ren
nen. Vom Grübeln und Nach
d e n k e n b e k o m m e n w i r a u c h
keine Punkte dazu. Das Wich

tigste ist, konzentriert weiler
zumachen. Wir haben bislang
einen guten Job gemacht, Lc
M a n s w a r d a s e r s t e Wo c h e n
ende, wo wir uns schweigetan
haben. Es ist noch lüchts verlo-
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rcn, ich denke, jeder wird noch
einen NulJer schreiben.
Was hat sich für dich mit dem
Wechsel zu intact Racing
gegenüber deiner bisherigen
Laufbahn geändert?
Erst einmal ist es ein deutsch
sprachiges Team, dazu hat es
eine einwandire'ie Tcanwlmk-
tur. Es h.it supererfahrene Leute,
und jeder weiß ganz geii.iu, was
er zu tun hat . Ich war
noc l i n i e i n e i nem so

professionellen Te.tm,
zugleich ist aber auch

«Für mich
ist ein Traum
in Erfüliung ge
gangen.»

JONAS FOLGER

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

eine gewisse Lockerheit da. Es
ist einfach das, was ich brauche,
um alles ernst zu nchmca Jeder
gibt 110 Prozent wir haben aber
viel Spaß miteinander.
W i e h a t d a s Te a m d a r a u f r e a

giert, alsdu ihnen gesagt hast,
d a s s d u n ä c h s t e s J a h r M o t o G P

fahren wirst?
D i e S a c h e h a b e i c h m i t d e m
Jürgen schon länger angespro
chen. Als es dann so weit war,
habe ich ihn infonniort. und es
hat sich gezeigt, wie sie hinter
mir stehen, weil sie sich mit mir
gefreut haben, dass ich in die
MotoGP aufsteige. Wir haben
aber wei ter unser Zie l vor Au

gen, die S-tison steht noch ganz
an ihrem Anfang, wir haben
noch einige Rennen vor uns,
und wir wollen möglichst viele
gewinnen.
Wie tiast du den Wechsel
zu Öhllns-Federelementen
e m p f u n d e n ?
B e i d e n e r s t e n Te s t s w a r e s
schon eine große Umstellung,
es war gar nicht so einfach. Die
WP haben vom Feedback und
von der Gefuhlsscitc sehr gut
funktioniert. Aber Öhlins hat
sich ganz schön ins Zeug gelegt,
h a t w i r k l i c h v i e l e n t w i c k e l t .
Und so sind wir mindesietts so

gut - wenn nicht noch besser -
als letztes Jahr dran.
Wie anders Ist die neue Gabel,
d i e d u b e i d e m Te s t I n B a r c e l o n a

und In Le Mans gefahren bist?
Die Gabel ist von den Runden
zeilen her nicht unbedingt
schneller, aber sie ist vom Ge
fühl und Charakter her stabiler.
Die Gabel, die ich vorlicr gefah
ren hin, war vom Feedback her
richtig gut, man hat gewusst.
%vas das Vorderrad macht, aber
die neue ist speziell in schnel
len Kurven noch etwas stabiler.
Sie ist sanfter vom Ansprech
verhalten, und man kann das
Gew ich t besse r au f dem Vo r
der rad ha l ten.
W i e i s t d e i n Ve r t i ä l l n l s z u

deinem Teamkollegen Sandro
C o r t e s e ?

Wir hatten schon lange ein gu
tes Verhältnis gehabt. Momen
tan macht er eine schwere Zeit
d u r c h , a b e r a n u n s e r e m Ve r
hältnis hat das nichts geändert.
Jeder macht sein Ding, und ich
hoffe, dass er schnell wieder auf
d i e D e i n e k o m m t u n d w i e d e r
du rchs ta r ten kann .
K ö n n t i h r e u c h b e i d e r

Abstimmung und bei der
Entwicklung helfen?
Wenig, well wir unter
sch ied l i che Fahrs i i l e ha
b e n u n d a u c h u n t e r
schiedlich groß sind. Da
i s t d l e P o s i t i o n u n d d i c G e -

wichtsverteilung auf dem
Motorrad ganz anders.

Manche Sachen funk t i on ie ren ,
und Sandro kann etwas von mir
übernehmen, oder ich von ihm.
Aber generell ist dies eigentlich
se l ten .
Was hast du von den Technikern
Jürgen Ungg und Patrick
Mellauner, deinem Crewchief,
gelernt?
Ich habe gelernt, auf was ich
mehr achten muss, was lur mich
wichtig ist als Fahrer. Wa.s ich an
Informationen weitergeben
muss, und werm es Probleme
gibL wie wir sie beheben kön-
neiL Seither schaue ich mehr auf
die Sachen, bei denen der Pa
tr ick mir weiteifiel fcn kann. Ais
Fahrer habe ich auch gelernt,
was ich anders machen muss.
Wir haben schnell eine gute Ba
sis gefunden, und der Patrick
wcißganzgenau,wa.s er machen
muss, wenn ich welche Aussage
m a c h e .
W i e i s t d e i n Ve r h ä l t n i s

m i t i h n e n ?

I 'e r fek t . Wi r vers tehen

«Die WM-
Chance ist
noch nicht ver
loren.»

JONAS FOLGER

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

und so gut, haben viel Spaß
bei der Arbei t . Wir haben a l le
das gleiche Ziel und ich könnte
es mir nicht besser vorstellen.
Dir wurde immer nachgesagt,
dass dir die nötige Konstanz
fehlt, und auch In diesem Jahr
hast du zwei Nuller geschrieben.
Was glaubst du, wo du noch an
dir selbst art>elten musst, um
w i r k l i c h I m m e r k o n s t a n t z u s e i n ?

Auch wenn wir jetzt zwei Nul
ler geschrieben haben, denke
ich, dass ich konstanter ge
w o r d e n b i n . W i r s i n d ü b e r a l l
schnell. In Katar hatte ich Pech
und habe etwas zu viel gevMjllt.
Es war aber nicht deshalb, weil
Ich zu langsam war. Also müs
sen w i r so we i t e rmachen w ie
bis jetzt.
L e b s t d u n o c h m i t M a r c e l

Schrötter in Spanien?
Nein, ich lebe wieder zu Hause.
Ich war nur im Winter in Spa

n ien . W i r machen auch sons t
nicht mehr so viel miieinandcr.
jeder macht jetzt mehr sein ei
genes lYaining.
Wie trainierst du jetzt während
d e r S a i s o n ?

Ich mache viel Ausdauer, fahre
viel Fahrrad. Ich schaue, dass
ich nach wie vor viel Abweclis-

lung drin habe. Dazu bin ich
viel draulSen im Freien, fah
re Rennrad, Mountain-Biko.
Downhill, Motocros.s. gehe klet
tern. gehe laufen. Ich mache
viel durch die Bank, da habe
ich meinen eigenen Plan. Es
soll auch Spaß machen, damit
schafli man am meisten.
Wirst du deinen TValnlngspian für
die MotoGP umstellen?
I c h w e r d e s i c h e r w a s ä n d e r n
m ü s s e n . I c h w e r d e m i r a u c h
noch ein paar Ratschläge von
d ive rsen Leu ten e inho len und
auch ein paar Dinge probieren.
Ich werde wohl mehr Kraft t rai

ning machen als jetzt. Aber erst
e i n m a l k o n z e n t r i e r e i c h m i c h
auf diese Saisoa
Wie willst du sonst noch an die
Herausforderung MotoGP heran
gehen?
Ich sctiau, dass ich mir nicht zu
viele Gedanken mache. Ich freu
mich einfach drauf, aufdcn ers
ten Test, und dann geht es an
die Vorbereitung im Winter.
Was hat sich für dich geändert,
seit du weiüt, dass du MotoGP
f a h r e n w i r s t ?

Zunächst einmal ist es furtnich
eine Erleichterung, dass das
nächste Jahr abgesichert ist.
und ich bin super happy. Aber

i c l ) m a c h e n a c h w i e v o r
da.s Gleiche wie bisher.
Wa s s i n d d e i n e Z i e l e f ü r

d i e e r s t e M o t o G P - S a i s o n ?

D a m ü s s e n w i r e r s t d i e
ersten Tests abwarten. Ich
denke, dass wir auf .alle
Fä l le sehr konkur renz fäh i

ges Material fürs nächste Jahr
h a b e n u n d v o n Ya m a h a a u c h
eine gute Unterstützung haben
werden. Erst einmal sind meine
Ziele für die ersten Tc.sts. dass
ich mich so schnell wie mög
lich an das Bike gewöhne, mich
dann von Tag zu Tag steigere
und immer schne l le r werde.
Wasglaubst du, musst du
fahrerisch für die Königsklasse
n o c h l e r n e n ?

Das Ist jetzt noch schwer zu .sa
gen, Es ist sicher ein gnilk-r Un
terschied zur Moto2. Es ist viel
mehr Leistung da, die Reifen
und d ie Bremsen s ind anders ,
die Elektronik spielt eine große
Rolle, Da gibt es eine Menge zu
lernen, und ich mussmieli In je
der Hinsiclit anpassen. Wie ge
nau. werde ich erst nach dem
Testen sagen kürmen.
W i e o f t k a n n s t d u n o c h z u H a u s e

b e i d e i n e r F a m i l i e s e i n ?

Schon viel. Ich bin jetzt wieder
viel zu Hause und nicht mehr in

Spanien. Ich bin auch zwischen
d e n R e n n e n i m m e r d o r t u n d

verbringe wirklich viel Zeit mit
der Familie. Da lege ich ganz viel
Wert drauf und schaue, das.s ich
sie niclit vernachlässige. ♦

i m a s B K

willkommen Im Klub: Rossi gratuliert dem neuen MotoGP-Plloten

Am Umlt Mit diesem Stil hat sieh Folger bei Poncharal empfohlen

Jürgen Ungg (!.] und Patrick Mellauner «Viel von ihnen gelernt»
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Suzukis Fahrwerks-Geheimnis

Das Kurvenwunder Suzuki: Aleix Espargard (#41) und Maverick VIAales machen auf der Bremse und In den Kurven viel vom Leistungs-Handicap wett. Der richtige flex macht':

Von NEIL SPALDING

D i e S u z u k i G S X - R R b r i l l i e r t e
von Beginn an mit ihrem
iibcrmgendcn Fahrwerk.
Was bislang unentdeckt
b l i e b : I h r R a h m e n i s t e i n e

geniale Kombination aus
A l u m i n i t u n u n d K o h i e f o s e r .

H.mdling ziihlt in der MotoGP
mehr als in jeder aiidea-n Klas
se. Es ist dabei viel schwerer,
einen Tausender-Pnitotypen in
den Kurven optimal hinzube
kommen als auf den Geradca

W i r h a b e n v i e l e M a s c h i n e n
mit viel Motorleistung kommen
gesehen, und ihre Koixstiukleu-
re brauchten eine Ewigkeit, sie
auch um die Kurven zu bekom
men - ode r auch n i ch t Duca t i
hat CS nach Jahren erst jetzt in
den Griff bekommen. Und selbst
Honda ist im Vorjalir in diese
Falle gelappt. Ein klares Beispiel:
Jorge Lorenzo war letztes Jahr
in Mugello nur 16. bei der Top-
spccd-Messung auf der langen

Zielgcradea er hat das Rennen
t r o t z d e m m i t f ü n f S e k u n d e n
Vorsprung gewonnen.

Handling vor Leistung
Suzuki hat sich furdeit gleichen
Weg wie Yamaha entschieden.
Erst das Handling, dann die
Leistung. Wenn ihnen 2015 auch
etwas viel von Letzterem fehlte,
so hatten sie doch von Begitin
an durch guten Kurvenspeed
viel Boden gutgemacht. In die
sem Jahr haben sie dann auf
geschlossen: In Katar fehlten
ihnen noch 10 km/h. In Austin
waren es nur noch 5. Nach dem
Relfen-I'lesaster in Jerez h.tbcn
s i e C S n u n i n L e M a n s a u f s
Podest geschafll.

Bei einem guten Fahrwerks-
Design ist es auch einfacher, es
an andere Reifen zu adaptieren,
dies hat sich im Winter sowohl
bei Yamaha als auch bei Suzuki
e r n e u t b e w i e s e n . D i e M l u n d
die GSX-RR waren schneller als
d i e M i c h e l i n a b z u s t i m m e n .
Und jedes Mal wenn Michelin

die Rvifenkonstruktion gelin
dert hatte, waren es wieder sie,
die gleich die Nase vorn hatten.

Wo Suzuki die meisten Vonei
le hat, ist beim Einbiegen und in
der Rollphase, und gerade die
ser Bereich ist für das Falirwerk
sehr komplex. Das BIko muss
sehr l ian bremsen können, also
muss d.TS Chassis für die Stabi
lität sehr steif sein. D;is Gleiche
gilt für die Einlenkphase, wo
das Gegenlenkcn das Kreisel
moment zum Kippen bringt.
Dabei geht das Umlegen eines
MotoGP-Bikes aus der Ver t ika
len bis maximale Schräglage
schneller als bei jedem anderen
Motorrad. Es Lst die Stelle, wo
sie Zeit gegenüber jeder ande
ren Klasse gewinnen, also ist es
ein sehr gewaltsames Manöver.

Lst die Maschine dann in vol
ler Schräglage, sind ganz ande
re Dinge gefragt. Bei mclir als
60 Grad Schrä̂ age drückt die
Grav i t a t i on d ie Fede re lemen te
zus.Tmmen. Bei 60 Grad Sehr.äg-
lage sind es 2 g, bei 72 Grad 3 g.

also lasten bei 60 Grad 480 Kilo
auf den Federn. Selbst ohne die
se Last würde die Federung
nicht mehr funktionieren, well
d ie S töße de r Fahrbahn n i ch t
mehr senkrecht auf d ie ta- ffea
Um nun d ie Unebenhe i ten der
Fahrbahn auszugleichen, muss
dis Fahrwerk in ihre Richtung
nachgeben.

Es ist einfach, etwas Biegsa
mes zu b;iuen. Auch etwas Stei
fes ist nicht schwierig. Aber
steif in eine Richtung und flexi
bel in die andere-das ist keine
leichte Übung
Der andere Weg von Suzuki
Suzuki luitie sich beim Konzept
fiir einen Reihen-Vierzylinder
e n t s c h i e d e n . D o c h f ü r e i n
besseres Paket haben s ie d ie
Zylinderbank weiter geneigt als
Yamalw. Und d ieses Paket be
inhaltete auch einen neuartigen
Rahmen aus einer Kombinat ion
von A lumi iüumund Koh le fa .ser.
Nur haben wir es bislang nicht
b e m e r k t .

Der vordere Teil der Haupt
profile ist tief und umschließ
den Lenkkopf flügeifiirmig
Hier werden große Brcmskräf
te aufgenommen. Dahinter is
das Profil flach, der Lenkungs
dämpfer ist .in eine vertikali
Strebe montiert. Diese Strebt
d ient auch a ls vordere Motor -

halterung. Doch sie ist nicht au:
Aluminium, sondern au.s eine
dünnen Koh l c fase r -P la t t c . W i i
bei den anderen Bikes gellt sie
weit zum Motor herunter, hie
wird der Flex erzeugt. Die Plat
t e i s t m i t f ü n f S c h r a u b e n a i
i h r e m o b e r e n E n d e m i t d e n
Rahmen verbunden, unten mi
einer als Halterung am Moioi
Von außen ist sie nicht sichtbai
weil sie in der gleichen Färbt
wie die Verkleidung lackiert Ist
Wei l d ie P la t te b re i t und sch
dünn ist, unterstützt sie die Alu
Struktur beim Bremsen, gib
aber in Schräglage nach.

Nun braucht Suzuki nur nodi
eine Motoren-Update, und sii
dürften ganz vorne dabei sein. ♦

Suzuki GSX-RR: Von außen nichts Außergewöhnliches sichtbar Auch von Nahem sieht das wie ein Teil der Verkleidung aus... ._ doch es gehört zum Rahmelt

I
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Zeitplan und StatiJtiii GP Hugello/I (alle Zellen in MESZ)

freltag,20.Hal2016
09.00-09.40 MoloS
09.55-10.40 MoloGP
10.55-11.40 HoloZ
13.10-13.50 Molo3
14,05-14i0 MoloGP
15.05-1150 HoloZ
Samstag. 21 Hai 2016
09.00-09.40 Molci3 3. freies Ifalmng
09.55-10.40 MoloGP
10.55-11.40 Hoto2
12.35-1305 1^103
13J0-14.00 HotoGP
14.10-14_.25 HotoGP
14.35-14.50 HotoGP
15.05-15.5Ö MotoZ
Sonntag. 22. Mai 2016
08.40-09.00 Moto3
09.10-0930 HotoZ
09.40-10.00 HotoGP
11.00 Rennen Moto3 20 f
12.20 RennenMolo2 21 Rdn. 110.1 km
14.00 RennenMoloGP 23 Rdn. 120.6 km
Sieger 2015;
Holo3: Miguel Oliveita(P). KIM
HoloZ: Tito Rabat iE). Kalex
MoloGP: Jorge Lotemo (E), Yamaha

L Freies Trainmg
1. Freies Irainirsg
L Freies Training
2. Freies Training
2. Freies Training
2. freies Training

3. Freies Training
3. freies Training

bualî mg
4. Freies Training

Oualifvingl
Oualifving 2

Qualifying

Warm-uo
Warm-UD
Warm-ip

n. 104.9 km

Pole-Position 2015:
HoIq3: Danny Kent (^), Hrxxla.
156.615 ('161.9 km/h)
MotoZ; Sam Lowes (G6), Specd-up,
1:5L5I4(' 169.3 km/h)
HoioGP: Andrea lannone 0). Ducati.
1:46,489 (■ 177,3 km/h)

Schnellste Runde 2015:
Molo3: Brad Binder (ZA). KTM, 1:57,318
(' 160.9 km/h), Rekord

S T R E C K E

HotoZ; Tito Rabat (E)). K^x. 1:5?,530
(" 167,7 km/hX Rekord _
HotoGP: Marc Httouez (E), Honda,
1:47,654 {'1^3 km/h)
Rundenrekorde;
Hoto3: Brad Binder (ZA). KTK 1:57,318
(' 160.9 km/h). 2015
HoIü2: Tito R l̂ (E)). Kalei, X5i530
(■167.7 km/h). 2015
MoloGP: Marc Mdrguez (E). Honda.
1:47.639 ('175.4 km/h), 2013

Muge l l o

I. lorgelorenzo (E), Vamatia
_Z.,talWrguez(E), Honda,
3. Valentino Rossi (I), Yamaha,
4. DaniPedrosa (F).,Hpn̂ _,
5. HMwk Vifiales (E). Suruki
6. Pol̂tgarO (E), Yamaha
7. Alelx EspargarO (£), Suzuki _
8. IWor toben Ducati
9. Eugene lavetty(GB),I)ucaÜ

10. Andrea l«inone(lj, Ducati
II._Äna,rea Dovizioso (i). Ducaii
12,._StejanJradi (D), Aptiiia.
13., 4)«tO_Bautüa (E), Äpr iit.
UBracHevSmi'ili (GBl.Yam^
15. Scott Reddw (GBl. Honda

i.ÄiexlSnsffi,iülex;̂

.78' 13
53 11 16 . 13 13
49 10 13 10 16
47 9 10 9 8 11
42 5 5 11 11 10
39 7 11 7 6 8
33 4 13 4 7 5
25 - 16 9
23 20 3 - - -

23 9 6 2 6
23 3 6 5 7

21
20, 6i -

2. Sam (owes IGBX Kalex
3. ThwiBsLflthi (CHI. Kalex

8 1 3

7_r_20
2 5 9

2"5

- . 4 - ,

5. JonasFoloefIDl. Kalex
• 47

16

6. Simone (otti (1). Soeed-uo 46 16

7. Dominique Ae,3«ter (CHiKaiex : 46 11 11

8. lusSalom(F), Kalex 1 37 20

_9fr3(wKofthdea(l),Kalex 37 _9i^
10 HafiznSvahfxi (HAI). Kaie» 136~ 13
!l.TakaaJdNakagaml(l)J_ate(_ j 30j 2
14, Marcel Xfriitler (DJ, Kalo ; 13;_̂
ZlSandroCorteseflll.K^ • sT__l _-
26. Jeskfl Ratlin (CH). Kalo : zi
Z7.RoWnHu!haiJset((H)."Kalex i 1

16 2T
25_ JO.

201
! - -
1

<

1

3
' 1

6 '

1. Brad Binder (Zai. KIH

3. Romano TenatI (I), KTM_

1102
_ 2. Jorge Havarro (E). Honda _ 78' 67

47

39

38

36
k )

20 16 :

9 20 2

7

15i 13
51 8"
9 i I I I
-1 2,1

z T T:
i \ A

- i _ ! ; L _ L .

4.)hroliiBu',eaa(l).KTH

5 HiceoRiAnlofielli(l). Honda
6. Francesco Bagnaia (11. Hahindra
l JakubKomieiKCZi. Honda

_ EL Andrea localeaiFQ.lOH

1 0 ; -
^L25'

6

25

20

6 1 -

2
5

9. Khäitjll^ Päwi (HAI), Honda 29
10. EneaBasiianmi (D.Hcncla
11.Philipj),Cllit.DJ,'KTH
12. loan Mir (El. KTM _
IXAnxiCanel (Fl. Honda_
lA LvioLDifB). Honda

29

27

25
23

21

15. FahioOuanaranxn.KTH __i_y l

16

6 7
13

25

TT
7 1

4 11 '

1 - :

8i - 1
3 31

.2ö_ 11

8
16 4

I L 7 J - l H -
2

4

. i-
1

13 1

' 5 1

1 10 1
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Flügel ab sofort
verboten
Moto3 Da f^ahlndra Flügel an
selrten diesjShirigen Verktei-
dungers hatte, wollte man
diese in der Motco3 bis zum
Ende der Saison belassen,
und das Verbot erst ab 2017
ins Reglement aufnehmen,
während Flügel bei der Moto2
schon ab dem Sa isonau f tak t
ve rbo ten wu rden . D ie G rand -
Pr ix-Kommiss ion hat s ich be i
ihrer Sitzung in Le Mans noch
einmal der Moto3-Flügel an
genommen und in Absprache
mit den Werken ein sofortiges
Ve r b o t b e s c h l o s s e n ,

Coltesewillin
Mugello fahren
Moto2 Sandro Cortese, der
wegen eines gerissenen
h i n t e r e n K r e u z b a n d e s i m
rechten Knie, das er sich
b e i s e i n e m S t u r z i n J e r e z

zugezogen hatte, wegen zu
großer Schmerzen vom
L e - M a n s - G P a b r e i s e n m u s s
te. hat sich in der vergan
genen Woche ausgiebiger
Physiotherapie unterzogen.
D e r M o t o S - W e l t m e i s t e r v o n
2 0 1 2 k o n n t e a m W o c h e n
e n d e b e r e i t s m i t d e m F a h r -

M o t o Z

r a d t r a i n i e r e n u n d w i l l v e r
suchen. in Mugello zu fah
r e n .

Philipp Öttlln
Mugello nicht dabei
MotoS Philipp öttl hat sich
b e i s e i n e m R e n n s t u r z i n L e
M a n s a n d e r r e c h t e n H a n d
einen handgelenksnahen
Speichenbruch und einen
A b r i s s d e s G r i f f e l f o r t s a t z e s
der Elle zugezogen.
Am Montagvormit tag wur
de er in der Orthopädi
schen Klinik Markgröningen
operiert. Er darf seine Hand
z w e i W o c h e n n i c h t b e l a s
ten und kann so In Mugello
n i c h t f a h r e n , ♦ i p

K O M P A K T
> »

Moto2 Edgar Pons, der
wegen einer Hepatitisinfek
tion nach Katar pausleren
musste, versucht ein Come
back in Mugello.
» )

MotoGP Jorge Lorenzo ist
e in le idenschaf t l i cher Samm
ler von Ausrüstung berühm
ter Sportler. Nun will er mit
seiner Sammlung ein Muse
um in Andorra eröffnen. ♦ ip

«Die Konstanz fällt»
Nach e inem s tarken Sa isonbe-

ginn und den Plätzen 5.5 und 4
in den ersten drei GP kam der
Schweizer Dominique Aegerter
(25, carXpcrt-Interwetten) in
lercz und I.e Maas nicht über
die Ränge 8 und B hinaus. I n Le
Mans hatte er sich nach -sensa-
l ionellem Start aus Reihe 5 auf

Rangö vorgewühlt, wurde dann
aber bis ins Ziel auf Rang 13
zurückgereicht. «Es fehlt das
Vertrauen in das Bike, vor allem
b e i m B r e m s e n u n d E i n l e n k e n

passt CS einfach nicht», klagte
Aegerter. der sich 2016 «min
destens den fünften Endrang»
zum Ziel gesetzt hat.

Am Montag und Dienstag
testeten der WM-7. Aegerter
und seine TeamkoUegcn Tom

Lüthi (WM-3.) und Robin Mul-
hau . se r i n M i sano . Auch WM-
Lcader Alex Rins, Alex Mär-
quez. Sam Lowes und Franco
MorbideUi waren vor Ort . Lüthi
stürzte am Montag heftig und
verbeulte die Kalex so stark,
da.ss er erst am Dienstag wieder
fahren konnte.

Acgerters Crew ver.suchte es
am Montag mit unterschied
lichen Gabeln, verschiedenen
Set-ups. doch ein ccliter Durch
bruch gelang nicht. Aegerter
dazu: «Wi r haben k le ine For t
schritte erzielt. Ich konnte eini
ge schnelle Runden fahren und
lag nur 03 sec hin ter der Tages-
bestzeif zurück, doch konstant
konnte i ch e ine so hohe l 'ace
nicht fahren.» ♦ ML

Aegerten Probleme beim Bremsen und Einlenken ungelöst



N A C H G E H A K T B E I
Nicky Hayden
AISA/J4). Der MoloGP-WettmeisCe« von 2006 Ober seinen
ersten Sleo in der Siipert>lke-WM.

Vo n D I A N S U L I 5 T I Y 0 WAT I
und IMRE PAULOVITS

E x - M o t o G P - W o l t m e i s t e r

Nlcky Hayden schwamm
in Malaysia im Glück.
Beim verregneten zweiten
R e n n e n h o l t e e r s e i n e n
ersten Supcrbikc-WM-Sicg.

W i l l i r e n d d i e a m e r i k a n i s c h e
Nationalhymne spielte, flössen
plötzlich die Tränen bei Nicky
Hayden. Fast zehn Jaiire ist es
her. dass der seither von Pech
und Verletzungen gcpbgtc Hau
degen seinen letzten Sieg errun
gen hat. Das war bei seinem
Heim-Grand-Prix in Laguna
Scca im Juli 2006, gut dreieinhalb
Monate, bevor er in Valencb
seinen WM-Titel in der MotoGP
sicherstellte. Eine Ewigkeil ist
seither vergangen, mit nicht
konkurrenzfähigen Bikes. Oder
solchem die nur dos Ausnahme
talent Casey Sioncr beherrschen
konnte. Sein rechtes Handgelenk
ist über die Jahre so malträtiert
worden, dass eine ganze Reihe
Knochen rausmu.sstc. Das Ge
lenk katm er nurmehr zu einem
D r i t t e l a n w i n k e l n . D o c h d e r

«Kentucky Kid», der sein ganzes
leben auf der Rennstrecke ver
bracht hat, gab niemals auf.

Er hatte auch in der Super-
bike-WM all seine Erfahrung
und sein Wissen in die Entwick
lung der betagten Honda Fire-
blade eingebracht. Und jetzt,
wo plötzlich alle vor der unbc-
kaiuiten Aufgabe Standern mit
nur zwei Einführungsninden
u n d e i n e r A u f w ä r m r u n d e d a s
e r s t e n a s s e R e n n e n a u f d e r

komple t t neu aspha l t ie r ten
Strecke von Sepang in AngrifT
zu nehmen, spielte er seine Er
fahrung aus 30 Rennjahren aus.

Bevor sich die anderen mit den
erhältnissen vertraut gemacht
hatten, war sein Vorsprung so
groE, dass er es nur noch ge
schickt verwalten musste, und
als Davide Giugliano zum
Schluß immer stärker wurde,
behielt Hayden die Nerven und
holte seinen ersten Superbike-
WM-Sicg, den ersten eines
Amerikaners seit Ben Spies
2009 be im F ina le in Por t imäo
das erste Rennen gewonnen
hat .

Da wurden Emotionen frei,
und es gab niemanden, der den
Vollbluisraccr und einstigen
Liebling diesen Sieg nicht ge
gönnt hätte. Die Haupttribüne
applaudierte, und Hayden wur
de wieder in seine glorreichen
Ze i ten zu rückve rse tz t .

Dieses zweite Rennern das wo
gen des Regens völlig andere an
die Spitze spülte, als die im ers
ten, einen Tag zuvor, dominiert
hatten, lless noch zwei Fahrer,
von denen man schon länger
nichts mehr gehört hatte, strah
len: Davide Giugliano, über Jes
sen Verbleib bei Ducati bereits
spekuliert wurde, holte mit P2
sein bislang bestes Superbike-
WM-Ergebnis, und der alte
Haudegen Antony West, der in

diesem Jahr bereits in Australi
en aLs Ersatzfahrcr in der Super-
sport-WM aufs Podest gefahren
ist, nutze .seine Stärke im Regen
und fuhr die Pcdercini-Kawasa-
ki auf Platz 5. Man hatte das Ge
fühl, es wäre har mehr drin,
doch West zeigte besondere
Vorsicht, als er an Kawasaki-
Werkspiloi Tom Sykes vorbei
m u s s t e .

Rea weiter auf Titelkurs
Sykes hatte zuvor da.s erste Ren
nen mit einem Vorsprung ge
wonnen, das es bislang in Se
pang noch nie bei einem Super-
bikc-WM-Lauf gegeben hat.
Dachte man noch, dass es wie
der ein Sykes-Feuerwerk zu Be
ginn wird udn ihn Ken zum
Schluß wegen nachlassender
Reifen wieder einfangen wird,
wie schon so oft geschehen,
wurde man eines Besseren be
lehrt. Sykes war an diesem Tag
nicht zu scJdagea «Ich kann ihn
nur gratulieren, er war unglaub
lich stark», sparte Rea nicht an
kompliraontea

Doch der Weltmeister ist vol l
im SolL Er hatte seinen nöchsten
W M - K o n k u r r e n t e n C h a z D a -
vies in beiden Rennen besiegt
und Lst ganz auf WM-Kurs. ♦

Von DIAN SULISTIYOWATI

? Ihr seid vorhin nicht im
Regen gefahren. Wie
konntest du dich so schnell
umstellen? Ich habe am

Freitag das Supersport-
Tralning im Nassen sehr
genau beobachtet und mir
die Rundenzeiten angese
hen. Da war mir klar, dass die
Strecke viel Grip haben
muss, und PJ (Jacobsen) hat
es mir auch bestätigt, ich war
dazu noch am Morgen im
trockenen Warm-up sehr
schnell, ich wusste, dass das
Team sich mit dem Motorrad
sehr gut auskennt, und hatte
deshalb viel Vertrauen.

?Du hast in der ersten
Runde viele überholt. Man
sagt immer, dass man Rennen
n i c h t i n d e r e r s t e n R u n d e

gewinnen kann. Regenrennen
kann man sehr wohl in der

ersten Runde gewinnen.
Ich sah schon in den
Aufwärmrunden, dass es
Sichtprobleme geben würde,
und habe mich, so schnell es
ging, an die Spitze gesetzt.
Ich hat» ja in der WM nichts
mehr zu verlieren, deshalb
konnte ich etwas mehr
r isk ieren.

?Glug1iano hat dich zum
Schluss bedrängt. Wann
warst du dir sicher, dass du
ihn hinter dir halten kannst?
Als ich über den Zielstrich
gefahren bin. Ich habe
schon zu lange nicht mehr
gewonnen. Und auch meine
Brüder und mein Vater
sagen immer, dass man
keinen Sieg feiern soll, bis
man nicht abgewunken wird.
Es wurde zum Schluss
trockener, und da passte
meine Abstimmung nicht
m e h r .

Davide Giugliano (034) und Anthony West; starke Regenfahrer Der Dominator des ersten Rennens: Tom Sykes gewann ganz klar
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Wieder kein Heimfest

Sieger Ayrton Badovini (086) vor Sulfahmi Khalruddin und GIno Rea

E s w a r e i n s c h r e c k l i c h e s
D^jd-vu: Wie schon 2012
b e i m M o t o 5 - R e i m e n s a h
Z u l f o h m l K h a i n i d d i n s c h o n
den Sieg vor dcb, musste
s i ch abCT au f dem Z ie l s t r i ch
geschlagen geben.

Es ha l f a l l es n i ch t s . Zu l f a l im i
Kh.ilruddin hatte fast das ginze
Rennen, «las wegen des Regens
zunächst t 'c rschoben und dann
erst nach den Superbike-WM-
Lauf gestartet wurde, gefühn.
Doch dann holte ihn der als Er-
satzpilül in die Supersport-WM-
gekommene Ex-BMW-Iialia-I'i-
lot Ayrton Badovini auf der Ix>-
rini-Honda ein und kämpfte ihn
in der vorletzten Runde nieder.
Doch Khairuddin blieb draa
saugte sich auf der Gegengera
den vorbei und bremste sich sau
ber wieder an die Spitze. Doch
ein Rutscher am Eisgang der
Z ie l ku rve mach te w iede r a l l es

ztuiichte. Kh-airuddin muss wei
ter auf seinen ersten WM-Sieg
wartea nachdem ihn an gleicher
Steile vor vier fahren sein KTM-
MotoJ-Teamkollege S-andro Cor-
tcse den Sieg weggeschnappt
hatte.

Für Randy Kiaimmenachcr
h a t t e d a s W o c h e n e n d e z w a r
stark begonnen, er musste sich
aber schliesslich mit Piatz 8 zu-
fieden geben. «Ich war eigent
lich gewappnet für den Regen,
dazu war ich am Morgen im
Warm-up klar schnelLster^), ver
s tand de r Schwe i ze r d i e We l t
nicht mehr. «Aber wie ich sehen
musste, muss ich mit den Pirelli-
Regenreifen noch viel lernen.
Zum Glück habe ich in der WM
nur zwei Punkte auf Kenan ein-

gebOsst»
Sofouglu konnte auch nicht

mit der Spitze mithalten und
wurde trotz heftigstem Kampf
nur Sechster. ♦ DSU/IP

Markus Reiterberger

Die verflixte Elektrik verhindert Heldentat
.Markus Reiterberger sclieint es
in Übersee zu gefallen. Der
22-j;ihrigc BMW-Pilot knallte
gleich im ersten freien Training
auf der unbekannten Strecke die
fünftscl inel lste Zeit im WM-Kcld
hia im zweiten Training war er
bereits Dritter! Und dann ging
die Reiterberger-Show im
Rennen weiter. Wie ein Messer
durch d ie But te r ha t te er s ich
wieder nacli vom gearbeitet und
war berei ts auf einem sicheren
v i e r t e n P l a t z . D a b e i f u h r e r
Z e i t e n w i e d i e b e i d e n W M -

Spitzena'iter Jonathan Rea und
Chaz D.ivies. Doch in der 11. von
16 Runden war mit einem Selilag
Schluss: «Das Motorrad ging
einfach aus», wunderte sich
Reiterberger. «Ich schaflic es
zwar noch einmal, es wieder zu

Asia Talent Cup

starten, doch dann ging sie ganz
aus, und es tat sich nichts mehr.»

Das Team suchte in der Elek
trik nach der Ursache. Doch weil
man fur Sonntag ganz auf der
sicheren Sei te sein wol l te,
wurde der gesamte Kabelbaum
mit allen Sensoren ausgetauscht

D a h e i m w i r d d e r F e h l e r n o c h
einmal genau untersucht.

Als sich dann am Sonntag nach
dorn Warm-up die Walken zu
sammenzogen - im Trockenen
war der ficutsche wieder Vier t -
s c h n c l l s c e r - u n d d a s z w e i t e
Rennen im Regen gestartet wur-

Karkus Reiterberger Vor dem Eiektrlk-Oefekt auf starkem Pfalz 4

de, ahnte Reiterberger, dass er
seine toUe Vorstellung nicht fort
fuhren konnte. «Ich war schon

traurig, dass das Rennen nicht
im Trockenen war», meinte er.
«Wir haben im Warm-up noch
eine kleine elektronische Ände
rung gemacht, und die hat mich
richtig schnell und konstant ge
macht Da habe ich mir ausge
rechnet. dass ich ganz nach vom
fahren kann. Top 5 oder noch
weiter vom. Im Regen stellte ich
dann fest, da.« die Strecke guten
Grip hat, fast wie im Trockenem
Von den Rundenzei ten b in ich
auch die viertsclmcUste Zeit ge
fahren. Ich habe aber zu lange
gebraucht, bis ich auf dem
Niveau war. Ich musste in den
ersten sechs Runden erst inei
nen Rhythmus finden.» ♦ IP

Thailänder Chantra feiert
Es war zwa r n i ch t se i n
Hcltnrcnnen, doch der
T h a i l ä n d e r S o m k i a t C h a n
t r a h a t t e a l l e n G r u n d z u r
Freude: Mit dem Sieg im
z w e i t e n R e n n e n ü b e r n a h m
er die Führung in der Cup-
Gcsamtwer tuDg .

Das erste Rennen gewann der
18-jährigc Indonesier Andi Izdi-
lu i r. Während seine Konkurren
ten sich mit Positionskämpfen

gegenseitig bremsten, konnteer
ab Rennmitte eine kleine Lücke
hin ter s ich auf re ißen. Und ob
w o h l s i e s i c h w i e d e r

herangekämpft halten,
gewann er mit einer hal
b e n S e k u n d e v o r d e m

14-jährigcn Japaner Ry-
asei Yamaniska und sei
nem 19-jährigen Lands
mann Gerry Salim sowie
dem 17-jährigen Thailän
der Somkiat Chantra.

Chantra. der bereits das zwciie
Rennen beim Auftakt auf seiner
Heimstreckc in Buriram ge

wonnen hatte, machte
e s i m z w e i t e n L a u f
d a n n b e s s e r . D i e

Talent-Cup-Jünglinge
waren die Einzigen,
die am Sonntag noch
i m T r o c k e n e n i h r
Rennen fahren konn
t e n . C h a n t r a s e t z t e
s i c h s c h n e l l a n d i eS, Chantra

Spitze der Führungsgruppe.
U n d n a c h d e m i n d e r a c h t e n
Runde die Japaner Ogura und
Masak i ko l l i d i e r t en und s tü r z
ten, und die Gnippe auseinan
derriss, machte der Thailänder
D r u c k u n d k o n n t e s i c h z u m
Schluss etwas absetzen. Er ge
wann vorRyu-sei Yamanaka und
Andi Izdihar und führt nun die
Gesamcwenung mit 106 Punk
ten vor Yamanaka (100) und Iz
dihar (93). ♦ IP

N A C H R I C H T E N

Rea für zwei weitere
Jahre bei Kawasaki
Superblke-WM Weltmeister
Jonathan Rea hat die Fort
führung seines Dream-Teams
mit Kawaski vor der WM-
Runde In Sepang besiegelt.
Er unterschr ieb e inen Zwei -
jahres-Vertrag für 2017 und
2018. «Ich bin sehr glücklich,
d i e Z u s a m m e n a r b e i t w e i t e r
führen zu können», sagte Rea.
«Mein Verhä l tn is zum Team
und zu den Technikern von
Kawasak i könnte n ich t besser
se in .» Teamchef Qui rn Roda
versucht, auch bald die
Un te rsch r i f t se ines zwe i ten
Weltmeisters. Tom Sykes zu
b e k o m m e n . O b w o h l e s
zwischenzeitlich so aussah,
dass der keine große Lust
verspürt, sich weiter von Rea
schlagen zu lassen, und nach
einer anderen Möglichkeit
Umschau hält , machte er in
Sepang eher den Eindruck,
dass er b le iben möchte.

Viel Engagement bei
derNeu-Asphaltierung
Sepang International Circuit
D i e i t a l i e n i s c h e F i r m a D r o m o
Circuit Design, die die
gesamte Strecke neu
asphaltiert sowie die
Neigungswinkel der Kurven
u n d d e r e n A u s l a u f z o n e n
verändert hatte, erhielt viel
Lob fü r ih re Arbe i ten . Der
Belag mit einer scharfkanti
gen Granit-Mischung sollte
viel Grip bieten und das
Wasser so In sich halten,
d a s s d i e G i s c h t v e r m i n d e r t
wi rd . D ies is t o ffens icht l ich

gelungen. Je mehr auf der
Strecke gefahren wurde,
des to mehr ve rbesser te s i ch
der Grip. Die Piloten zeigten
sich auch von den Kurven
angetan. Die nun nach außen
hängende Zielkurve verlangt
aber nach einem sehr saube
ren Einlenkpunkt, well man
nicht wieder auf die Linie
findet, wenn man zu weit
rausgetragen wird. In Turn
vier ist noch ein Absatz, den
man noch vo r dem Fo rme l -
1-GP abtragen will. ♦ IP

K O M P A K T

Superblke-WM/Super-
sport-WM Dominic
Schmitter (CH) war nach
seinem 19. Piatz im Regen
ent täuscht : « ich hat te zu
viel Wheelspin auf den
G e r a d e n . » D e m D e u t s c h e n
Kevin Wahr erging es
noch schlechter. Bei der
Aufholjagd nach schlech
tem Start stürzte er am
Ende der ersten Runde. ♦ IP
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S T R A S S E N S P O R T i s . M a i 2 0 1 6 / M o t o r s p o r t a k t u e l l

Sepang (HAL): 14. Hsi 2016; 11. WK-laul; 88,688 km Ober 16 Rdn. i S,543 km;
23 Fahter gestailet.l9 geweitet; WellH/Piste trocken, J2 Graii; Asphalt: 46 6rai)

Fahre Hotorrad Rdn-Zeit/RücksL SchriRd. Pkte.

1. Tom Sykes (G6) Kawasaki ZX-IOR 16 33:30,487 2:03,637 25
2. Jonathan Rea (GB) Kawasaki ZK-IOR 1 6 -5.600 2:04,556 20

3.Chaz Davies (GB) DucatIPanig. 1199R 1 6 •8.039 2:04,688 16
A.JofOITo'ies (£) BHWSlOOO RR 16 •17.666 2:05375 13
5. Alex Lowes (GB) Yamaha Y2F-R1 16 •18.613 2:04,798 11
6. Davide Glugllano 0) DucatIPanig. 1199R 1 6 •19,871 2:05,386 10

7.Hichaelv.(I.Hark(ND Honda (BR1000 RR SP 16 •24.120 2:05,244 9
8. Nicky Hayden (LISA) Honda CBR1000 RR SP 16 •25,461 2:04,729 8
9.AnlhonyWest(AUS) Kawasaki ZK-IOR 16 •32,989 2:05,694 7

10. Leon CamiertGB) KV Agusta FA'rr 16 -35,464 2:06,902 6

11. losh Brookes (AJS) BKWSlOOORR 16 •59,437 2:06,217 5
12. Karel Abraham (CZ) BHWSlOOO RR 16 •39.B60 2:05,598 4

13. LucaScassa (1) DucatIPanig. 1199R 16 •46.721 2:07,497 3
14. Kavier Foibs (E) DucatiPanlg. 1199R 16 •52.634 2:05,938 2
15. Josh Hook (AUS) Kawasaki ZX-IOR 1 6 -1:10.599 2:08.425 1

16. Dominique Schmlttei(CH)Kawasaki ZX-IOR 1 6 •1:19.552 2D8.449 -

17. SaeedAl SulaltUO) Kawasaki ZX-IOR 16 -121.034 2:08,755
IS.GIanluca Vizzlello (1) Kawasaki ZX-IOR 16 •1:51.315 2:09,809
19. imrcToth (H) Yamaha YZF-Rl 1 5 • I R d e 2:10,850

12 •4 Rdn, 2:05,958
9 •7 Rdn. 2fl5.981
7 •9 Rdn. 2:06435
6 -10 Rdn. 2:08,452

Nicht klassiert:
- KaikusRelteibecgerdUBHWSlOOORR
- lorenzoSavadon(j)_ Apritia RSV4 RF
- AleiDeAngVlisi'RSH) ApnliaRSVARF
- Pawel Stkopek (Pi) Yamaha YZF-Rl

Duichschnillstcmpo des Siegers: 158,806 km/h
Schnellste Runde: Tom Sykes, 2. Runde. in2:03,637 mln(«]6139ß km/h), Rekord

Sepang (HAI): 15. Hai 2016; 12. WH-Uut; 88.683 km Ober 16 Rdn. 4 5,543 km;
23 Fahrer gestartet, 21 gewertet; Wetter/Piste: nass, 26 Grad; Asphalt: 30 Grad

Fahrer Hotorrad RduZdC/ROcksL SchuRd. Pkle.

l.Nicky Hayden (USA) Honda CBR 1000 IH!SP16 3ZD4.047 2:17473 25
2. Davide Glugllano (1) DucatIPanig. 1199R 16 •1.254 2:16,716 20
S.Jonathan Rea(GB) Kawasaki 2X-10R 16 •3.684 2:16.914 16
4. (haz Davies (GB) DucaliPamg. 1199R 16 •5.720 2:17,501 ß
5. Anthony West (AUS) Kawasaki ZX-IOR 16 •15.989 2:18.206 11
6.Hichaeiv.d-K9k(NL) Honda CBR 1000 RR 16 •19.979 2:18,103 10

7. Alex De Angelis (RSH) ApnliaRSVARF 1 6 •20.028 248,007 9
a.Iom Sykes (GB) Kawasaki ZX-IOR 16 •23.011 2:18,505 8
9. Leon Camlet (GB) HV Agusta f4 RR 1 6 •24.045 2:18,280 7

10. Markus Reiterberger (0) BHW S1000 RR 1 6 •25.139 2:18,042 6

11. Xavier Fords (£) DücatI Panig. n99R 16 •25,208 247,949 5
12. Josh Brookes ÜUJS) BHWSlOOO RR 16 •25.835 2:18,091 4

13. JordlTorres (0 BHWSlOOO RR 16 •26.757 248,194 5

14. Lorenzo Savadori (1) AptiliaRSVARF 16 •30.729 248,035 2

15. Josh Hook (AUS) Kawasaki ZX-IOR 16 •L1)5.347 249,662 1

IG.Gianluca Vizziello (1) Kawasaki ZX-IOR 16 •1:17.761 241,642
17. Luca Scassa (1) DucatIPanig. 1199R 16 •1:18,121 2:20,900
18. Pawel Szkopek (PL) Yamaha YZF-Rl 1 6 •1:31.412 2:19,328
19. Domlnidue Schmltler(CH)Kawasaki ZX-IOR 15 •207.000 2:22,487
20. Saeed Al Suiaiti (Q) Kawasaki ZX-IQR 16 ♦208.836 2:23,041
21.fmieToth(H) Yamaha YZF-Rl 15 •1 Rde 249,329 -

Nicht klassiert:
- Alex Lowes (GB)
- Karel Abraham (CZ)

Yamaha YZF-Rl
6KWS1000 RR

12 •4 Rdn.
•16 Rdn.

2:18,077

Durchschniltstempo des Siegers: 143,557 km/h
Schnellste Runde: Davide Glugllano. 13. Runde, In 2:16.7]6min{>145.958 km/h)

NSchstes Rennen: 28./29. Hai 2016. Donington (GB)
Internet : www.woi idsbk.com

Training (3 Läufe) min

1. Savadon 2:03,951
2. Hayden 204,167
3. Reilerbetger 2:04,239
4. Lowes 2:04,262
5. Glugllano 204,295
6. Torres 204,312
7. Van der Hark 2:04,385
8. Davies • 2:04,478

9. West 2:04,743
10. Rea 2:04.747

.'•1,248
l : ; I I S 2:"5.l'>'

L3. '■ r a v . i ;CI5.u29
14. lord'. 2:05,625
l t . Abraham /;05,R89
I h t l i - . t ?:05.932

l.;v.(.S
; / H.. • • .D ' u«
15 I U i . \ •fl8,CK'.
, u «,.i: i(Itor .08.861
; i •i-'Wioek i'OR.iöS
22. Totli 2:09,980
I i Al Fidnili 7:10,616
Platze 1-10: gualilizleti lOt Supetciole 2

: i - l i l i ; , - ' ! . " . . r r * '

Suoerpole(2läufe) min

1. Sykes 2:02.246
2. Lowes 2:03,002
3. Rea 2:05,021
4. Hayden 2:03,435
5. Davies 2:03.485

S B K <
r i P ^ V ^ O ^ l C r C K & A A P I O N S H l P

6. Reiterberger Z-CI3.549
7. Savadon Z03.612
8. Torres 203.855
9. Giugllano 204,052
0. Van der Hark Z04,183
1. West 204.440
2. Camier 2:05,399
ä. DeAngeus 206.691
4. Br«-'-. •- 20b ,6«
5 FO!.' : ' ' ' i Z '

7.

•'•1 '-.i--

> . 1 . A - -

a ( V - c : i l . l V '

i Al Mil. 4' ? i i . '
0. loth 2:n. /20
1. Schmiltri 2: lD:: t l

22. Szkopii U 2
25, LXr.'IO •I ' ' Ol

WH-Sland Fahrer

1. Rea 257
2, Davies 215
3. Sykes 187
4. Van der Mark 125

5. Giugllar» HB
6. Hayden US
7. Tortes 103
8. Camier 73

9. Lowes 70

B. Reiterberger 53

WN-StandHersteller

1. Kawasaki 271
z Ducali 232

3. Honda 167

4. BHW 111

5. Vamaha 99
6. Aprilia %

7. KV Agusla 73

\ ~ r -
• « 1

— 1 , —

Jonatlsan Rea: WM-FUIining vor Chaz Davies waiter ausgebaut

SUPERSPORT-WM/Resultate
Sepang (HAL), 15. Hal 2016; S.WH-Laut; 14 Runden i 5,543 km (• 77,602 km);
23 Fahter gestattet. 21 geweriet; Weiler; nass. Temp, lult/Asphalt: 31/42 Grad
1. Ayrton Badovini (I/Honda), In 33:22,944 min («139,478 km/h); I Zulfabmi
Ktralruddln (HAl/XawasakI) >0,050 sec: 3. Gino Rea(GB/KV Agusta) -0,980; 4. Patrick
lacobsen (USA/Honda)-1,250:5. Kyle Smith (GB/Kondtf -5,035; 6 Kenan SoFuoglu
(Tfi/KawasakI) -8.234; 7. JiAes (luzel (F/HV Agusta) -17,802; 8. Randy Krummenacher
((H/Kawasakl) -20.300:9. Alex Baldollnl (l/HV Agusta) -21.563:10. Federico
Carkasulo (I/Honda) -26,285; 11. ChrlsU«: Gamaiino (i/Kawasaki); 12. Rob^ Rolfo
(l/HV Agusta); 13. torenro Zaneltl (l/HV Agusta); 14. Luke Staplelocd ©B/TriimiJh);
15. Ilikarl Okubo (J/Honda). - Ausgesctrlederp Kevin Wahr (D/Honda)
Schneflsle Runde; lacobsen. 2:21,142 W4U81km/h):
Stand (nach 6 von 13 laufen): 1. Sotuoglu 96:2. Krummenacher 79:3. Qiuel 69;
4. Smith 57:5. Jacobsen 56; 6. Rea 52; 7. Baldolini 51. - Fetner: 19. Wahr 15

Nächstes Rennen: 29. Kai 2016. Donlngton(GE)
Internet: www.worldsbk.com

HShepunktedei Rennen
1 . l ^ u f
Star t : I jowes erwischt den
Start am toesten, vor Sykes,
Rea, Davies und Glugllano.
1.Runde; Gerangel
zw i schen den Honda -
Piloten Hayden und v. d.
f-tark. Sykes übernimmt die
Führung, Reiterberger 8.
2. Runde: Lowes wird von
Rea und Davies geschluckt,
Hayden verdrängt
Glugllano von PS. Torres
überholt Reiterberger,
Sykes setzt sich mit neuem
Runden reko rd an de r
Spitze ab.
4. Runde: Sykes bereits 2.1
s e c v o r a u s .

5. Runde: Sykes 2,8 sec.
6. Runde: Lowes läuft weit,
fäl l t auf P9 zurück,
Reiterberger wieder an
To r r e s v o r b e l a u f P T. -
8. Runde: De Angelis
stürzt, Glugllano und
Reiterberger reichen
Hayden durch. Torres
überholt v. d. Mark (P7).
9. Runde; Reiterberger an
Glugllano vorbei auf P4!
10 . Runde : To r res übe rho l t
Hayden (P6).
12. Runde: Reiterberger
rol l t mi t Defekt aus! Lowes
w iede r au f dem Vo r
marsch, er überholt v. d.
Mark. Hayden und
Glugllano.
16. Runde: Sykes gewinnt
mit 5.6 sec Vorsprung vor
Rea und 8 sec. vor Davies.
2 . Lau f
Star t : Auf der nassen Pis te
stürmt Sykes vor Lowes
und Rea zur ersten Kurve.
1. Runde: Rea und Hayden
schne l l an Lowes und
Sykes vorbei, West
marsch ie r t durch und Is t
schon 5., Reiterberger 9.
Hayden geht in Führung.
2. Runde: Hayden zieht
v o m d a v o n . W e s t b e r ü h r t
Sykes und verliert PS an
Glugllano.
3. Runde: Glugllano und
West überholen Sykes.
4. Runde: V. d. Mark und
de Angelis reichen Lowes
welter durch, Hayden
schon 2.2 sec vor Rea.
6. Runde: Hayden 2,6 sec
vor Rea, 3,9 vor Davies
und 4,9 vor Glugllano.
5.Runde: Glugllano
bedrängt Davies.
10. Runde: Giugllano und
Davies holen Rea ein.
11. Runde: Glugllano an Da
vies und Rea vorbei (P2).
13. Runde: Hayden nur
noch 2 sec vor Glugllano,
Reiterberger kommt Sykes
näher (P9) .
15. Runde: Hayden nur
noch 1 sec vor Glugllano.
16. Runde: Hayden zieht
wieder an und ho l t se inen
ersten SBK-Sleg vor
Glugllano und Rea.
Reiterberger von Camler
auf PID verdrängt. ♦ IP

V / /
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Road Racing

Seeley neuer Rekordhalter
Aiastair Seeley heißt der
n e u e R e k o r d m a n n b e i m
N o r t h w e s t - 2 0 0 - S t r a ß e o -
r e n n e n i n d e r N ä h e v o n
Belfast. Das berühmte, aber
auch berüchtigte High-
speed-Race forderte auch
2 0 1 6 s e i n e n T r i b u t .

Der 36-jährige Alasiair Seeley
Ist seit vergangener Woche der
erfolgreichste Northwest-200-
P i l o t a l l e r Z e i t e n . M i t s e i n e n
beiden Supersport-Siegen auf
einer Kawasaki erhöhte er sein
Konto auf total 17 Siege und
iiberiruinpfte damit den 2008
verunglückton bisherigen Re
kordmann Robert Dunlop (15
Siege). «Ich übernahm Im ers
ten Rennen in der fünften von
sechs Runden dicFührungvon
l a n H u t c h i n s o n u n d k o n n t e
mich sofort etwas von den Geg
nern absetzen. Wenn du dann
auf den langen Geraden kernen
mehr Im Windschatten hast,
macht das die Dinge einfacher»,
erzählte Seeley.

Im Supcrbike- utid im Super-
stock-Rcnnen gaben die BMW-
Piloten Michael Dunlop und
l a n H u t c h i n s o n d e n To n a n .
D e r D e u t s c h e D i d i e r G r a m s
schaffte im Supcrbikc-Rcnnen
mit Rang 0 den Sprung in die
Top 10, der TT-erfahrene Horst
Saiger wurde Elfter.

Auch die diesjährige Ausgabe
der NW 200 fo rder te i t i renTH-

Alastalr Seeley (Nr. 34); Belm Northwest 200 schon 17-tnal auf die oberste Podeststufe geklettert

but; Im zweiten Superrwin-
R.- ihmenrennen stürzte der 20-

jährigc Malachi Mitchell-Tho
mas schwer und versch ied auf
der Unfallstelle. TT-Star Ryan
Farquhar wurde bereits im ers
ten Supertwin-Lauf bei einer
Karambolage schwer verletzt,
h a t a b e r t r o t z B e c k e n - u n d
Brustschäden gemäß Informa
tionen der Ärzte gute Chancen
aufeine vollständige Genesung.

N a c i i d e m To d e s s t u r z v o n
M i t c h e l l - T h o m a s w u r d e n d i e
a'Silichcn Rennen ersatzlos ge
str ichen. ♦ ML

NORTHWEST 200/Resultate

Road Racing

Lougher: Erster Test mit Suter

CiXeralne (IRL): 137K Hai 2016
Supeisport, L Rennen: 1. Alasiair Setiev, Kewnakr; 2. lan Hutchinson, Yamaha: S. Harhn
Jossopp, Triumph; 4. William Dunlop, Yamalia, alle GB; -19. Horst Salper (A/Kawasab)
Supersport, 2. Rennen: 1. Seeley: 2. iessopp; 3. rielei Hkkman. Kawasaki; 4. Thomas
Milthell. Honda; 5. Dean Harrison. Kawasaki; • 12. Horst Saiger (A/KawsakD
Superslodi: 1. lan Hutchinson, BHW; 2. Peter Hickman. Kawasaki: I. Alastaii Seeler. BMW;
4. Michael Rutter. BMW; S. HIctsaet Dunlop. BHW. ale GB; - 9. Horst Saiger. (A/Kaŵ);
13. Danny Webb (GB/BMW); • ausgeschieden: Tom Rechbeiger (A/Suîki)
Superbike: 1. Michael Dunlop. BMW; 2. lan Hutchinson. BMW; 3. Michael Rutter, BHW;
4. Peter Hickman. Kawasaki; 5. Lee Johnston. BHW; - 9. Didier Grams (D/BMW); 13. Horfl
Saiger (A/Kawasaki); 20. Haiti Seidel (D/BMWl; 27. Toni Rechbergerb̂uniki)
Uitemel: wwwj)oithwesl2l)D.crg

1DM Superstock 600

Bums: Ein schwerer Beginn

lan Lougher auf der Suter MMX 500 in Brünn: Auf Anhieb gefallen

Suter Racing will mit dem zehn
fachen TT-Sieger lan Lougher
i m S a t t e l i h r e s 5 8 8 - c c m - V 4 -
Zweitakters an der am 8. Juni
s t a t t fi n d e n d e n S e n i o r - T F t e i l
nehmen. Am Plingstwochen-
eade testete Lougher erstmals
d i e M M X 5 0 0 m i t B e n z i n e i n

spritzung und modernstem GP-
Fahrwerk. Zwar musste der bald

S3-Iährige, der auf dem 60 Kilo
meter langen Straßenkurs zu
letzt 2005 mit einer 600cr-Hon-
da gewonnen hat, zunächst we

gen Regens und dann wegen
eines Elektrikproblems etwas
warten, hatte danach aber sehr
viel Freude an dem agilen und
potenten Zweitaldcr.

« W i r h a t t e n h i e r n o c h e i n e
Moto2-G^l \xm öhlias mort-
tiert. da werden wir ncxdt eine
spezielle für die TT bekom
men», so Eskil Suter. «Auch bei
der Getriebeabstimmung ma
chen w i r dahe im noch e t \ vas .
Am 25 Mai reisen wir ciaim auf
die InscL» ♦ IP

V o n A N K E W I E C Z O R E K

Die IDM findet er cool,
einen Punkt geholt hat er
noch nicht. Kanc Bums,
S u z u k i s N a c f a w u c h s h o f f -
nung aus Australien, hat
körpetlich angeschlagen
e r s t e i n m a l w d c d e r d i e
Heimreise angetreten.

Ein Sturz auf dem lausitzring
und die Verwicklung in eine un
verschuldete Kol l is ion auf dem

Nürburgring setzten den 19-Jäh-
rigon bisher außer Gefecht. Bis
JulL wenn das nächste Rennen
stattfindet, kuriert sich Bums zu
H a u s e a u s .

In Australien war Bums, der seit
vier Jahren im Straßenrennsport
unterwegs ist. stets im gleichen
TeaitL «Es war klar, dass ich weg
muss, wenn aus meiner Karrie
re etwas werden soll», meinte
der Junior vor dem bisher größ
ten Schritt seines Lebens. «Wir
haben uns in Japan und in den
USA umgeschaut, aber nur in
Deutschland bot sieh die Mög
lichkeit, sofort in die Serie ein-

zusteigea» Seitdem ist er auf
sich allein gestellt - ohne El
tern, die beide arbeitea Familie
und Freunde.

S e i n M o t o r r a d , d i e S u z u k i
GSX-R 600, kennt Bums schon
lange. Suzuki-Stoncline-Team-
chef Thomas Mayer denkt. Ha«
dri t te und v iene Plätze f i i r ihn
drin sind. «Die meisten Austra
lier tun sich am Anfang schwer
bei uns. Hier wird härter ge
bremst. Zur Spitze fehlen uns
noch vier SekundetL Aber Kane
l e r n e s c h n e l l . » D e r w i e d e r u m
a n t w o r t e t : « I n A u s t r a l i e n d a r f
man v ie l am Rahmen a rbe i tea
in Deutschland mehr am Fahr
werk und der Elektronik.» ♦

' . L . - ' • r ' r ' / ~ i I ' j

K a n o B u m s : A u s k u r t e r e n d a h e i m

N A C H R I C H T E N

Yamaha: Investition
in Technologie
IDM Superbike Im Kampf um
den höchsten deutschen Stra-
ßenrennsport-Tit^ spielt das
Geld bei Yamaha keine Rolle.
«Es ist unser Selbstverständnis,
dass wir auf höchstem Niveau
vom sein wollen. Da geht es
nicht darum, dass oder wie viel
Geld es kostet», sagt Yamaha
Deutschland-Chef Jörg Brei
tenfeld. Man dürfe nicht aus
schließlich mit Geld argumen-
fieren. Zudem sei die IDM
Superbike für Yamaha ein
Technologieträger, auf dessen
Plattform Tefle getestet werden.

Werkspiioten teilen
Siege untersich auf
M o t o A m e r i c a B e i d e n U S -
Superbikes in Virginia teilten
s ich d ie be iden Yamaha-
Werkspiloten Yosh Hayes
und Cameron Beaub ie r d i e
Siege. Tont Elias (Suzuki)
kam zweimal auf P3. In der
Meisterschaft führt Hayes mit
137 Punkten vor Beaubier
(126). Roger Heyden (116) und
Elias (III). Bei den Supersport
600 gewann Garret Gerloff
(Yamaha) beide Rennen, das
ers te vor Cameron Petersen
(Suzuki) und Joe Roberts
(Yamaha), das zweite vor
Valentin Debise (Suzuki) und
JD Beach (Yamaha). Gertoff
führ t d ie Meis terschaf t mi t
145 Punkten vor Debise (114)
an. ♦ AWI/IP

K O M P A K T
» >

IDM Für die BMW Race

Trophy 2016 gibt es 108
Anmeldungen aus 21 Län
dern. IDM-Superstock-
1000-P i l o t S te fan Ke rsch -
baumer (A) Hegt derzeit auf
Rang drei.
> > )

IDM Superstock 1000 Nach
der IDM-RennpauSG. die am
3. Juni auf dem Lausitzring
endet, geht es für Roman
Stamm in der Langstrecken-
WM weiter. Im Bolliger-
Team aus der Schweiz fährt
de r Kawasak i -Rou t in ie r das
12h-Rennen in Por t imäo
(11./12. Juni) mit.
» »

(DM S idecar Nachdem Ti te l
träger Uwe Gürck dieses
Jahr nicht antritt, hätte der
Weg nach vorn für das
letztjährige Vize-Duo Josef
Sattler/Uwe Neubert frei
sein sollen, doch seit dem
Saisonauftakt plagen
Sat t ler unerk lär l iche Elek
tronikprobleme. und Moto
ren gaben den Geist auf.
Vom Nürburgring reiste er
vorzeitig ab. ♦Awi
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Vo n A L E X H O D G K I N S O N

N a c h s e i n e m z w e i t e n G P -

Sieg in acht Ihgcn fehlen
I b n i C o i r o l i n u r 2 5 P u n k t e
zurMXGP-WM-Spitze.
Dylan FcrrandLs erteilte
JetTrcy Hcrlings seine erste
Niederlage des Jahres in
d e r M X 2 - K l a s s e .

Auf der steinigen Strecke am
Rande des Dorfes Pietraniurata
im Tal oberhalb des Gardasees
d o m i n i e r t e d e r W M - F ü h r e n d e
Tim Gajscr die MXGP-Quali-
fikation, aber der 19-}ährigc Slo
wene zog am Renntag in der
Nervcnschlacht gegen Altmeis
te r Ton i Ca i ro i i den Kürze ren

Die Star tkurve im (^rossodto-
mo Cic lamino is t e ine der auf

regendsten im Kalender, und
ein kompromissloser Einsatz
f ü h r t z u m e n t s c h e i d e n d e n
Moleshot - kein Wunder, dass
Cairo i i s ich ün ers ten Lauf d i

rekt an die Spitze setzen konn
te!

Max Nagl konnte sich gleich
als erster Verfolger durchset
zen. aber die beiden jungen
WM-Führenden gerieten ins
Gedränge, Romain Febvre löste
mit seinem Sturz in der zweiten
Kurve Chaos aus und kam nach
e i n e m w e i t e r e n B o d e n k o n t a k t
als Sechster ins Ziel,

Gajsor befand sich zuerst auf
Rang 12, aber er konnte schnell
auf Ibing 5 vorfahren, bevor er
ohne Platzverlust in einer Berg-
ab-P.tssage stürzte. Im Ziel war
er Vie r te r,

Nagl behielt Rang 2 bis ins
Ziel, aber es war keine ein.same
Fahrt: «Es ist schwierig, ein op
timales .Set-up für die gesamte
S t r e c k e z u fi n d e n . I c h k o n n t e
auf der ersten Hälfte der Runde
Kevin Strijbos immer wieder
u m e i n e i n h a l b S e k u n d e n d i s
tanzieren, aber bei den Boxen
war er immer wieder dran.»

Der zweite Lauf lief überhaupt
nicht n.ich Nagls Gcschm.ack:
«Ich ärgere mich. Ich bekonune
nie gute Starts in beiden Läufen
in diesem Jahr hin, liier war
mein zwei ter Star t miserabel .»
Im Ziel blieb Max nur Rang 8,
Vorne holte Gajserauf brutals
te Art die Führung vor Cairoii
und war gleich über alle Berge
- bis er stürzte: «Ich bin zu hoch

in den Anlieger gefahren, und
das Vorderrad rutschte auf den
vielen Steinen aus.» Ciintii erb
te die Führungund gewannden
GP.abcr trotz heftigsten Wider
stands muss te e r v ie r Runden
vor Schluss Febvre den Sieg
ü b e r l a s s e n . T r o t z d e m k o n n t e
der Italiener zufrieden sein: er
ha t s i eben Punk te au f Febv re
und elf auf Gajser gutgemacht.

Seewer: Riesencrash in lauf 2
Die Spannung zwischen den
f ü h r e n d e n Te i l n e h m e r n i n d e r
MX2-WM blieb erhalten, nach

dem sich Jeffrey Heriings und
Dylan Ferrandis sclion in der
Qualifikation in die Haare gera
ten waren. Am Rennt.agpng der
Zweilumpf weiter,

F e r r a n d i s k o n n t e i m e r s t e n
WM-Inuf die Führung gleich
übernehmen, während s ich
Heriings sechs Runden am ein
h e i m i s c h e n T M - P i l o t e n S a m u
e le Bemard in i d ie Zähne aus -
biss. Wenige Runden später
fand Heriings den Anschluss an
seinen Erzr iva ien. aber an e i
nen endgültigen Pass war nicht
z u d e n k e n : « I c h w a r z w e i
ma l ku rz vo rbe i , und zwe ima l

sclilug Dybn zurück. Ich würde
es nicht als fairsten Zweikampf
bezeichnen, aber es war auch
nicht der sch l immste.»

Fe r rand i s kon te r t e au f se ine
stille Art: «Ich fuhr aggressiv,
aber ich bin Rennfahrer. Scha
de. dass ich denCP-Sieg Jeffrey
überlassen musste, aber ich fah
re erst seit drei Wochen wieder

u n d w e r d e e r s t b e i t u e i n c i n
Heim-GP Anfang Juni zu 10(
Prozent f i t sein.»
Mit seiner Niederlage im crs>

ten Lauf musste Hcrlings diu
Hoffnung auf die «perfekte»
Saison begraben, aber er hai
weiterhin alle GJ's gewonnen
A m A b e n d k l ä r t e e r e i n G e
heimnis auf: «Ich w;ir am Don

nerstag nicht sicher, ob ich hici
überhaupt teilnehmen konnte
Icii musste die ganze Woch-
Antibiotika nehmen, und icl
konnte wegen der Fußgelenks
Verletzung aus Teiiischenth.i
erst am Freitag wieder laufen.»

Aber mit dem Tagessieg hi
d e r H o l l ä n d e r s e i n e W M - F ü l i

rungauf iOO Punkte vergrößert
Jeremy Seewer bleibt WM
Zweiter, doch der Schwcizc
verpasste das GP-Podest zun
ersten Mal seit Katan «Das wa.
ein Riesencrash in Lauf 2. Ic
bin fnth. dass ich wieder he
aufstehen konnte.» ♦

%

Ungewohnt: Vorn pusht Dylan Ferrandis, Jeffrey Heriings in der Verfoigerrolle Wieder nur ein guter Start: Max Nag!
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HOTOCROSS-GPTRENTIHO/Resultale MXGP

Pielramuralafl): 15. Mai 2016.8. WH-laul. Weiler: sMinig/20erad.

L lauf: M Fahrer geslarlet. 9 ge'.eatel: 19 Runden a 1660 km (• 11.540 km).
1. Anionio Cairoli (l/KTM). 19 Rurrden In 31:50.549 mm (= 55.918 km/ti)
2. Ha> tog] (0/Husqvama), 1.914 sec zuruck
1. Kevin Slrijbos (B/Suzukl). 3.076 sec zirOcIc
4. lim Gajser (SlÔonda); 5. Jeremy van Hotebeek (B/Yamaha); 6. Romain Febwe (F/
Yamaha): 7. Ben Tovmiey (NZ/Suzuki); 8. lanel Leok {EST/KIH); 9. Evgeny Bohryshev
(RUS/Honda): 10. {hrtstophe Chatlier (F/Husnvatna); 11 Shaun Simeon (6B/KIM); 12.
Tommy Seatfe (GB/Kawasaki); 13. Jordi It*sr (F/Kawasaki): 14. Jose Botron ff/KW); 15.
Jake Nictioits (68/Hinqvatna); 16. Glenn Cofdenhoff (Nl/KTH); 17, David Phiiiopaerls (1/
Yamaha): 18. Kei Yamamolo (J/Konda); 19. Alessandro Luoino (i/Honda): 20. Angus
Heidecke (D/KIH): 21. Hiiko Potisek(f/Yam8!ia):22. Rui Goncalves (P/Husovama); 23.
Valentin Guillcd (CH/Yamaha); 1 Runde nirock: 24. Cedrk Soubeytas (F/Yamaha)
Schnellste Runde: lim Gaiser (SlO/Honda). in 1:43.790 min (»57.576 km/h)

2. Lauf: 35 Fahret geslarlet, 35 gcwerlet; 19 Runden a 1.660 km (■ 31.540 km).
1. Romain Fetjvre (F/Yamaha), 19 Runden in 35:54,298 min (= 55,B15 km/h)
2. Antonio Cairoli (l/KIM). 0.565 sec zurOck
3. Evgeny Botxyshev (RUS/Honda), 4,628 sec zunlck
4. Ilm Gajser 510/Honda). 5. Jeremy van Horeheek (B/yamaha); 6. Kevin Slntbos (B/
Suzuki): 7. Valfltlin Guillod (CHAamaha): B. Max HagI (D/Husgvama): 9. Gautier Pauhn ff/
Honda); 10. Shaun Simmon (GB/KIH); 11. Jordi Ilxier (F/KawasakI); 12. Atessandro lupino
(i/llonda); 13. Josd Bulron (E/KTM); 14. lanel leok (ESF/KTM); 15. Ben Townley (NZ/
Suzuki); 16. Glenn Coldenhoff (Nl/KTH); 17, HiIko Potisek ff/Yamaha): 18. Kei Yamanwto
(l/Honda); 19. Jake NichrKis (GB/Kosgvarna): 1 Runde zutOcfc; 20. Peter trt (SlOAamaha):
21. Angus Heidecke (D/KlH); 22. Christophe Chartier (F/Husgvama); 23. NKOta Rerdua (1/
Kawasaki): 24. Pier Filippo Beiluzzo (I/Honda)
Schnellste Runde: Tim Gâr (SlO/Honda). in 1:44,623 min (■ 57,119 km/h)
Nächstes Rennen: 29. Kai 2016, Talav̂ a de la Reina (E) Internet: www.mxgp.com

KOTOCROSS-GP TRENTINO / Resultate MX2

Pietjamurala (D: 15. H« 2016.8. WH-lau(. Wettet: sonnig/20 Grad.

1. lauf; 40 Fahrer gestartet, 39 gewerteC 19 Runden a 1.660 km • 31.540 km.
L Dylan FerrandisfF/Kawasaki). 19 Runden in 3359380 min (• 55.676 km/h)
2. Jeffrey Hedings (Nl/KTHX L2J7 sec zurück
3. Pal* Jonass (IV/KTM). 37972 sec zurück
4. Jeremy Seewer (CH/SuzakD: 5. Hax Anstie (GB/Husgvama): 6. Samuele BetnardinI (1/
TM): 7. AJeksandr lortov (RUS/YamahaX 8. Adam Stetry (GB/KTH): 9. Vsevoiod Btytyakov
(RUS/Kawsasaki): 10. Brenl van Domna (B/Yamaha): 11. Alvin Östtuno (S/Yamaha):
12. Benoit PaUuet (FAamaha): U. Ivo KonhceOi (l/IOM); 14. Peta; Petiov (BG/Kawasaki):
15. David Herhreleau (FAlonda): 16. Iker Larranaga (E/KTM); 17. Giuseppe Tropepe (I/Hus-
qvama): 18. Brian Bogers (NL/K1H): 19. Jorge Zaragoza (E/Honda); 20. Tomasz Wysacki
(Pl/KTH); 1 Runde zurück: 2L Hkhele Cervölm (l/Honda); 2i RoDert Justs (IV/KIH):
- femer 34. Christopher Valenle (Ot/KTH); 37. Henry Jacobi (D/Honda)
Schndlste Runde SamueJe Bemardini (l/TK), h 1:44.725 mm (< 57.064 km/h)

1 lauf: 39 Fahrer gestartet 39 gewertet; 19 Runden 81.660 km = 31.540 km.
1. Jeffrey Hedings (Nl/KIH), 19 Runden in 34:18304 min (• 55.156 km/h)
2. Paub Jonass (LV/KFHX 35162 see nirück
3. Dylan Ferrandis (F/tCawasaki). 3B335 sec zixück
4. Brian Bogers (Nt/KIH): 5. BenoR Palurel (FAam )̂: 6. Samuele Bemardmi (t/IH);
7. Robert Justs (IV/KIH): 8. tbevotod Brylyakov ̂ JS/Kawsasaki); 9. Pelar Petrov (BG/
KawasakO; 10. Michete Cervelin (I/Honda); 11. Aleicsandr Tonkov (RUS/Yamaha); 12. Jere
my Seewer (CH/Suzuki); 13. Ivo Monticelli (l/KIM): 14. Alvin ösllund (SAamaha); 15. Si
mone Furlotti (lAamahaX 16. Max Anstie (GB/Husgvama): 17. Giuseppe Tropepe (l/Hus-
gvama): 18. Tomasz WysixkifPl/KIH): 19. Brcnt van Donlnck (BAamaha); 20. Simone
Zecchina (lAamaha); 2L Henry JaciAi (D/Honda): 1 Runde zurück: 22. Conrad Hewse (G8/
Husgvama): - ferner: 29. Oirstopher Vatente (CK/KTH)
Schnetlsle Runde: Jeffrey Hedings (HIAIH). in 1:45.865 mm (> 56.449 km/h)
HSitisIes Rennen: 29. Mar 2016. Talavera de ia Reina (E) intemet: www.mxgp.com

WM-SlandfahierHXGP 31. Hei(f«l<e(0)
36. (liihchftl)

6
i

Ivm-Stmf Fahler HX2 1 18. JatobilD)
28. VaienietCH)

55
201. Gajw 335 1. Herings 397

2. ftbvre 331 2. Seewer (Gl) 297
3. Caitoli 310 IWH-SlandHeiMcrHXGP ■ 3. Jonass 260

211

IWM-$tandHersteiterHK2

4. Nagl(O) 273 1. Honda 343 4. Palurel 1. KTH 397
5. Bobryshev 264 2. Yamaha 339 S. lonkov 210 2. Suzuki 297
6. VanHoteb««k 247 3. KfH 317 6- Peticpy 202 3. Kawasaki 289
7. Strijbos 204 4. Husqvaina 2B4 7. Anst ie 183 4. Yamaha 273
8. ^mpson
9. GuiilMl(CH)

189
153

5. Suzuki
6. Kawasaki

227
173

6. Brytyakov
9. Bemardini

182
179

5. HuSQvarna
6. IM

239
179

10. Coidcnholl 146 10. Ferrandis 162 7. Honda 149

K O M M E N T A R

Motorsport ist gefährlich,
aber Dummheit auch j .

Vo n A L E X H O D G K I N S O N

«Mcxtoisport ist gerähriich»,
steht schon seil ICH) lahren auf
allen Eintrittskarten, aber es
^"bt immer diejenigen, die
sich anscheinend nicht ange
sprochen fühlen. Bei Offroad-
Disdplincn war die Nähe
zur AJction inuner ein Anreiz
- noch TOr 30 Jahren haben
hellsehe Cross-Fans die
Strecke für ihre Licblingsfah-
rer breiter gemacht und für
die Verfolger ^eich wieder
v e r e n g t
Aber echte Gefafir entsteht

daiut wenn unerfahrene
Idioten den Zugang zum In-
neoraum crfialteiL Sdt Jahren
sind die «Facebook-BDtogra-
fcn». die sich über ihre ganz
persönlichen Beziehun^n.
vor allem als «offizielle»
Fotografen bei zwielichtigen
Teams oder bei Youthstream-

Wertxcpartnem. eine Foto
weste «besorgen». <ün Dom
im Ai^ der Profis. Und vor
etwas mehr als einer Wcxrhe

Dylan Ferrandis: Aggressiv, wel l Rennfahrer

in Tcutschentfial hat eine ita
l ien ische « ITesscver t re te r in»

möglicherweise Courtney
Duncan den Damcncross-
WM-Titcl gekostet. Die Neu
seeländerin war zu ihrem
vierten Sieg im lunften Ren
nen unterwegs, als sie die
Hobbyfotografin, die direkt
neben der Streckenmarkie

rung an einer unüberschau-
baicn Stelle stand, an der
Schulter streifte. Da.s 2()-jäh-
r^ Kiwi-Girl purzelte ohne
Selbs tverschu ldcn vom Mo
torrad in das Tal und erlitt
Hand- und Fußgelenksverlet-
zungetL Sic konnte am näclis-
ten Tag am zweiten Ijuf nicht
mehr leilnehmea Courtney
Duncan trat einen Tag später
die lange Reise zur medizi
nischen Behandlung in ihrer
fernen Heimat an und kann
die WM aller Voraussicht
nach abschre iben Dummhei t
ist manchmal gefahrlicher als
MotorsporL

W/ / / / / / .

3 5

N A C H R I C H T E N

Ryan Dungey kommt
zumNationencross
MXoN Ryan Dungey tvat sich
nach zweijähriger Abwe
senheit seinem Land für das
Nationencross am 24./25.
September in Maggiora/I zur
Verfügung gesteilt. KTf̂ -
Sportchef Pit Beirer: «Wir
wollten, dass Ryan bei der
Team-WM dabei is t , und er
selbst wi l l fahren. Nach den
Niederlagen der letzten Jah
re hat er eine offene Rech
nung.» Doch der Supercross-
W e l t m e i s t e r u n d K T M - U S A -
Teaml<ollege Marvin Musquin
werden n ich t am Hers te l le r -
Cup in Gelsenkirchen am 8.
Ok tPbe r t e i l nehmen : «D ie
a m e r i k a n i s c h e n F a h r e r h a b e n
eine lange Saison mit 17 Su-
percross und zwölf Nationais,
und im Oktober s tehen der
Monster-Cup in Las Vegas
und die Vorbereitung auf
die SX-Saison 2017 auf dem
Programm.»

Teutschenthal
entschuldigt sich
MXGP Der MSC Teutschen
thal hat sich bei den Fans
für die Konfiszierung von
Minera lwasser am S t recken

eingang beim deutschen
GP entschuldigt: «Wie bei
anderen großen Open-Alr-
Veranstaltungen obliegt die
Getrankeversorgung dem
Anbieter auf dem Gelände. Ei
gene Getränke durften damit
nicht mit auf das Rennareai

gebracht werden. Das hat
die Security umgesetzt. tJber
die Wegnahme von Wasser
flaschen angesichts der sehr
warmen Temperaturen müs
sen wir aber defini t iv mit dem
Genera lanb ie te r reden . W i r
entschuldigen uns bei allen
Fans. Das wird es so nicht
noch einmal geben.»

PerkhoferundNeu-
rauter Spitzenreiter
Motocross-ÖM Keine Ver
änderung des Führungsquar
tetts gab es beim vierten
Lau f de r Mo toc ross -S taa ts -
meisterschaft in Weyer in der
Openklasse. Lukas Neurauter
(̂ 2) führt weiter vor Manuel
Obermair (4/4). Alosja Molnar
(9/6) und Andreas Schmi
dinger (6/8). Neu schalteten
sich Günter Schmidinger
(5/3) und Oswald Reisin
ger (-/S) ein. während der
Tscheche Pet r Smi tka e inen
Doppelsieg landete. Inder
MX2-K lasse bescher te e in
Doppelsieg Manuel Perk-
hofer die ÖM-Führung vor
den punktgleichen Michael
Sandner (5/2) und Alexander
Pölzieitner (3/4). ♦ ah/ad
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Speedway-GP Warschau

Woffy meldet sich
Von GEORG DOBES

Toi Woflinden gewann vor
SOüOO Zuschauern den pol
nischen GP. Chris Holder
wurde im Narodowy-Stadion
V i e r t e r u n d ü b e r n a h m d i e
WM-FUhrung. Nicki Peder-
sen schied noch der Qiiati-
fikatlon aus. Die polnischen
Fahrer verpassten den End
l a u f d e u t l i c h .

Ta i Wo fl i n d e n k o n n t e s i e h i m
Vergleich zu dem GP-Auftakt-
renncn in Krsko steigern und
bestieg vor begeisterten Speed-
wayfans die oberste Podiums-
stufc. In der Qualifikation kam
«Wofly» auf neun Punkte. Im
Semifinale kam der Bri te hinter
Zagar als Zweiter ins Ziel und
zog in den Endlauf ein. Dort
startete er von der Aulienbaha
übernahm auf der Geraden die
Führung luid holte den sechsten
GP-Siog seiner Karriere.

Nach seinem Triumph im Se
mifinale bestritt Greg Hancock

in Warschau sein 82. GP-Finale.
Der 45-iährige US-Amerikaner
belegte am Ende dett zweiten
Rang, während Matcj Zagar aus
S lowen ien D r i t t e r wu rde .

Chris Holder WH-Leader
C h r i s H o l d e r e r r e i c h t e , w i e
sciion in Krsko. wieder das Fi
nale. Der Australier grifl" dies
mal zwar n ich t ins Geschehen
e i n u n d m u s s t e s i c h m i t d e m
unbeliebten vierten Rang be
gnügen. aber der 28-Jährige
übcrn; i l im damit von Peter KU-
dcmand die WM-Führung. Er
hat jedoch nur einen Punkt Vor
sprung auf Wo/finden.

N i c k i P e d e r s e n m ö c h t e d a s
R e n n e n i n P o l e n s i c h e r l i c h
schnellstens vergcs.sen. Der
Däne erzielte insge.samt nur
mickrige vier Zähler und wände
Vicrzchnler. Auch Krsko-Sieger
Peter Kildemand verpasste mit
sechs Punkten das Semifinale.

Bes te r un te r den v i e r Po len
war Bartosz Zmarzlik. Er wurde
Sechster. ♦

Speedway-WM Abensberg

Smollnski besiegt
den Schlamm
Bei grenzwertigen Verhält
nissen gewann Martin Smo
llnski am Montag in Abens
berg; drei andere Deutsche
schieden aus. Daniel Gapp-
meier (S.) schaffte eine Sen
s a t i o n .

Vor dem Rennen hatte es stark
geregnet, während des Rennens
regnete es irtimer wieder,
s o d a s s d i e B a h n k a u m
befahrbar war und es zu
m e h r e r e n S t ü r z e n l ü i m .
N i i e l i z w ö l f H e a t s w u r
de - sehr spät - abge
brochen. Erik Riss, der
für lljarne Pedersen ins
Rennen gekommen war.
koll idierte, t tachdcm er In eine
Rille gekommen war, mit Lo-
gachev und musste zur Untcr-
sueliung ins Krankenhaus. Re-
servefa l i rer Michael Härte) war
für den Ital iener Franchctt i .auf-

SPEEDWAY-WM / Resültale

Abettsberg (D): 16. Hai 2016. Bahnlange: 398 m. Wettet: slarlie ftegenschauer, 8 Otsfl.
Rennen nach 12 Keats absebiodten - gualifidert für WH-Semifinals: 1, Harün
Stnolinski (D). 9 Punkte; 2. Ha» Iritke (AUS). 9:5- Idtnaa jedtzê k (PI). 8-. 4. Palrylt
Dudek (PIX 7:5. toiel tjaupmei« (A). 6:6. Setgej logachev (WS). 5; 7. ioisef Tabaka
(H). 5; - Reserve 3. Daniel King (68), 1; - atsgeschieden: 9. Kevin Wolbett (OX 4; 10.
Hvnek Stichaijer (CZ); 3; 11. Tomas Suchanek (C2). 3:12. Attjoia Irofimov (RUS). 2:13.
Erik Riss (D), 2; 14. Xavier Muialet (F): 2: IS. Ziga Kovadt (SLO). 2; 16. Hkhael Hirtel (D).
0:17.HaikRt5S(DX0
Niclister Laub 28. Hai 2016. Semifinale 1 Goncan (HR) Inletnet wwwspeedwavgo.com

Woffindens erster Saisonsieg vor Hancock, Zagar und Holder

SPEEDWAY-WM/Resultate

Warschau (PI): 14. Hai 2016. Batrtänge: 272 in. Wellet: bewölkt, Mütal
i I« Wottniden (68X14 Punkte: 2. Greg Hancock (USAX14:3. Hatej Zagar (SOX U:
4. Ullis Holder (AUSX12: S. Frednk Undgien (S), 12; 6. Bailost Zmartlik (PL), 10:7. Haciej
Janowski(PlX 10:8. Antonio Intfiiick (S), 10; 9. Patrvk Dudek (PI), 8; 10, Andieas Jonsson
(S), 8: IL Peter Kitdemand (DK). 6; lllason Oovie (AUS), 5; 13. Niels-Kfislian Iversen (DK),
4:14. NKki Pedersen (EKX 4: IS. Piolr Pawlicki (PIX 4; 16. Ctvs Harris (68). 3
WK-Stand nach 2 von 11 Uufen: 1. Holder. 26 Fvnkle: 2. Wotfiden 24; 3. Hancock 24:
4.Kd(lemand21:6)anowdj20:6lsicSiOck20;7.ljnd^ 19:8.Doviel8:9.Zagarl8:
10. ZmaiÄ 18: IL Pedersen 14; II lonsson 14; Ii Iversen II 14. Pawltki 12

Nächstes Rennen: 11. Juni 2016, Horsens (DK) Internet vtww.specdwavgp.com

Speedway-Europameis terschaf t

Kein deutscher
Drifter weiter

gerückt und musste im ersten
Durcligang mangels Sicht auf
h ö r e n . I n s e i n e m d r i t t e n L a u f
erwischte der Juniorenmeister
eine Rille und rutschte weg -
null I 'unkte. «Das Retmen hätte
gar nicht gestartet werden dür
fen», so Härtel. Kevin Wölbert
b e k a m k e i n e S t a r t s h i n u n d
s c h i e d m i t v i e r P u n k t e n a u s .

Reservist Mark Riss trat
im letzten Durchgang
anste l le se ines Bruders
garnicht erst an.

Der 24-jiihrige Daniel
Gappmcier behielt die
Nerven, gewtmn lauf 10

M.Smoltnski vor Dudek und Wölben
und zieht mit sechs Punk

ten in die Semifinals ein - als

einziger Üstcrreicher im Wett
bewerb. Martin Smoiinski ge
wann seine drei Starts und steht,
wie schon vorher Kai Hucken
beck, in den Semifinals. ♦ TS

I n d e r U 2 1 - E M w u r d e M i
c h a e l H ä r t e ! n u r R e s c r v e f e h -
rcr; beim EM-Semifinale der
Senioren in liberec verpass
t e n K a i H u c k e n b e c k u n d
Tobias Ensch dieChallenge.

Das Welter in Ljubljana war ge
gen Michael Härtel: Der ciiuige
Deutsche in der U21-EM-Quali-
fikatioi) in Slowenien hatte nach
vier Durchgängen acht Punkte,
einen weniger als die vor ihm
liegenden Viktor TVofimov und
Eduard Krcmar. Wegen Rogens
wurde das Rennen abgebro
chen; Härtel war Sechster und
i s t d a m i t b e i m F i n a l e i n L a -
mo ihe /F nur Reserv is t .

SPEEDWAY-EH / Resultate

In Liberec/CZ wurde Kai Hu
ckenbeck Siebter, Tobias Busch
Achter. Beide verpassten damit
die vier Qualiplätze für die EM-
Challcnge. Damit ist Martin
Smol i t i sk i an Fron le ichnam auf
seiner Heimbahn Olching ein
ziger deutscher Fahrer, ♦ TS

E i n P u n k t f e h l t e ; M i c h a e l H ä r t e l

IFubIjm (SlOX 14. Hat 2016 U21-EH-Semilmat« 1: BalmtJnge: 398 m.
Ouaiifinert fflr EH-fwfe 1. Nö SAooa (SlOX 12 Punkte; I Set̂j ifigactiev (RUS), 12:
3. Borlou Sinektala (PIX 11:4. Viktot TioOinov (RUS) und Eduartl Krcnidr(CZX je 9; - Reu
6 lAidnel Härtel (DX 8; - ausgesdMden: 7. RotKTt (timieKPU, 6:6 Oleg Hldakiv (IV), 6
9. Ondrej Smetana (IT), 6; lO-Ziga Kovjüc (SLOX 4; Ii. Hnsto Hnstov (86), 3:12. Oominik
Koswkcwßki (PIX 3; 14. Gwjo IientinOX 3; IS. D. Moou (ROH), l; 16. L Oineml (SLO), 1
Näclisler lauf; 10. Septeinb« 2016, f irîe Lamottte-lariderron (F)

Uberet (GX14. Hai 2016, EH-S«<nfinale 3: Bahnünge: 26S m.
Oualifiaeft fOr B(-Challenge (Hdiing (26iJ: L Hateuu Stuepaniak (PI), 14; I Artton la-
guta (RJSX13:3. loonas KytmUwDi (FIHX II 4. romasi Jedrzejak (PIX 11: - amgesdil«-
den: 5. Nicolai KKiKtt (DKX10:6. Andriej Kudiiathov (RUS). 9:7, Kai HuckeiAeck (0). 9; 8.
Tobias Busch (DX 7; 9. Zdenek Holub (Ĉ  7; 10. Hat ims Bogiianovs (IVX 6; IL Viktoi Kulakov
(RUSX 6 Ii Kemeüi ̂  (DK), 6:13. Katej Kus (C2X 4; 14. Jim Paviic(HR), 3
Nächster laitf: 26. IKai 2016. EH-Challenge Okhmg (D) Internet: www.liin-europe.com

N A C H R I C H T E N

Auerhahnpokalan
Bjarne Pedersen
Speedway Der Däne Bjarne
Pedersen gewann in Teterow
den Auerhahnpokal, der nun
schon zum 15. Mal ausge
fahren wurde. Sehr gut fuhr
auch Mar t in Smol lnsk i , der
nach den Vorläufen mit zwölf
Punkten auf Platz 2 lag. Im
ers ten Ha lbfina le ha t te de r
Bayer aus Rot einen miesen
Start und kam an die ersten
drei nicht mehr heran. Im
Finale standen dann sechs
Aus länder am Band . Peder
sen gewann souverän vor
Grzegorz Zengota und Peter
Ljung. Dahinter landeten
Robert Lambert, TImo Lahti
und Andzejs Lebedevs.

Rennabbruchauf
dem Bergring
Langbahn Hagelschauer
und Regen tsereiteten dem
96. Bergringrennen in Tete
row auch aus Sicherhei ts
gründen ein frühes Ende.
Favor i t En r i co Janoschka
gewann aber am Samstag
schon den Preis der Nat ionen
vor Chr is t ian Hülshors t und
Dirk Fabriek. Am Sonntag
ha t ten dann b is zum Abbruch
der Brite Paul Cooper und
der Hol länder Di rk Fabr iek
gleichviel Punkte. Nach
Absprache teilten sich die drei
die Siegprämie.

Peter Ljung gewinnt
Pfingstpokal
Speedway Der Schwede Pe
ter Ljung gewann nun schon
zum dri t ten Mal den Fri tz-
Suh rb ie r -Poka l und auch de r
Pfingstpokal in Güstrow. Gut
8000 Zuschaue r sahen t o l l e
Läufe und sorgten für eine
Atmosphäre, die manchem
GP gut zu Gesicht stehen
würde. Im Finale war Kevin
Wö lbo r t a l s bes te r Deu tsche r
mit am Start , Doch hinter
Ljung, dem starken Franzo
sen David Bellcgo und dem
Finnen Joonas Kylmäkorpi
hat te Wölber t t ro tz a l ler Be
mühungen keine Chance. Kai
H u c k e n b e c k w u r d e S e c h s t e r
noch vor Tobi Busch, Tobias
Kroner und Teterow-Sieger
Bjarne Pedersen.

Störtebeker Pokal
geht nach Dänemarl̂
Speedway Der Däne Andrer s
Lyager gewann im Finatlauf |
i n N o r d e n d e n S t ö r t e b e k e r i
Pokal vor dem punktgleichen
Loca l Herce Rene Deddens
und dem Ukra iner Stan is lav

Melnychük. Daniel Spiller wur
de Vierter vor Diiger. ♦WRAS

/ / / /
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Zur Person
Erik Riss
CtburtjtaaU. September 1995
fieburbort Hemmingen
Hetkunltslaml Deutschland

KmiERE
2012 Erstes Speedwayrennen in
Heriheim, Deulsctier Ursglahn-
Vuemersler
20B UngtHhn-CP-ÜMlIenge-Seger,
Bundesliga-Heislerftandshut)
2014 Lang tiahn-Wellmeisler, lang-
bahn-Team-Weltmeister (D),
Deutscher LangtHhrtraeisler
201$ langbahn-VizewellmelsIer,
Langbahn-Te3m-VizeweItmeister(D),ßrilische Premier league (Edinburgh)
2015 ßrilische Premier league
(Edinburgh)
Hobbirs Motocross,Eußball

Aul der Langbahn schon Weltspitze, im Speedway will Erik Riss es noch werden

Vo n T H O M A S S C H I F F N E R

Zu Beginn seiner Karriere
wurde der heute 20-j'ährige
Erik Riss auf Anhieb Lang-
bahn-Weltmeister. Jetzt
o r i e n t i e r t e r s i c h m e h r a m
w e l t w e i t b e d e u t s a m e r e n
Speedwaysport und startet
seit 2015 als Prof i in Groß
b r i t a n n i e n . M i t w e l c h e n

ZieLsctzungen?

Du fährst seit letztem Sommer In
der britischen Premler League
(Zweite Liga) als Profi. Wie hast
d u d i c h I n z w i s c h e n a u f d e r I t t s e l

e t a b l i e r t ?

ERIK RISS: Ich bin soweit ganz
zufrieden. Am Anfang hatte ich
einige Probleme mit meiner
Kupplung. Die konnte ich aber
schnel l beheben Ich war diese
Saison schon zweimal Top-
scomr. Icl) weiß aber, dass noch
meltr drin isL und deshalb freue
i c h m i c h a u f d i e n ä c h s t e n
Rennen.
Wie groll 1st die Umstellung,
w e n n m a n n u r d e u t s c h e B a h n e n

k e n n t ?

Es gibt Bahnen, die mir echte
Probleme bere i te t haben. Man
ist einfach auf solch engen Bah
nen vorher nie gcfahrea Letztes
Jahr war nicht einfach. Ich kam
m i t m e i n e m F a h r s t i ) n i c h t

gut klar auf diesen
B a h n e n . W e n n
m a n z w i s c h c n -
durcii Langbahn
fährt , dann wi l l
m a n a u f b e i d e n
Bahnen gleich
fahren. Das hat mir <
aber n ich t we i ter
geholfen. und ich
habe m i r im Wm-
t c r e i n e n n e u e n
Fahrsti) angeeignet
Damit läuft es ganz
gut. Ich fühle tnich
w e i t a u s s e l b s t b e -
wasster als letztes
Jahr, und ich habe
jetzt den VorteiLdic
Bni inen zu keru iea
Mi t e inem anderen
F a h r s t i l h ä t t e i c h
mich schon le tz tes
Jahr leichter getart
im Fjideffckt ist es
in Fjygland nicht so

schwer, wie manche lÄitesagea
Siehst du die Premler League als
adäquat fflr dein fahrerisches
Niveau, oder kann die hfihere
Elite League ein Thema werden?
Mein Plan ist, dass ich nächstes
Jahr als «Double-up» in der Eilte
League und in der l^remier
League fahre. Idi bin auf einem
guten Weg. Man kann rucht vor-
hcrsagea ob die Clubs auf mich
zukommca aber es ist iiunn ZieL
in Deutschland etwas zu redu
zieren und beide Ligen hier zu
f a h r e n
Du warst schon Langbahn-Welt-
m e l s t e r u n d b i s t a k t u e l l

V i z e w e i t m e i s t e r . W i e I s t d i e

Gewichtung zwischen Langbahn
und Speedway? Sieht man dich
in Deutschland dann Oberhaupt
n o c h ?

Ich sehe das als großes Ganzes.
Im Endeffekt ist das mein Job.
Und ob Ich Lingbahn- oder
Speedway-Rennen fahre, ist
nicht wirklich ein Unterschied.
Ich will so viele Rennen fähren
wie möt^ch. damit ich gut davon
leben kann.
Wie viele Rennen sind das?
Dieses Jahr .so um die siebzig
M i t w e l c h e r Te c h n i k f ä h r s t d u ?

Den Langbahnmotor haben
mein Bruder Mark und ich mi t

Joachim Kugelmann entwickeli-
Wi r h^n übe r den W in te r v i e l
getestet. Wir haben beide das
gleiche Ziel, dieses Jahr weder
Langbahn-Wcltmeister zu wer-
dea Für die Speedway-Motoren
habe ich verschiedene Hirer Ich
habe noch Motoren von Anton
Nischler. die sehr gut gehea und
auch Motoren von IVter Jones.
Du sagst Bahnsport Ist dein Beruf,
aberdiemelstenSpeedwayfahrer
schielen ]a Immer In Richtung
Speedway-GP. Du auch?
Auf jeden Fall. Mein Ziel ist ganz
klar, Spcedway-Wellmeistcr zu
wcrdea Und ich glaube auch
fest daraa dass ich das schaffe.
Was spricht dagegen, dass ich
das scliaffc? Natürlich, es gibt
eine Monge Fallrur, die es ver
s u c h t h a b e n . D i e d e u t s c h e
Gcscitschafr gkiubi, dass ich das
nicht schaffen kann, weil es

«Jeder
kann das
schaffen,
was er will.»

E R I K R I S S

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

im GP-System noch keinen deut
schen WeltmcLster gab. Aber ich
lasse midi davon nicht abbr in
gen, denn id) bin davon über
zeugt. da,s.s jeder Mensch das
schaffen kann, was er will. Und
ich will das.
W i e fi n a n z i e r t s i c h d a s L e b e n

als Bahnsport-Profl? Reichen
die Punkteprämien In England,
u m O b e r d i e R u n d e n z u

k o m m e n ?

Auf jeden Fall. Bei mir ist es
in England so, dass es die
Menge an Rennen macht.
Natürlich .sind auch die Spon-
sorcngcldur ganz wichtig. Mit
den Sponsorcngeidern hat
man zu Saisonbeginn ein ge
wisses Budget, mit dem man
I n v e s t i e r e n k a n n . D a s M a t e
rial ist sehr wichtig, daher
sind auch die Sponsoren sehr
wichtig. Die Prcisgelder kom
men dann noch dazu .
Operierst du nur noch von
England aus, oder spielt auch
d e i n e H e i m a t B a d e n - W ü r t t e m

berg noch eine Rolle?
M e i n e B a s i s i s t i m m e r n o c h
Bad Wurzach. Meine Familie ist
dort, meine Freundin, und es ist
immer schön, wenn ich für ein
paar Tage nach Hause kommen
kann. ♦
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4c neu, ohne Zul. 11 unter UPS, £2
1/2016, 0 km, 177 kW (241 PS), Silber,
Nävi, Kl ima, Xenon, NR-Fzg., Vol iausstal-
t jng. deutsche /tuslieterung. grau-metal-
lic, LeOersiIze rot. 65,900,- €.
Te l . 02651-491659

A7 Sportback 3.0 TD) DPF Quattro Tlp-
ironic. E2 05/2015,1100 km, 240 kW (326
PS), mythosschwarz, Leder. Nävi, Klima,
SH2. 75,590,- € (MwSl. awb.) Audi 2en-
t r u m V f c l l s b u r g , H o t z u n d H e i t m a n n
GmbH & Co , KG. He innch -No rdho f f -S t r,
129, 38440 Wolfsburg, Tel, 05361-20441,
w v n v a u t o h a u s - w o l f s b u r g . d e H

rrmhr suto/nftrfrt 9ufo-moiOf'^yi3'if>ön <30 Nr. 52807

Von pilv. TTS S-tronlc, schw,, Bj. 7/13,
22000 km, Garantie 7/17. ink), Winterräder,
VB 29,800,- € , Tel. 0171/7589361

w w w , p k w - o n l i n e a n k a u 1 , d e

03 ZD TFSI Oua t tTO S- t ron i c Pano . EZ
10/2014, 13400 km. 155 kW (211 PS),
mylhosscnwarz, Nävi, Klima, Xenon. SD,
SHZ, AHK. 37.190,- € (MwSt. awb.) Audi
Zontrum Wolfsburg. Hotz und Keilmartn
G m b H 4 C o , K G . H e m n c h - N o r d h o f f - S t r,
129, 3S440 Wolfsburg, Tel, 05361-20441,
w w w . a u i o b a u s - w o ' f s b u r g , d e H

n i * n r « u R H i w n M o . i T ) a r e v. v n c i - s o c r r o » r 4 a z e o s

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &
Einze lhe f tbes te i lunaen

Te l . 0 7 11 / 3 2 0 6 8 8 8 8

F 3 X 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 S 0

Beste l lserv ice ' und Abo-Serv ice

motorsportaktuell@apv.(le
'Bitte Bankverbindung angeben

Ch i f f re
Zuschriften richten Sie bitte an:

UotorPrtssaStuttgartCmbHSCo-tce

S7 Sportl>ack 4.0 TSI Quattro S-tronic,
EZ 01/2013,531O0 km, 309 kW (420 PS),
estor i lb iau kr is ta l leflokt , Loder, Novl , K l i
ma, SD, SHZ, 53.290.- € (MwSt, awb.)
Aud i Zen t rum Wol fsbu id , Ho tz und Ho i t -
mvann GmbH 4 Co . KG, Ho in r i c l i -No rd -
hoff-str, 129, 36440 Wolfsburg, Tel,
05361-20441, tvvnv,autohaua-wollsburg.de

H

f n t f r m j l e m a m t u l > m o K f - u r . a . i p f ^ d 9 N i 3 3 6 0 6

w w w , M O D E N A . d e - T e l . 0 6 3 2 7 - 9 7 7 0 0 K

w w w, p k w - o n l l n e a n k a v f . d e

Itaila Spider, welO, ca. 5800 km, Bj. 04,14,
1 , H ä „ u n l , f r. . I n n e n s c h w a r z / k l c a n t a r a ,
L e i k r a d A l c a n t a r a , D a c n h i m m e l s c h w a r z ,
T«npomal, Nävi, Parksensor. Cartxin,
Rennspotsitze mit Mittelstreifen etc.. NP
260,000.- € , Preis VS. T«, 0171/3312812

Suche Ferrari 486 GTB 4 466 GTS {Coup^
und Spider) für sofort und Verträge. Tel.
0 1 7 2 / 6 6 0 0 3 8 0

WANTED: Ferrari 488 GTB & Spider für
sofort und Vortrage. Tel. 0172/6800380

E R S A T Z T E i L - G R O S S L A G E R I N e u u r x l
gebr.. alle Tw>en. www.jeguar-teile.de
T « , 0 4 3 3 2 / 1 4 1 9 H

Neuer Lamborghini Aventador Rad
satz, 19- und 20', VB 4000.- €, Tei,
0 1 7 3 / 2 8 2 8 0 0 8

Range Rover Sport 3,0 TDV6 SE. Neu-
lanrzeug, 190 kW (258 PS), Diesel. Au-
torn,, Met.-t.ack>erung, Vollleder Etxjny,
Winlerp.. Xerton, Nävi, Tel.. 22' Radsatz,
68.900,- € (MwSt. awb.) Vert>rajch 1/100
km: inneror ts 7 ,8 : auSeror ts 6 ,4 ; kombi
niert 6,9: C02: 182 g/km. Matzker KFZ-
Te c h n i k G m b H , H o b e r t - P e r t fi e l - S t r , 3 1 ,
50739 Köln, Tel , 0221/5463235,
w v n v . m a t z k e r . d e H

mar i r avom»1 ic .&4o -mo lo r -WK/ . spo , tM N f aZ /64

Discovery Sport TD4 2.0 HSE Black
Design. Neufahrzeug. 110 kW (149 PS),
Diesel. Autom , Corris Grey, Leder, Nävi,
Klima, Xenon. WZ, 20" Radsatz, 47,9(X),-
€ (MwSl. awb.) Veibr, t/100 km; innerorts
6,3: auBerorls 4,7; komtkniert 5,3: C02
139 g/km, Matzker KFZ-Techmk GmbH ,
R o b e r t - P e r t h e l - S t r a s s e 3 1 - 5 0 7 3 9 K ö l n ,
Te l , 0 2 2 1 / 5 4 6 3 2 3 6 . w w w. m a t z k e r . d e H

wthr mj lo f fwk t tu to -mone^Mvö- i f ie r tap Nr. 02773

0Jetz t on l ine ebonnleren l
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Top-PrSmIen und attraktive
Cescl ienke zur Auswähl t

B e n t i e y

www.p kw'onll noanka u f .do

www.p kw* on II neanka uf.üe

MOTOR
SPORT
■ « n i e "

MOTOR SPOHT aktuell
C h i f f r e N r . . . .

70162 Stuttgart

J E T Z T S C H W E N K O A R E K U P P L U N Q f ü r
3er-4er-5er mkl. fachgerechter Montage
u Ccvlierung fur ab 920,- €,
www.kupplung-vor-ort.com
T r t , 0 9 9 3 3 - 9 0 2 0 2 3 H

Range Rover Sport 3,0 TDV6 S, EZ
01/13,61100 km, 155 kW, Kesel , Autom,,
Aint ree Green-Met . , K l i rna. Xer ton, AHK,
Rücktahrkamera, 37,900,- £ (MwSt. awb.)
M a t z k e r K F Z - Te c h n i k G m K H . R o b e r t -
P e r t h e l - S l r a s s e 3 1 , 5 0 7 3 9 K ö l n , Te l ,
0 2 2 1 / 5 4 6 3 2 3 6 , w w w . m a t z k e r . d e H

e u t o m a r ü m j t o - T t o t o e - t j r V- ^ K f t ^ N c 3 2 7 7 4

Range Rover Evoque 2.0TD4 SE Dyna
mic. Neutahrzeug, 110 kW (149 PS), Die
sel, Aulom., Fuji White Solid, Leder, Nävi,
K l i m a . X e n o n . 2 0 ' R a d s a t z , 4 7 . 9 0 0 , - C
(MwSt. awb.) Vertx. 1/100 km: innerons
S.S; auBeibrts 4.3; komtkniert 4,8: C02
125 g/km, Matzker KFZ-TechniK GmbH,
R c b e r l - P e r t h e l - S t r a s s e 3 1 . 5 0 7 3 9 K ö l n ,
Te l , 0 2 2 1 / 5 4 6 3 2 3 6 . w w w. m a t z k e r . d e H

f T M / t r a L t o r r m U . m j t x n a t v i n c F s f i W. ö e N r 0 2 T T 1
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LEXUSI Neu und gebraucht kauft man
bei Auto Lackas GmbH. CI2B1/9S29S-55,
w w w . l a c k a s . d e H

Anhängarkupplungen für alle Mercedes
zum Top-Preis. Auch Afi^G Paket, z. B. A-
KJasse 849.- € Inkl. Montage.
www.kuppljng-vor-ort.com,
T e l . 0 9 9 3 3 / 9 0 2 0 2 3 H

Mercedes-Barankauf zu Spitzenpreisen.
w w w. a u l P - i Tw g u a r d t . d e ,
T t f . 0 7 1 1 / 9 8 7 9 7 9 - 0 H

A u t o h a u s
W o l f s b u r g

w w w . M O O E N A . d e . Te l . 0 6 3 2 7 / 9 7 7 0 0 H

Panamera 4.8 GTS Allrad PDK 970 GTS.
E2 05/2013, 6926 km, 324 kW (440 PS),
cartxtngrau. Leder. Nävi, Klima, Xenon,
SD. SHZ, 97.590,- € iMwSt. awb.) Holz
und Heitmann GmbH & Co. KG. Heinricl i-
Nordhoff-Str. 119-129, 38440 Wollsburg,
Te l . 05361 /204-44 .
w w w . a u t o h a u s - w o l f s t x j i g . d e H

» w i r : m M f n m V ^ M - n o t o f - u r a - w o ^ o » M S 2 9 0 8

www.pkw-onl ineankauf.de

Su. 911/944, Unt.u. defekt. 06523/241 H

AnhAngerkupplungen inkl. Montage au1
2,5 Std. für Porsche Macan - Panamera -
und Cayenne zum günstigen Festpreis.
www.kupplung-vor-ort.com,
T . 0 9 9 3 3 / 9 0 2 0 2 3 H

w w w . M O D E N A . d e • Te l . 0 6 3 2 7 - 9 n 0 0 H

S63AMO-L,S71 PS, EZ 08/11 .orig.33000
km, excel. VoHausstattung, Cheflahrzeug,
wie neu, 67.500,- € . Tel. 0171/4324772

www.pkw-onl lnoankauf.de

400SEL Einmaliger Sammlerzustand,
E Z 1 2 / 1 0 9 2 . 9 9 . 0 2 6 k m , 2 7 9 P S ,
pedblau. Leder, Klima. 19.800.- €. 2.
Hand. Automobil Agentur Heinz Dieter
Koch. Mosaikweg 18, 53489 Sinzig.
M o b i l 0 1 7 2 - 2 S 2 4 6 3 1 H

m « * : « u W W T * r t » « m » i o r * n d - s p e r t d » M r

Suche SLK u. SL. bar. Tel. 05505,'5646 H

964 611 Camra 2 Cabr io le t . EZ 6 /1991.
91000 km, 184 kW (250 PS), blau. Leder.
Tel., Klima, NR-Fzg., ausfuhiiicne Be-
Schreibung: Homepage Paler Faubel, VB
89.500,- £. Tel. 0163/5911516,
peler.laubel9t-onllhe.de

mthr •iirrvn*'ta.«uTo-/7N9ror-ifno mxvt (f Nt.

Privat auclit 963 S od. 964 Targa, deut-
a c n e s A u l o , k e i n A u t o m a t i k . Te l e f o n
0 1 7 6 / 1 7 9 1 1 7 9 1

RCB-7 Fa. RCB Fahrzeug GmbH,
w w w. r c b 7 . ö e , Te l . 0 8 0 7 6 - 8 5 0 0

Porsche-Barankauf zu Spitzenpreisen.
w w w. a u t o - m a r q u a r d t . O e ,
T e l . 0 7 1 1 / 9 8 7 9 7 9 - 0 H

Suche alle unfallfreien u. gopfl. Porsche.
Barzahlung. 07949/782. Fax 940244 K www.Rennsportshop.com

c?a
Renn/Ra l lye

Hewland Vertrieb Deutschland, Wartung,
Verkauf, groBes E-Lager. Tel. 02242/6340.
E-ma i l ; i r x j Io rspor tR ieg lOao l .eom H

Race Events, OriverOays. Bnzeltiaining,
DMSB Lizenz, Lehrgänge Infos; RTS.
0171/4222466, v/ww.spe^-Club.de H

Renn- und High Performance
K u p p f u n g e n

Senrice • Verkauf •

Wartwjg & Instandsetzung • Beratung

V BSA-Motorsport.cm
^ r ^ e m h e / m

Kunststotfschelben klar od. grün getönt,
Sch>el>efenster, mtt verschied. Biegeradien,
fOrPotscheu. viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Einbau v. Schiebelenstem
mögl. T, 06157/998760

26.05.2016 Spa-Francorchamps
31.05.2016 Hockenheimring
03.06.2016 Blister Berg
11.06.2016 Hockenheimring
12.06.2016 Hockenheimring
23.06.2016 Dljon-Prenois
24.06.2016 Dljon-Prenois
24.06.2016 Nordschleife

•1-49(0)2153 951300

Suche für /kufbou einer neuen Hlgh-Tech-
Rennsport/Trolotypen Facility InBad Neue
nahr, Sponsoren. Investoren usw. Email;
g.iar̂ 79gmail.com

V E R S I C H E R U N G E N
CLICKvorsIchert Ins Zieli.

» > D a s e x k l u s i v e U n d e r s t a t e m e r i t x «
Wir beraten Sie gerne;
w w w. f e l n e - c a b n o 3 . d e
i n f o O f e i n e - c a b t i o s . d e
F O N ; < 4 9 - 8 4 5 3 - 3 4 7 4 6 7 H

Verslctwnmgen
für den Motoisport

R e n n k a s k o

sportvers^

Veranstal terhaf tpflicht

Golf QTI S«idennodoll ED35,234 PS, Bj.
2 0 1 1 , s c h w a r z / s c h w a i z . 5 0 0 0 0 k m ,
S c h e c k h e f t . Vo l l a u s s l . i n k l . W i n t e r r e i f e n ,
20.500.- € . Tel. 0172/5723061

Beratung - Verkauf - Service

(fELt)\^HELM6is.X^ Importeur

Lütticke motorsport
0 2 3 5 4 - 7 0 4 6 9 9 3

www.lms-racing.com
Turtwprobleme? STK Turbo Technik,
0 2 6 8 2 / 2 6 2 9 9 - O . w w w. t u r b o l a d e r. n e t ,
m a i l 9 l u r b o i a d e r . n e t H

Su. Alpine Unfall/defekt 06523/241 H

Ve r k . M o t o r s p o r t a k l u e i l - Z e l t s c h r i f t e n
i m t i e s t e n Z u s t a n d , 1 9 7 6 - 2 0 1 6 . Te l e f o n
0 1 7 2 / 8 5 0 3 4 6 9

S u c h e A u t o m o b l l - R e v u e , A u t o J a h r , M o
tor Revue und ams. Te l . 02254/4735

Z u b e h ö r

© w i l b e r s . d e

J e t z t o n l i n e a b o n n i e r e n !
Leser werben Leser ■ Testabos ■ Jahresabos ■ Geschenkabos

Top-Prämien und attrektive Geschenke zur Auswahl! www.motorsport-aktuell.com/abo

.mehr im Web; Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.tle

MOTOR
SPORT
a k t u ä i
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10. Grand Prix de Monaco Historique

Caff i doch Sieger in Monaco
V o n D I R K J O H A E

Bei der zehnten Aufl^ des
G r a n d P r i x d e M o n a c o
His to r ique versammel ten
s i c h i m R e n n e n f ü r F o n n e l -
1-Autos bis Baujahr 1976 mit
Alex Cafti, Emanuele Pirro
und Jean-Denis Del^traz
nicht weniger als drei ehe
malige FormeJ-l-Piloten.
A u c h M a r c o W e r n e r w a r
m i t a m S t a r t .

Einmal in Monaco als Rennsie

ger auf das Siegerpodest unter
halb der Fürstenloge zu steigen;
Davon halte Alex Caffi schon in
seiner akt iven Zei t a ls Fl -Pi lot
geträumt. Doch der vierte Platz
im Da l la ra-Forddes BMS- I ta l ia -
Teams 1989 b l i eb se in bes tes

Ergebnis im Fürstentum. Beim
z e h n t e n h i s t o r i s c h e n G P v o n
Monaco, der nur alle zwei Jahre
ausgetragen \s-ird. erfüllte sich
der mittlerweile 52 fahre alte
R e n n f a h r e r d i e s e n Tr a u m . I m
Ensign N176-Ford fuhr er vor
fast ausverkaufton Tr ibünen ei
nen ungefährdeten Sieg nach
H a u s e . « I c h k a n n d a s G l ü c k
noch gar nicht fassen, weil ich
mi t dem Auto vor d iesem Wo
chenende erst 14 Kilometer gt;-
fahrcn bin.» Der vor 40 Jahren
von Chris Amon gefahrene Fl-
Wagen wurde von Kessel Clas
sic in l.ugano vorbereitet.

Pirro im Ferrari auf Piatz4
I n e i n e m t u r b u l e n t e n R e i m e n
m i t v i e l e n A u s r u t s c h e r n u n d
Unfällen kamen die Verfolger
Katsuaki Kubota im March 761-
Ford (1976) und Joe Twyman im
Shadow DN8-Ford (1976) dem
Easign in der letzten Runde dra
matisch nah, doch der furMo-
twco startende Caffi rettete 2,4
Sekunden Vorsprung ins Ziel.
Das Rennen mit 41{!) Autos be
gann mit einem I'aukenschlag;
Der in der Einführungsrundc
ausgefallene McLaren M23-
Ford des Rnfgo-Teams knallte
vom Bergekran aus mehreren
Metern Höhe auf den Asphalt
u n d b l o c k i e r t e d i e F a h r b a h n .
Die Rennlcitung versuchte, das
Feld kurz nach dem Start noch
mit der roten Flagge zu stoppea
Doch Roald Goethe konnte sei
nen Tyrrell 007 nicht mehr ab
bremsen, prallte auf ein voraus
fahrendes Auto und schied aus
- ein schwarzer Sonntag für das
Te a m d e s G e n t l e m a n - D r i v e r s
und Sammlers. Zum Glück wur
de kein Falirer verletzt.

Emanuele Pirro musste sich in
N i k i I j udas Fe r ra r i von l974m i t
d e m v i e r t e n P l a t z z u f r i e d e n
geben. «Mehr war mit diesem
Auto einfacli nicht drin», so der
fünfmalige Le-Mans-Sieger, der

s i c h d r e l m i t C o s w o r t h - V 8 - M o -
toren ausgerüsteten Autos beu
gen musste. D.1S britische Drei
liter-Triebwerk ist der am meis
ten genutzte Motor in der his
to r i schen Rennszene und do r t
in der leistungsstärkeren Kurz
hubversion zugelassen.

PiiTOs Ex-TeamkoUege Marco
Werner musste den Ferrari aus
der Sammlung von Ulrich Schu
m a c h e r m i t n a c h l a s s e n d e m
Bremsdruck vorzeitig abstellen.

Nur wenige Minuten vor dem
Berge-Malheur mit dem McLa
ren hatte die Rofgo-Mannschaft
noch gejubelt. Stuart Hall, der
W e l t m e i s t e r v o n 2 0 1 3 i n d e r
GT-Amateurklasse, gewann im
McDircn M19A-Ford (1971) sou
verän das Rennen für die älte
ren Formel-l-Autos bis Baujahr
1971. Einer von Hal ls Mi ts t re i
tern war Adrian Newey. Der
Te c h n i s c h e D i r e k t o r v o n R e d
B u l l w u r d e i n s e i n e m L o t u s
49B-Ford (1969) Siebter, aller
dings begünstigt durch zahlrei
che Ausfalle vor ihm. Er saß zur

gleichen Zeit im Cockpit, als
Max Verstappen in Barcelona
den WM-Ijuf gewann.

Einsatz für Porsche-Piloten
Alle weiteren Rennsiege in Mo
naco gingen an englische PUo-
tea Chris Ward distanzierte sei
ne Mitstreiter im Lauf der Renn-

sponwügen mit dem Jaguar C-
Type (1952). Ein Landsmann von
Ward sorgte in diesem Rennen
auch für das Manöver de.s Wo
chenendes: Barry Wood übcr-
l io l t c m i t se inem L is te r -Br is to l
(1954) einen Allard 12 (1950)
in der engen Rascasse-Kurve
außen und wurde Vierter. Zuvor
hatte Sohn Tony im Tee Mec
(1959) das Rennen der ältesten
Fl -Autos fü r s ich en isch iedea

Zum dritten Mal in Folge
steuerte Andy Middiehuist eine
Formel-l-Legende als Sieger ins
Z i e l : A m S t e u e r s e i n e s L o t u s
2 5 - C l i m a x Y S s a ß 1 9 6 2 d e r

spätere Weltmeister Jim Clark.
Den Erfolg im Formcl-Junior-
Kennen sicherte sich Jonathan
Hughes im Lola Mk2-Ford von
1960 vor Christ ian Traber (CH)
im Schwesterau to .

Zu den rund 230 historischen

Rennwagen gehörten auch zwei
Monoposti aus dem Porsche-
Werksmuseum. Der gerade res
t a u r i e r t e P o r s c h e 8 0 4 k e h r t e
mit Lx-Werksfahrer Jacky Tckx
am Steuer nach 54 Jahren für ei
nen Demolau f zu rück . D ie ak
tuellen l£-Mans-Werkspi]Dten
R o m a i n D u m a s u n d B r e n d e n

Hartley teilten sich den Einsatz
im Forme)-2-Typ 718.

D e r e l f t e G r a n d P r i x H i s t o
rique wird in zwei Jahren, im
Mai 2018, ausgetragen. ♦

Volles Haus: Emanuele Pirro Im Ferrari 312 B3 von 1974 vor gut besetzten Tribünen

Doch noch ein Monaco-Sieger. Alex Caffi Platz 7: Adrian Newey im Lotus-Ford 49B

' ■%' •

Vom Porsche-Museum ins Fürstentum: Porsches 804 mit Jacky Ickx und 718 mit Romain Dumäs
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Z U M T H E M A
D T C
» >

P r e m i e r e Z u m a l l e r e r s t e n
Rennen de r Deu t schen
Tourenwagen Challenge
traten am 30. April 1995 In
Zolder 16 Autos an. Erster
Sieger; Dirk Adorf (Opel).
> »

Name Mit dem Umstieg auf
die SuperZOOO-Regeln
2004 kam e in neuer Name:
A u s « D e u t s c h e To u r e n w a
gen Challenge» wurde
"DMSB Produktionswagen
M e i s t e r s c h a f t » . A b 2 0 0 6
hieß die Serie «ADAC
Procar» und nach e inem
Übergang ab 2013 als «DTC
des DMSB/ADAC Procar»
ist man erneut bei «DTC»
angekommen: Deutscher
Tourenwagen Cup.
» )

Techn ik B is 2003 fuhr man
in der DTC auf Gruppe-N-
Basis (Superproduction).
2004 stieg man auf die
Super2000-Regeln der PIA
um. 2014 ließ man parallel
Fahrzeuge nach eigenem
Reglement mit 1,6-l-Turbo-
motorcn zu. Diese sind seit
2015 die Division 1 bzw. nun
Superproduction-Klasse
(jeweils bezogen auf die
höchste Klasse).
» >

Divisionen/Klassen Bis zum
Jahr 2002 gab es nur eine
Kategorie, ab 2003 dann
durchgehend bis 2015 eine
Division 2, die zuletzt mit
Autos nach Superl600-
Regeln fuhr. Die Historie der
Division 3 ist etwas wechsel
ha f te r : Von 2006 b is 2008
war sie Autos mit Turtxs-
dieseln bis 2,01 vorbehalten.
2009 und 2010 fuhren h ier
Seriennohe Zweiliter-Sauger.
Und 2014/2015 war es die
Klasse für die Ex-Autos der
Mini Challenge/Trophy. Seit
2016 gibt es nur noch
«Superproduction» und
«Production», wobei sich
Letztere in 1,6er und 2,0er
Turbos au f te i len .
> »

Meister Erfolgreichster
Pilot nach Titeln ist Jürgen
Hohenester, der 1996,1997
und 1999 Meister wurde.
Bezogen auf die höchste
Klasse gibt es drei weitere
Mehrfach-Champions:
Franz Engstier triumphierte
2 0 0 0 u n d 2 0 0 7 , C l a u d i a
Hürtgen holte sich 2003/
2004 einen «Doppeipack»
- ebenso w ie Jens -Gu ido

Weimann 2012/2013.
Die Meister der bisher 21
Saisons fuhren (ebenfalis
bezogen auf die höchste
Kategorie) am häufigsten
BMW: 11 Mal. Auch Piloten
von VW (3). Ford (2),
Chevrolet, MG, Mini , Renault
sowie Toyota (je 1) holten
den Titel. ♦ mbr
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Deutscher Tourenwagen Cup

Nt neuem Ansatz zii

Bunt gemischt: Am Sachsenring balgen sich vorne Ford, Mini, Audi und Kla um den Sieg (kl. Bild: der MSa-Mann beim Gaststart 2013k

V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Vor drei Jahren durfte MSa-
R e d a k t e u r M i c h a e l B r ä u t i
gam bereits einen Gaststart
in der damaligen DTC des
DMSB/ADAC Procar absol
v i e ren . Se i t dem ba t s i ch i n
der Serie, die s«t 20Iö
«Deutscher Tourenwagen
Cup» heißt, viel getan. Bei
e i n e m w e i t e r e n G a s t s t a r t
k o n n t e d e r d i r e k t e Ve r

gleich gezogen werden.

Der grüßte Unterschied steh t vor
mir, .lis ich am Donnerstag vor
dem Sachsenring-Rennen beim
Team ankomme- Der Ford Fiesta
ST Is t so z ieml ich das k rasse
Gegenteil zum BMW 320sL den
ich im Frühjahr 2013 durch die
Motorsport Arena Oscherslelxm
bewegen durfte.

Damals war der Super2000-
Renner. ein lix-WTCC-Bolide
von Andy Priaulx, gerade frisch
ü b e r h o l t . E i n a l t e s We r k s a u t o
v o n B M W a l s o u n d e i n e s d e r
alten Rcnnfahrzeug-Schulc:
Zweiliter-Saugmotor, sequenzi
elles Sechsgang-Renngctriebe
mil Züttdunterbrechung, kein
Bremskraftvcrstärker, kein ABS,
kaum Servolenkung.

letzt steht ein unschuldiger
roter Fiesta vor mir. «Knuffig»
ist mein erster Gedanke, der bei
einem Rundgang aber gleich
w i e d e r z e r s c h m e t t e r t w i r d .
H i n t e r d e n w e i ß e n M o t e c - F c l -

gcn blitzt die Brcmbo-Brem-san-
lage hervot Der Innenraum ist
rennwagentypisch leergeräumt.
Dann geht es für die «cAnprobe»
hinein in den Rennwagen. Tief
u n d w e i l h i n t e n - d e r S i t z
drückt sich schon gegen das
Kreuz des Überrollkäfigs - sitzt
man, die lange Lenksäule ragt
dennoch bis fast auf Bcckenhö-
hu ins Auto hincliL

SchreciliTioinent im Training
Sicht nach draußen? Sagen wir
so: Die ersten 20 Meter sehe ich
vor dem Auto den Boden nicht.
Aus «knuffig» wird langsam,
aber sicher «bissig». Vor allem,
als mir Fahrzeug-Eigentümer
und Ser ienchef Rainer Bastuck
d ie I 'S-Zahl ver rä t : 280 - a lso
100 mehr, als der 1.6-Liter-
Turbomotor in der Serie hat.

Na gut, Ambitionen habe ich
sowieso nicht Der Fiesta ist ein

Vorjahresauto - eine Über
gangslösung, bis der zweite Kia
Pro Ceed einsatzbereit ist Beim
S a i s o n s t a r t i n O s c h e r s l c b e n

f e h l t e n i m F i e s t a s e l b s t d e m
Profi rund zwe ie inha lb Sekun
den zur Spitze. Zum PS-Manko
von ca. 20 PS gegenüber den an
deren SP-Autos kommen 50 kg,
die mir als Gastgeschenk ins
Auto gelegt wurden, sowie der
Umstand, dass sowohl dasAuto
als auch der Saclisenring völli
ges Neuland für mich sind.

Ja, bissig tri/Fl es. Im freien
Training schnappt der Fiesta,
oder besser gesagt, dessen
Heck, zu! Die Abstimmung, die
im Voriahr Ex-MeLster Johaimes
Leidinger herausgefahren hat,
bedarf einer erfatirenen. kundi
gen Hand. Als mir das Heck,
dank Kombination aus Kerb,
Kurve und Dämpfer auf Block,
bei ausgedrehtem vierten Gang
herumschwcnkt, stehe ich kurz
v o r m « W a s s e r f a l l » - R c c h t s -
knick mal ordentlich quer. Dank
d e r z u s c h a l t b a r e n e l e k t r o n i
schen Servolenkung. die schnel
les Gegenlcnken erlaubt, und
dem alten Grundsatz, ein front
getriebenes Rennauto tunlichst
«auf Zugi> zu halten, fange ich
d e n R e n n e r w i e d e r a b . H i e r
möchte man nicht abfliegen,
aber selbst Walter Röhr! ist es
erst im vergangenen Jahr mit
einem Porsche 918 passiert _

A n s o n s t e n k o m m e i c h z u m
Ende der 25-miniitigcn SessioÄ
schon gut in einen Fluss, Auclji
andie abermals ohne ABS, abut
mit leichter Brem-skraftverstärj-
kung ausgestattete Bremse habi
ich mich bereits gewöhnt.

Nach dem ersten Beschnup
pern und der Beratschlagung
mit Setup-Guru Lorenz Buike,
wie man das Heck für den Resi
d e s W o c h e n e n d e s s t a b i l b e
kommt, lohnt sich ein tiefere
Blick in die Technik.

Die aktuellen Supurproduc
tion-Fahr/eugo (SP) wurden î i
i h r e r G r u n d f o r m 2 0 1 4 f ü r d i '
Division 1 der damaligen DTG
Procar zugelassen und sollten
die S2000-Renner beerben. Mi i
seriennaherTechnik. jedoch ei -
nigcn Freiheiten. 1.6-Liter-Tur
b o m o t o r e n s o l l t e n d e n n e u e n
Fahrzeugen als deutlich günsti •
gare Alternative zu den Altfaht
zeugen, die mit Einfuhrung dê
TCl-Regeln eh nur noch ein
begrenzte Halbwertszeit hattet
d i e n e n .

Keine BoP, dafür Freiheiten
Die Alleinstellungsmerkmale •
auch heute, nach dem Switch zu
«Superproduction» und zurüc c
zum a l t en Namen DTC: Ke in
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litem Glanz?

Serienchef Rainer Bastuck

Balance of Performance, aber
dafür einige Freiheilen für Tüft
ler, oben ganz so wie in den gu
ten, alten Tagender klassischen
DTC (siehe dazu auch Text
rechts). Wer den besten Job
m a c h t u n d . a m m e i s t e n H i r n
schmalz in sein Fahrzeug inves
tiert , sol l am Ende auch vorne
stehen. Das fand man übrigens
auch im fernen China klasse, wo
man d ie techn ischen Rahmen-
bcdingungcn als Basis für das
Reglement in ihrer Meister
schaft (CTCC) hernahm.

Dazu kommt seit diesem Jahr
d i e « P r o d u c t i o n » - K l a s s e . w e l
che die SuperlbOO-Fahrzeuge
der ehemaligen Division 2 be
e r b t . B a s i s , w e n n a u c h n i c h t
100-prozentige Vorlage, für die
neuen Productions ist dabei das
der ehemaligen Division 3 für
Ex-Mini-Cupfahrzeuge. Grob
gesagt: Serienmotor mit erlaub
ten Änderungen am Seriensteu-
erger. i t , Scr iengetr iebe und
sonst auch alles ziemlich Serie.
So fahren die 1.6er mit rund 220
P S u m h e r u n d d i e Z w e i l i t e r -
wo z. B. alt c Cup-Fahrzeuge aus
dem VW Scirocco R-Cup, dem
Opel Astra Ol'C Cup oder dem
VW Golf Cup zugelassen wer
den können - mit etwa 260.

So seriennah, wie es nur geht: Production-Autos (1,6 und 2,01)

in «meiner» Superproduclion-
Klasse sind diesmal acht Autos
dabei. Und darunter auch grölk'-
re Kaliber. Mit Fredrik Lcstrup
u n d H e i k o H a m m e l e t w a d i e
Meister der letzten zwei Jahre.
Und mit den zwei Audi A3 von
Vukovic Motorsport sowie dem
e r w ä h n t e n K i a P r o C c c d v o n
Basiucksogar insgesamt drei im
w e i t e s t e n S i n n e w e r k s u n t c r -
s t ü t z t e A u t o s .

Bei den Productions treten im
ersten Jahr natürlich erwar
tungsgemäß viele Minis an,
a b e r a u c h d i e k l e i n e n B r u d e r
des SP-Fiesta, nämlich die von
Glatzel Racing eingesetzten
Ford Fiesta ST. Dazu wurde ein
C i t r o e n D S 3 v o n A l f A h r e n s ,
Sohn von Rennlegende Kurt
Ahrens, eingesetzt.

Basis für Zukunft geschaffen
Und wie Lst nun das Racing? Ich
erfahre es in den beiden Renn-
läufcn über je 25 Minuten plus
e i n e R u n d e . P r ä d i k a t b e r e i t s
nach iotuf eins: Hart, aber fair!
A u c h i c h fi n d e i n F o r m v o n
Franjo Kovac im zweiten Audi
A3 wider Erwarten einen Spiel
gefährten im Kampf um die
Rote Laterne. Dieser Kelch geht
am Ende knapp an mir vorüber.

Deutsche Tourenwagen Challenge

Die goldenen
DOeNaive

Voller Einsatz; MSa-Redakteur Bräutigam mit dem Superproduction-Flesta am Limit

I m z w e i t e n R e n n e n h a b e i c h
meinen K.-unpfpartncr schnell
wiedergefunden, doch dann
macht es beim Einkuppeln nach
d e m ( ü b e r d a s S c r i e n - l l - G c l r i e -
be erfolgten) Gangwechscl von
4 in 5 einen lauten Knall und das
Lenkrad s teht sch ie f ; Ant r iebs
welle links abgeschert. Das Aus.
Schade. «Passiert», denke ich
mir und lasse das Wochenende
Revue passieren.

Was kann ich von der - par
don - dem DTC (wegen Cup)
mitnehmen? Die Serie ist ge
w a c h s e n u n d s i c h d o c h t r e u
gebliebea «Back to the roots»
sozusagea Und im Vergleichzu
vor drei Jahren, als man doch ei
nen ordentlichen Geldbetrag in
die Hand nehmen musste, um
speziell in der Division 1 eine
Saison zu bestreiten, dürfte das
technische Reglement wieder
mehr In teressenten an locken.

Dass sich am Ende taLsächlich
ä h n l i c h e F e l d e r m i t 4 0 u n d
mehr Startern wie in den 90er-
Jahreii zusammenfinden, darf
freilich bezweifelt worden, da
für hat sich der Motorsport zu
sehr gewandelt. Doch die Basis
für eine gesunde Zukunft ist mit
dem neuen, alten DTC zumin
dest geschaffen. ♦

V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

D a s E r b e d e r « n e u e n » D T C
ist ein großes. In der zwd-
ten Hälfte der 1990cr-Jahre
und über die Jahrtausend
wende hinweg erfreute ^ch
die Deutsche Tourenwagen
Challenge größter Beliebt
he i t . Be i Fah re rn und Fans .

Auch damals fuhr man mit Su-
perproduction-Fahrzeugen ein
her, wenngleich natüriich unter
anderen Bcstimmungea Da
mals waren es seriennahe Fahr
zeuge mit freisaugenden Zwei-
liter-Motorea die sich enge Du
elle um die Siege liefertca Den
Beginn m.iclite dabei die Saison
1995, an deren Ende sich Mario
H c b i e r i n e i n e m R e n a u l t C l i o
W i l l i a m s z u m e r s t e n M e i s t e r
der Serie krönen l ieß.

Danach setzte Jürgen Hohe-
ncstcr dazu .in, eine Ix^cndc In
der DTC zu werden. 1996 und
1997 holte er sieh die Titel mit
se inem VW Gol f GT l und ver
wies damit auch die immer stär
k e r w e r d e n d e n B M W a u f d i e
Plätze. Doch für d ie Münchner
hol te Thomas Winkelhock 1998
d e n e r s t e n T i t e l i n d e r D T C .
Mittlerweile war, trotz Serien
nähe , d ie techn ische En tw ick
lung weit fortgeschrittea Vor
a l lem be im BMW-Re ihensechs-
zylindermotor merkte man das,
als dieser Drehzalilspliärcn er
reichte, die sonst eher bei Mo
tor rädern üb l i ch s ind .

(ngstler punktgleicfi Heister
In den engen Rennen duellierte
s i c h m i t t l e r w e i l e d a s W h o - i s -
who des klassischen Tourenwa

gensports. Winkelhock holte
seinen Titel gegen Piloten wie
Stefan Kissiing im natürlich
.selbst aufgebauten Opel Calibta,
K r i s N i s s e n i m H o h e n e s t e r -
Cjolf, Michael Klcnke im Eigner-

Ca l i bmode r Thomas Henke im
Oettinger-Golf. Dass sich die
v e r s c h i e d e n e n T e a m s u n d
Tuner mit gleichen Fahrzeug-
modellen duell ierten - wie etwa
beim VW Golf oder Opel Caii-
bra -, war dabei gang und gäbe.

Jürgen Hohcnester, der 1998
pausiert halte, holte 1999 beim
Comeback gleich Titel Num
mer drei. Auch eine gewisse
El len Lohr und e in D i rk Ador f
fuhren in diesem Jahr im über
40 (!) Fahrer starken Feld mit.

Der Höhepunkt der Spannung
wurde im Jahr 2000 erreicht:
Mit jeweils 322 Punkten been
d e t e n H o h c n e s t e r u n d F r a n z
Engstier (Schäfer-BMW) ex
aequo - aber Engstler hatte ei
nen Sieg mehr und wurde damit
zum ersten Mal Meister.

2004 der Super2ÜOO-S{hnitt
M i t e i n e r i m m e r w e i t e r n a c h
oben getriebenen Kostcnspiralc
- die BMW-Hightech-Motoren
fuhren am Ende mit über 11000
UAnln ci nlier - wurden bis 2003
(Meister: 2001 MarkasGedlich/
BMW, 2Ü02 TTiomas Henke/
Ford, 2003 Claudia Hürtgen/
BMW) dieStarterzahlen inuner
kleiner, bis am Ende kaum 20
Autos mehr ra i t f t ih rcn .

Einzige I.ösung; Ein radikaler
Schnitt und die Einführung der
Fahrzeuge nach Super2000-
Regcln, die auch schon in der
Tourcnwagen-EM eingesetzt
wurden. Statt Gruppe N und
vielen Freiheiten wurde - jetzt
auch un te r dem neuen Namen
«DMSB Produktionswagen
M e i s t e r s c h a f t » ( D P M ) - d a s
enge Korsett der FIA angelegt.
Nach anfanglich guten Starter-
fcldcrn (von Anfang an mit
mehr als einer Division) wur
den es jedoch immer weniger
Super20ü0-Starter. Und die ers
te Ära der DTC-Superproduc-
tion war ja ohnehin vorbei. ♦

N o r d s c h l e i f e - B l l d d e r « a l t e n » D T C : H o h e n e s t e r w i e s o o f t v o r n
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Serie, Teil Z: Das 100. Indy 500 - die Autos

Wie aus Kutsch«

start zum Indy 5001911; Louis Disbrow (Startnummer S), Joe Jagersberger (8) und Will Jones (9) - der spllere Sieger Ray Harroun (6. Reihe) steckt irgendwo im Staub

Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Anfiings sahen die Autos
w i e K u t s c h e n a u s . H e u t e
sind CS fast komplett ver
s c h a l t e F l u n d e r n m i t b r e i
ten Reifen und flach gestell
ten FlQgeln. Dazwischen
liegen zahlreiche Konstruk
tionen, die das Indy 500
piügten. Deshalb gehört der
z w e i t e T b i l u n s e r e r Vo r
schau auf die 100. Ausgabe
des Indy 500 den Renmva
gen und Tcains, die im be
rühmtesten Nudeitopf der
W e i t G e s c h i c h t e s c h r i e b e n .

Ais 19U das erste Indy 500 über
die Bühne geht, fehlen eigent
l ich nur d ie Pferde. D ie Autos

s ind n i ch ts anderes a l s zwe i -

pliltzigo Kutschen. Manche se
lten aus wie ausrangierte Loko-
moi ivcn - e infach ohne Kauch-

fang. Es sind Sprit fressende
Dinosaur ie r au f v ie r ze rb rech
l ichen Rädern. Bei denen man
sich aus heutiger Sicht fragt:
Wie iiat der Sieget^vagcn. ein
gelber Marmon Wasp von Ray
I Inrroun, diese Strapazen von 6
Stunden, 42 Minuten und 11 Se
kunden überhaupt ausgehallcn
- ohne aus dem Leim zu fallen?

Duesenberg gegen Miller
Wer glaubt, die ersten Hasar
deure beim Indy 500 seien aus
schließlich verrückle Garagis-
ten aus dem näheren Umkre is
von Indianapolis gewesen, der
liegt falsch. Fiat, Peugeot, De

Inge und Mercedes reihen sich
noch vor der zweiiährigen
Unterbrechung 1917/1918 durch
den Ersten VA'ltkrieg in die
Siegcrilstccin. Mit Ungetümen,
deren Z4-Liter-Motoren einen
i n f e r n a l i s c h e n K r a c h m . i c h c a

In den Zwaiuügeriahren wer
den die Autos filigraner. Und es
entwickelt sich ein spannender
Zweikampf zwischen Duesen
berg und Miller. Wobei Letzte
rer vor allem in den Dreißigern
einen Sieg nach dem anderen
einfahrL Und davor ofi mehr als
80 Prozent des Feldes stellt.

Erst 1939/1940 beendet Mase
rati den Siegeszug der Amis mit
dem 8CTF, einem GP-Wagen
nach europäischer Norm. Am
Lenkrad; Ein gewisser Wilbur
Shaw, der erste Pilot, der zwei

mal hintereinander gcwittnt und
nach dem Zweiten Weltkrieg
P r ä s i d e n t d e s I n t e r n a t i o n a l
Motor Speedways wird.

Als der Rennbetrieb 1946 wie
der aufgenommen wird, sorgt
Rudolf C^aracciola für Schlag-
zei lea «Karatsch», der berühm
teste Deutsche, der je in Indy ei
nen Anlauf nahm, sich aber nie

qualifizierte, will eigentlich mit
einem Vorkriegs-Mercedes an
treten. Doch der Zoll verhindert
die Ausfuhr. Der dreimalige Eu
ropameister startet deshalb für
Sel fmade-Konsi rukteur Joel
Thome und verunfa l l t im TVai -
ning schwer, weil ihn ein Vogel
mit ten ins Gesicht t r i ffl.

Ab 1950 sorgen dann die
«Roadsters» für e ine Revo lu t i -
oiL Tiefer eingebaute Motoren,

längerer Radstand und ein
nach rechts gerückte Sitzpos
tion sind die Merkmale diesc|r
neuen Indy-Generation. Un
diese dominiert bis 1964, als
vor allem die Zeit von 1950 h
1960, als das Indy 500 zur Fof-
mel-l-WM zählt. Zwei Herste'
ler ragen in dieser Phase heran
Kurtis Kraft (fünf Siege) un
Watson (sechs). Eines ist beideji
gemein.sam: Im Heck brüllt ci
Offenhauser-Vierzylinder. Er i;
die Sieggarantic - bis 1964.

Das Ende der Roadster-Ära
1965 verändert sich das Bild des
Indy 500 mit den immer stärke
w e r d e n d e n H e c k m o t o r - B c l
den endgültig. Lotus ist das er -
te Team, das die neuen Zutäte
erfolgreich umsetzt. Mit deih
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ichte Boliden wunlen

M e a r s . B i s h e u l e h a t P c n s k e
noch 14 \vcitere Siege davunge-
trngen, den letzten 2015 mit
Juan-Pablo Montoya. Mit dem
Sieg von 1972 liegt das Team des
heute 79-Iährigen mit 16 Siegen
einsam an der Spitze.

Doch de r Trad i t i ons renns ta l )
ericbt auch schwere Stunden im
2>Meilen-Oval 1995 scheitern
Emerson Fittipaldi und Al Un
ser jr. im Qualifying. Nachdem
man im Jahr zuvor noch den
Sieg davongetragen hatte - mit
e i n e m S l o c k - B l o c k - M o t o r, d e r
über 1000 PS produzierte.

7m Beginn der Achizigerjahre
v e r ä n d e r t s i c h d a s B i l d d e r
IndyCar-Serie erneut. Es ist der
Anting einer neuen Ära, der der
« c u s t o m e r c a r s » . C h a s s i s h e r
ste l ler Match macht d ie ersten

Jahre den be.steii Job. Von 1983
bis 1987 sind die Briten in Kom
b i n a t i o n m i t d e m C o s w o r t h -
DFX-Triebwerk unschlagbar.
Später mischen auch Lola und
Reynard ganz vorne mit.

DallaraalsAlleinausrflster
Mit Beginn der Hulman/Geor-
ge-Ära 19% sind es G-Force und
Dallara, die den Ton angeben.
Die ehemaligen CART-Toams
haben keine Chance (siehe
Randspalte). George finanziert
ganze Teams. Und sorgt dafür,
dass beim Indy 500 die ersten
25 Startplätze tur IRL-Piloten
reserv ier t s ind.

Ende 2001 wechse ln Penske
und Ganassi, die sich ursprüng
lich der ChampCar-Serie ver
sprochen haben, ins IRL-Lager.

Von einem Vogel getroffen: Der Unfallwagen von Caraeclola 1946 Legendäres Ouell zu Roadster-Zelten: Rathman vs. Ward 1960

Beendete die Roadster-Ära: Indy-SOO-Sieger Clark Im Lotus 36 Sein einziger Sieg als Fahrer: Mario Andrettl 1969 Im STP-Hawk

Indy-SOO-Sitgei
iNim FeiKke (16)

loti Hoore (S)
AJ.FoYlBitMürlses«)
Chip Ganaul Rsdng (4)
Andrem Autosport (4)
leader Cards Radng (3)
Paltlck Rating (3)

Chassis Dallara (15)
Peruke (7)
Hiller (6)
Watson (6)
Kurth Kraft(S)
Hard) (5)

Holoren Offenhauser (27)
Miller (U)

KoniladO)
Ccuworth(lO)
Chevrolet (S)

Typ 38,.Supers(ar Jim Clark und
d e r N A S C A R - B o x e n c r c w d e r
Wood Brothers, die Lotus-Boss
Colin Cliapman extra einfliegcn
lässt. Die Grünen nehmen noch
zwei weitere Anläufe, doch der
65er-Trtumph bleibt der einzige.
Lola. Coyote, Eagic, Hawk und
Colt heißen die nächsten Sieger.
Vor al lem der Tr iumph von
Hawk 1969 ist geschichtsträch-
tlg, weil CS der einzige'ist, bei
dem sich Mario Andretti (bei 29
Starts) durchsetzen kann.

1972 trägt sich eine neue Mar
ke in die Sicgcriiste ein: McLa
ren. Mark Donohue gewinnt im
von Pcnske eingesetzten M16B.
Zwei weitere Siege folgen; 1974
und 1976 mit Johnny Rutherford.

Den ersten «echten» Penske-

IViumph gibt es 1979. Mit Rick

Start zum Indy SOO im Vorjahr Seit 2008 Ist der italienische Aulobauer Dallara Alleinausrüster

Zu wichtig ist ihnen das Indy
500. Zu prestigeträchlig Ist der
'lYiumpli im Nudeltopf.

Gleichzeitig wirdChassishcr-
s te l l c r Da l la ra nach und nach
zum Alleinherrscher. Nur 2003/
2004 steht ihnen Panoz/G-ft ircc
im Weg. 2007 ist das letzte Jahr,
in dem der italienische Chassis-
b a u c r K o n k u r r e n z f u r c h t e n
muss. Seither ist man Alleinaus
rüster und siegte mit Honda sie
ben, mit Chevrolet zwei Mal.
Das aktuelle Chassis, der ÜW12
(das DW steht für den 2011 töd
lich verunglückten Dan Whel-
don). is t d ie v ier te Generat ioa
E in Ende de r Da l l a ra -Ä ra
(respektive ein Konkurrenz-
Hersteller) ist rücht in Sicht. ♦

3 . F O L G E ; D I E FA H R E R

Z U M T H E M A

lndy-500-Spec ia ls
> »

A.J. Foyt Mit 34 Teilnahmen
ist A.J. Foyt der Rekord
starter beim Indy 500
schlechthin. Viermal siegte
der heu te S lJahre a l te
Texaner. erstmals 1961 bei
se inem v ier ten Star t , dann
1964 (letzter Sieg eines Front-
motor-Roadsters) und 1967
und 1977 im eigenen Coyote.
Foyt war der erste Vierfach
sieger, aber nicht der Erste,
der im eigenen Auto gewann.
Diese Ehre gebührt Jimmy
Murphy, Indy-Siegerl922,
In einem Wagen, mit dem er
im Jahr zuvor beim «Grand
Prix de France» Erster wurde.
1999 siegte Foyt übrigens
noch mal: mit seinem eigenen
Team und Kenny Brack,
Damit ist Foyt der Einzige,
der als Fahrer, Fahrer/
Besi tzer und «nur» Besi tzer
gewonnen hat.
» >

Driver/Owners Neben Foyt
und Murphy gelang es vier
anderen Fahrern, in ihrem
eigenen Auto zu gewinnen:
Louis Meyer (1933/1936),
Kelly Petlllo (1935), Wilbur
Shaw (1937) und Eddie
Cheever(1998). Zwei Indy-
SOO-Sieger gewannen als
Fahre r und Teamche f :
Parnelil Jones (1963 und
1970/1971 als Besitzer)
sowie Bobby Rahal (1986
und 2004 als Teamboss).
» >

Team Green Kein Ausgang
eines Indy 500 war so um
stri t ten wie 2002. In der
vo r le tz ten Runde kass ie r te
Paul Tracy den Führenden,
aber Sprit sparenden Helio
Cas t roneves auBenrum in
Tu rn 3 . Dummerwe i se
ko l l id ier ten e ine Kurve
dahinter zeitgleich Laurent
Redon und Buddy Lazier.
Und obwohl Tracy nach
weislich eine Wagenlänge
vor dem Brasilianer lag,
wurde das Überholmanöver
als regelwidrig abgetan.
Penske (gerade eben zur
IRL übergelaufen) durfte
den Sieg behalten. Das
Team Green von Tracy
konnte nicht einmal In
Berufung gehen. ♦ CE

Tracy 2002: Sieg aberkannt
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A V A T O N

S E N N A

Das Leben des Derek Bell >
Oer kü r z l i ch ve r s to rbene
Alan Henry war einer der

angesehensten Fl-Autoren.
Eines seiner letzten Werke:

«Derek Bell - My Racing
Life». Ein Buch, das es sich
zu kaufen lohnt. 35 Pfund,

272 S., englisch, ISBN: 978-
0 - 9 9 2 8 2 0 9 - 9 - 2 b e i :

www.evropub l lsh lng.com

Auf 250 Stück limitiert >
K l e i n s e r i e n h e r s t e l l e r B B R

hat den Ferrari SF15-T aus
dem Vorjahr In 1:18 verklei

nert. Vorbild war der Sie
gerwagen von Sebastian
Vettel beim Großen Preis
von Malaysia. 439 Euro,
limitiert auf 250 Stück,

Infos: www.bbrmodels.lt,
b e i z . B . w w w. r a c e l a n d . d e

<«Hut(hv», das Wunder
lan Hutchinson hat 2010
Geschichte geschrieben.
Als Erster gewann er bei
der Tourist Trophy fünf
Rennen. Monate später ver
unglückte »Hutchy» schwer.
"Miracle Man» gibt's ab 2.
Juni auf DVD. 14,99 Pfund,
Vorbestellung mdglich, bei:
w w w . d u k e v l d e o . c o m

< Passend zum Revival
B e l m F o r m e l - 1 - G r a n d - P r i x

, am österreichring wird die
BMW MI Procar ein Revival
feiern (siehe Heft 19). Mlni-
champs bietet schon jetzt
In 1:18 das passende Modell
dazu an: Didier PIron11979.
Rund 1S0 Euro, im Fach
handel, Ilm. 504 Stück, Infos
bei: www.mlnlchamps.de

Der Ersatz für die #27 >
Patrick Tambay sprang 1982
nach dem Tod seines Freun

d e s G i l l e s V l l l e n e u v e b e i

Ferrari ein. Dieses Buch er
z ä h l t d i e e m o t i o n a l e G e

schichte einer Erfolgsstory,
die so nicht geplant war. 60
Pfund, 300 S., engl., ISBN:

9 7 8 - 1 - 9 1 0 5 0 5 - 1 2 - 0 , b e i :
www.evropubl lsh ing.com

N a m e n & N a c h r i c h t e n

Modelle, Bücher, DVDs,
Kalender - alles, was das
Racer-Herz begehrt

< Black is beautiful
MInIchamps hat den zeit
los schönen John-Player-
Speclal-Lotus 97T von 1985
neu aufgelegt. Mit noch
mehr Deta i ls und e iner
schmucken Verpackung Im
Ayrton-Senna-Look. Rund
140 Euro, 1:18, im Fach
hande l . We i te re In fos :

r.mlnichamps.de

■ > » »

G e r h a r d H e u k e r o t t O e r d e u t
sche SSOer-Meister von 1968
und ehemalige GP-Fahrer
feiert am 18. Mai seinen 75.
Geburtstag. Seinen DM-Tltel
errang Heukerott auf einer
Honda CR 77, danach besaß
er sogar eine der berühmten
Sechszylinder-Rennmaschi
nen . A ls Teamchef wurde
Heukero t t m i t K laus Enders
und Ralf Engelhard 1974
We l t m e i s t e r u n d K o n s t r u k
teu rs -We l tme is te r. Noch 2012
war der Rüdeshelmer a ls

Wird 75: Gerhard Heukerott

Teamche f im Porsche 997
GT3 Cup tätig. Um die
Gesundheit des Jubi lars ist es
derzeit at)er nicht gut
bestellt: Anfang Mai wurde
bei Ihm ein bösartiger
Gehirntumor diagnostiziert.
» >

T I m o S c h e i d e r Z u s a m m e n
mit DTM-Kollege Tom
Biomqvist (BMW) hatte
der Audi-Pilot am Sonntag
e inen TV-Au f t r I t t im «ZDF
Femsehgarten». Scheider
d u r f t e m i t d e m O T M - B o i i d e n
e inen E lch-S la lom abso lv ie

ren. während Beifahrerin
Isabel Edvardsson («Let's
Dance») die Holz-Elche auf
eine Leine fädeln musste.
Biomqvist absolvierte einen
Showrun I nk l us i ve Donu t s
und spielte Taxifahrer für
Ex-Biathlet ln Uschi DIs l .
Sowohl Sche ider a ls auch
Biomqvist waren übrigens
tags zuvor noch am
Nürburgring In der VLN
i m R e n n e i n s a t z . W ä h r e n d
Scheider Achter wurde, fuhr
Biomqvist dort sogar als
Dritter aufs Podest. ♦ ip/mbr

Ließ es Im «Femsehgerten» qualmen: Tom Biomqvist

L E S E R B R I E F E

Das war anders
Zum Leserbrief «1977 statt
1976», MSa 20/2016
SclKs lvers tänd l id i l i . i t der
«Gorilla»; wie man Vittorlo
Hramb i l l a l i ebevo l l nann te .
1975 in Österreich gewonnen.
Natürlich ließ sich John
Watson den Bart schon 1976
nach dem ersten und einzigen
Sieg für Penske abrasieren.
Watson wechselte schon 1977
zu Brabham, wo nach dem
Flugzeugabsturz von Carlos
Pace Hans-Joachim Stuck
Tcainkollege wurde. Die
t'enske-Rennwagen sah man
in diesem Jahr zwar noch,
allerdings im deutschen Team
ATS. Die waren 1977 aber
längst nicht mehr siegfähig.
GerhardSchmidt,
D-86J50 Augsburg

S c h w e r v e r s t ä n d l i c h
Zum Saisonstart der DTM,
MSa 21/2016

Ein F reund dc rDTM-Per fo r -
mancc-Gcwichte werde ich nie
werden. Auf den ersten Blick
sciielnt die neue Rege
lung zumindest envas fairer als
vergangenes Jahr zu sein. Wenn
auch schwer verständlich. Das
Thema BMW mal ganz außen
vor gelassen.
Was aber weiterhin fehlt, ist die
lYansparenz für den Zuschauer.
Ich finde, die Gewichte müssten

(ähnlich der elek
tronischen Anzeige der Plat
zierung) auf dem Auto aktuell
im TVaining und Rennen siclitbar
gemacht werden. Nur so kann
man richtig einschätzen, warum
eine Marke aufgrund dos
Gewichts ggf. schneller oder
langsamer unterwegs Lst. Wenn
man Performance-Anglcichun-
gcn durch Gewichte erzielen
möchte, dann ist das bitte auch in
voller Konsequenz offcnzulegcn.
Ich hoffe auf Unterstützung der
MSa, dass dieses mal in einem
Artikel thematisiert wird. Zum
Wohle der Fans.

ThorstenEUers,
D-38640 Gos la r

E ine Verarsche
Zur TV-Berichterstattung
der MctoGP in Le Mans

Eiirosport 2, eine Übertragung
ohne Kommentar! Das ist eine
Verarsche und eine Unver
schämthe i t den zah lenden
Zuschauern gegenüber. Wie
denken andere Zuschauer?

FranzJ.Maldaner,
D-46236Bollrop

Kompliment
Z u m « P a i i o r a m a » - Tc i l
In der MSa

Ich muss dieser kleinen MSa-
Truppc mal ein Kompliment
machen. Vor allem, was den
Teil ganz hinten betrifft. Ich

finde da immer eine iniores-
sante Geschichte . Würde mi r
wünschen, dass dieser Pari
weiter ausgebaut wird. Es sint
oft fünf Seiten drin. Super.
Und interessiert mich oft mcl i
als was vorne .iktuell über
Rennen geschrieben wird.
Gerhard Schmidt,
D-86J50 Augsburg

Warr holte De Angelis
Zu «Elio de Angelis - Wie eil.
römischer Conte», MSa 21/li >
Danke für den Artikel über Eli
de Angelis. Ein kleiner Fehler
liat sich eingeschlichen. Es wj
nicht Peter Collins, der Elio zu
Lotus holte, sondern Peter
Warr. Ansonsten: Weiter so!

KurtRöfhJisberger,
C M - 3 0 0 0 B e r n

A n m . d e r R e d a k t i o n : L e s e r

Röthiisbergerhat natürlich
recht. Wir entschuldigen uns
Zu unserer Ehrenrettung:
Peter Col l ins arbeitete auch
für Lotus, wurde aber erst
1990 Teammanager und ein
Jahr später Tearochef.

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
70162 Stuttgart
E-Mall: msa-lesertrlbuene@
motorpresse.de
(Bei Malts bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)
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T I P P D E R R E D A K T I O N

Im Retro-TV-Look; Die Doku «Classic Races - The Indy 500»

Ab In den «Nudeltopf». Beim diesjährigen «Indy 500» wird
es am Wochenende ernst: Die ersten Qualifikationsläufe ste
hen an. Vorher lohnt sich abernoch ein Blick zurück, dennder
Klassiker im«Nudeltopf» feiert mit seiner 100. Austragung ein
großesJublläum.welchesin der MSaebenfalls abgefeiert wird
(MSa 21: Seiten 44/45; aktuelle Ausgabe: Seiten 44/45), Auch

|j im Internet finden sich unzählige Dokumentationen und so
gar einzelne Rennen zum «Indy 500», Die Barnyard Studio
Productions brachte letzten Herbst in ihrer Serie «Classic Ra
ces» auch eine Episode zu den 500 Meilen von Indianapolis,
mit (qualitativ erstaunlich guten) Bildern und Originalkom
mentaren vom ersten Rennen 1911 bis In die Gegenwart (ca,
52 Minuten), Ein Blick lohnt sich auch auf eine Sehe von ESPN:
«Indy 500: A Race for Heroes». Hier werden verschiedene In-
dy-SOO-Champions porträtiert wie beispielsweise der erste
vierfache Indy-Sieger A,J. Foyt (Beiträge von rund 25 Minu
ten Länge),

Youtulie.tom Classic Races: The Indv 500/Ai Foyt - Infly 500; A Race for Hccoes
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DEUTSCHER SPORTFAHRER KREIS AKTUELL |
Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bewährter
Partner, Ra^lxir und Intcressenvertreter.
Die nächsten Einsätze; 27.-29. Mai, ADAC
24-Stunden-Rermen Nürburgring; 4. Juni:
sport auto-High Performance Days 201<5.
Weitcrc Infos im Internet; www.rJskev.de
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freiesTrainifigfliyti WRÔPORTZ
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